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SroWch Thronfolger Georg oon Kißtmii.f

Am Montag früh starb, wie gemeldet, in Abbas Tuma
in Trans-Kaukasten der Bruder des russischen Kaisers, der
Großfürst-Thronfolger Georg im 29. Lebensjahre. Er war
schon seit längerer Zeit leidend, sodaß sein frühzeitiges Ableben
vorauszusehen war. Durch besonderes Manifest des Zaren
wurde ihm der Treueid als Thronfolger geleistet, bis die Ehe
mit der Prinzessin Alice von Hessen mit einem Thronerben ge¬
segnet werde. An seine Stelle tritt nun der jüngste Bruder
des Zaren, der am 22. Nov. 4. Dez. 1878 geborene Großfürst
Michael  Alexandrowitsch.

Die Frage der RkiWsendchngemtiuschnst.
■ 3" den süddeutschen Parlamenten spielt die Frage eines

Elsenbahnanschlusses an Preußen  bezw . die
einer Reich Zeisenbahngemeinschaft  immer noch
eine große Rolle. Es ist von Interesse, das Urtheil des Or¬
gans des Vereins deutscher Eisenbahnverwaltungenüber die
tlussichtm zu Hören, die sich auf diesem Gebiete eröffnen. Esschreibt:

„Jedenfalls ist es das Verdienst der preußischen Staats-
bahnverwaltung, durch die preußisch - hessische  Eisen¬
ahngemeinschaft den Weg gezeigt zu haben, auf dem lediglich

ch vertragliche Vereinbarungen ein Zusammenschluß deut¬

scher Staats - und Privatbahnenzu einer mächtigen Einheit
möglich ist. Niemand vermag vorauszusagen, ob es gerade
dieser Weg ist, auf dem weitere Zusammenschlüssefolgen wer¬
den. Aber „der Stein rollt",, und in Siiddeutschland sind es
offenbar die wirthschaftlichen Bedürfnisse der Bevölkerung, die
die treibende Kraft in dieser Bewegung bilden. Eine Betriebs-
gemeinschaft lediglich zu finanziellen Zwecken will man zwar
nicht, aber, man sollte sich doch klar darüber sein, daß die erste
Bedingung für die ersehnte Herabsetzung der Personen- und
Gütertarife eine glückliche Lage der Eisenbahnfinanzen ist. So
fest auch der Glaube und so wahr der Satz sein mag, baß jede
Tarifermäßigung eine verkehrsbelebende Kraft besitzt und
schließlich mit der Hebung des Verkehres auch zu der der Ein¬
nahmen führt, so wird doch keine Eisenbahnverwaltung der
Welt zu Tarifermäßigungen schreiten, lediglich um die Einnah¬
men zu erhöhen. Sie wird dies vielmehr erst können, wenn
ihre finanzielle Lage so wohlgeordnet ist, daß sie den zunächst
zu erwartenden Einnahmeausfall ertragen kann. Der Weg zur
Tarifherabsetzung führt daher über blühende Eisenbahnfinanzen.
Gewinnt man die Ueberzeugung, daß diese am ehesten durch
eine Vetriebsgemeinschaftmit anderen großen Bahnnetzen er¬
reicht wird, so mag man sie getrost eingehen, die Verkehrser¬
leichterungen werden dann schon folgen, um so eher, wenn die
Macht der beiderseitigen Interessen für den Eintritt in eine Be¬
triebsgemeinschaftso groß ist, daß für die damit etwa ver¬
bundene Verringerung der Selbständigkeit „Kompensationen"
auf dem Gebiete des Tarif- und Verkehrswesens durchgesetzt
werden können.

Es wird aus unseren deutschen Strömen noch viel Wasser
ins Meer fließen, ehe die Frage der Eisenbahnbetriebsgemein¬
schaften gelöst ist. Täuscht uns aber nicht alles, so wirb der
Einheitsgedanke auch auf diesem Gebiete noch weitere Erfolge
haben."

Politische Tagesrwerjrcht.
* Wiesbaden , 13. Juli.

Deutschland.
Der Erbprinz von Hohenlohe Langenburg.
ist nicht blos als der Schwiegersohn des Herzogs Alfred, son¬
dern auch als künftiger Standesherr in Sachsen-Coburg-Gotha
der geeignete präsumtive Regent. Hohenlohe-Langenburg ist
in Württemberg, Preußen und Sachsen-Gotha begütert. Ein
Onkel des Erbprinzen, Prinz Victor, ist englischer Admiral,
dessen Frau und Nachkommen„v. Gleichen" heißen. Das
Haus Hohenlohe hat eine eigenthümliche Genealogie: Der Fürst-
Statthalter von Elsaß-Lothringen, der Vater des eventuellen
Regenten von Coburg, wäre nicht Fürst Hohenlohe geworden,
wenn nicht sein älterer Bruder das Fräulein Gratwol gehei-
rathet und auf die Standesherrschaft verzichtet hätte. Der

Reichskanzler  kam ziemlich unverhofft als ein Drittge-
borener zur Fürstenwürde, und die jetzigen Herzoglichen von
Ujcst(Hohenlohe-Oehringen) verdanken ihre Stellung dem Um¬
stande, daß Prmz Friedrich einst «ine Freiin von Brenning
ehelichte und auf die Erstgeburt verzichtete. Im Hause Jngel-
fingen heirathete zur Abwechselung der Zweitgeborene, der be¬
kannte verstorbene Prinz Kraft, GeneraladjutantKaiser Wil¬
helm1., ein Fräulein Thiem morganatisch! Das Gesammthaus
hat stets einen Priester oder Mönch und dergleichen in seinen
Reihen und, was in hohen Kreisen selten vorkommt, mehrfach
zwei Confesstonen bei den Kindern einer und derselben Ehe (die
Söhne nach des Vaters, die Töchter nach der Mutter Confession),
Dabei war vor zwei Jahrhunderten das Haus Hohenlohe über¬
haupt am Absterben; nur Prinz Philipp Ernst war noch da,
und dieser war Geistlicher. Da that der Papst etwas Seltenes,
er dispensirte den fürstlichen Mann des Cölibats, der sein geist¬
liches Amt aufgab und in der Ehe mit Anna Maria von Det¬
tingen die Hohenlohe's vor dem Aussterben bewahrte.

„Ein unbeugsamer Wille " .
Die Stadt Bielefeld  läßt auf dem durch das Andenken

an den Großen Kurfürsten geweihten Sparenberge, auf welchem
das Kaiserpaar am 18. Juni 1897 weilte, eine Erinnerungs¬
tafel anbringen. Auf die Benachrichtigung hiervon an den
Monarchen sandte dieser an den Geheimen Oberregierungsrath
Dr. Hinzpeter folgendes Telegramm:

^Pon der hervorragend gelungenen Statue des Großen
Kurfürsten für die Siegesallee beabsichtige Ich eine Reproduktion
in Bronze der Stadt Bielefeld zu schenken und auf dem Sparen¬
berge im Burggarten aufzustellen; sie soll ein Zeichen dankbarer
Erinnerung sein für die Aufnahme seitens der Stadt und ein
Mahnzeichen bleiben, daß, gleich wie in diesem Ahn, auch in
Mir ein unbeugsamer Wille ist, den einmal als richtig aner¬
kannten Weg allem Widerstand zum Tvotz unbeirrt weiter zu
gehen, (gez.) WilhelmI . R."

Man darf dieses Kaiserwort von dem unbeugsamen Willen
um so markiger aufzufassen haben, als wir in der Zeit der
Zuchthausvorlageund der Kanalvorlage leben. Allerdings mag
auch das dabei zu beachten sein, daß das Telegramm an Hinz¬
peter gerichtet ist, der bei dem bekannten Februarerlasse des
Kaisers im Jahre 1890 seine Hand im Spiele hatte. Bis heute
haben sich der Durchführung des Erlasses manche Hindernisse in
den Weg gestellt. Jedenfalls also giebt dieses Kaisertelegramm
Grund zu den weitgehendstenKombinationen.

Der Rektor der Universität Gießen  und die Dekane der
4 Fakultäten sind nach D a r m sta d t gereist, um gegen die
Penstonirung des Prof. Dr. Schiller zu protestiren.
Es wäre wünschenswerth, wenn ihr Protest Erfolg hätte.
Schiller scheint mit seinen Veröffentlichungen über das hessische

' ' . ■ (Nachdruck verboten.)

Die Pariser Weltausstellung 1900.
1. Projekte und Vorarbeiten.

» Franzosen gebührt der Ruhm, zuerst in größerem Um-
| 9e Schmiede- und Walzeisen zu kühnen Hochbaukonstruk-

»nen verwendet zu haben, und auf diesem Gebiete des Jnge-
!̂ ^ns sind sie bis heute unerreicht geblieben. Ihre außer-

, gliche Fertigkeit in der konstruktiven Behandlung des Eisens
i Hvchbauzwecken haben sie auf den Pariser Weltausstellungen

°EN Jahren 1856, 1867, 1878 und 1889 erwiesen, und die
den?a- geplanten Ausstellungshallen werden hinter

sruheren wenigstens nicht zurückstehen.
c. t vorigen Jahrhunderts fand in Paris zur
ai«V Un® sehr merkwürdigen Dachronstruktion des The-
sonft̂ "vcais zum ersten Mal Schmiedeeisen Verwendung,
Üon"s" v̂chte noch Niemand daran, sich derartiger Konstruk-

den Hochbau zu bedienen. Dieselben mögen damals
terd io? "."^ ordentlich kostspielig gewesen sein, denn als Bal-
„ r«09 in Paris die gewaltige Kuppel der Getreidemarkthalle
tiW*̂ dörse) auszuführen hatte, verwendete er noch Guß-
^ungeachtet des weit größeren Gewichtes der Konstruk-

Holzkonstruktionbei starker Inanspruchnahme durch
°" Metall zu ersetzen, erwies sich jedoch überall da als

sollen"? ' ^0 e§  hvhe, weite und zugleich möglichst feuerfeste
<W)en aufzuführen galt. Diesen mannigfachen An-

%n vermochte das Holz nicht zu entsprechen.

Die Ausstellungshallen des Jahres 1867 zeigten bereits
Dachbinder von gefälliger elliptischer Gestalt. Krantz ging
1878 einen Schritt weiter und schuf freitragende Dachbinder
von ca. 36 Meter Spannweite.

Im Jahre 1889 endlich, als auch der Eifel-Thurm bis zu
einer Höhe von 300 Metern emporwuchs, entstanden aus dem
Marsfelde die kühn geschwungenen Eisenbinder der Maschinen¬
halle, die vielfach nachgebildet wurden. Seitdem hatte man
alle größeren Ausstellungspaläste im Wesentlichen in Eisen her¬
gestellt, denn die Erfahrung hat gelehrt, daß bei Wahl eines
zweckentsprechenden Systems und sorgfältiger Berechnung aller
Theile bedeutende Ersparnisse zu erzielen seien.

Ingenieur Contamin, welcher für den Bau der gewaltigen
Maschinen-Halle im Jahre 1889 die statistischen Berechnungen
ausgestellt hatte, hat folgende interessante Erfahrungssätze mit-
getheilt: In den Jahren 1878 und 1889 bedeckte das Eisenge¬
sperre einen Raum von 225 076 bezw. 213 397 Quadratmeter.
Die durchschnittliche Höhe der Gebäude belief sich auf 12,90 bezw.
20,60 Meter, der überdachte Rauminhalt auf 2 913 694 bezw.
4 378 759 Kubikmeter, das Eisengewicht auf 27 870 000 bezw.
31242 280 kg. und der Preis des Gesperres auf 13 092 000
bezw. 12161000 Franken. Im Jahre 1878 kostete mithin der
Kubikmeter unbebauten Raumes ca. 4,60 und im Jahre 1889
nur ca. 2,70 Franks. Mit der Steigerung der Kubikzahl war
also der Preis der Eisenkonstruktionfast auf die Hälfte herab¬
gesunken.

Die Eisenkonstruktionen der Ausstellung 1900 werden uns
wohl in mancher Hinsicht neue Ueberraschungen bringen. Es

ist aber gewiß, daß man im Prinzip auf größere Spannweiten
verzichten wird. Man glaubt, daß die Konstruktion nahezu die
Grenze der Möglichkeit erreicht hat. Auf der Ausstellung ge¬
waltigere Bauten als die Maschinen-Halle und den Eifelthurm
von 1889 aufzufllhren, wäre kaum von praktischer Bedeutung,
und dies scheint auch keineswegs geplant.

Es war natürlich, daß die Amerikaner in Chikago die
Franzosen zu übertrumpfen strebten. Indessen übertrafen die
bedeutendsten am Michigansee errichteten Eisenbauten die Pa¬
riser Ausstellungshallen des Jahres 1889 an Umfang nur um
ein Geringes, denn auf die Verwirklichung des Projektes, einen
360 Meter hohen Thurm zu errichten, hatte man rechtzeitig
verzichtet. '

Man sieht davon ab, im Jahre 1900 durch besonders
grandiöse Bauwerke glänzen zu wollen, und indem man darauf
verzichtet, über die früheren Maße wesentlich hinauszugehen,
will man den Architekten die Aufgabe stellen, diesmal das
Hauptgewicht auf die innere Dekoration zu legen.

Für den Charakter der Ausstellung 1900 soll die Esplana¬
de des Invalides mustergiltig sein. Zwei symmetrisch«ufge-
führte Gebäudereihen werden interessante Gegenstände jeder
Art bergen. Diese langen Fronten werden etwas eintönig
wirken, aber ich glaube kaum, daß die Franzosen in dieser
Hinsicht zu bekehren sind. Sie sind die wahren Enthusiasten
der Symmetrie. Aber die Aussteller der großen Ir / 'istrieen
sind eifrig bemüht— und das ist besonders bemerkensnn th —
im Sinne des Gesammtprogramms nicht nur Maschinen, Roh¬
stoffe und fertige Produkte zu zeigen, sondern auch den Fa-
brikationsbetrieb vorzufllhren. Für die Papierwaaren- und
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Schulwesen leider nur allzurecht zu haben. Und es muthet
sonderbar an, daß ein Mann, der Mißstände aufzudecken bestrebt
ist, urplötzlich dieserhalb mit schlichtem Abschied entlasten wird.

Nach denbayerischenUrwahlen  setzt sich die Kam¬
mer der Abgeordneten in München wie folgt zusammen: Cent¬
rum 81 Sitze(bisher 73), Sozialdemokraten 11 Sitze(bisher5),
Bauernbündler7 Sitze. Die übrigen 69 Sitze entfallen auf die
Liberalen, den Bund der Landwirthe, Deutsche Volkspartei und
die Konservativen.

Ausland.
Ein Schiedsgerichtsentwurf

ist unter dem Titel „Plan einer Konvention für Schlichtung in¬
ternationaler Streitigkeiten" von dem Prüfungskomitee der 3.
Kommission der Friedenskonferenz  nunmehr ausge-
arbeitet und den Mächten unterbreitet worden. Der „Plan ' zer¬
fällt in 5 Abschnitte. Dieselben verbreiten sich

1. Ueber Erhaltung des allgemeinen Friedens
2.  Ueber gute Dienste und Vermittelung,
3. Ueber internationale Untersuchungskommissionen,
4. Ueber Schiedsgerichtsjustiz,
6. Ueber den permanenten Schiedsgerichtshof.
„Friedensversichernd" ist der Plan nicht. Das geht schon

aus dem Absatz 21 im 5. Abschnitt hervor, wonach der perma¬
nente Schiedsgerichtshof zwar zur Behandlung aller schredsge-
richtlichen Fragen kompetent sein soll, den streitenden Parteien
es aber unbenommen ist, ihn zu umgehen und ein besonderes
Schiedsgericht einzusetzen, wenn sie sich überhaupt auf fchieds
gerichtliche Regelung einlassen wollen.

Dampfer von je 6500 Tons bestellt hat. zwei bei der Flens¬
burger Schiffsgesellschaft, die beiden anderen bei englischen
Werften. — Auf dem BahnhofeN i n cka u (Schlesien) wurde
der Stationsvorsteher Lippert vom Personenzuge Nachts über-
ahren und getödtet, — In Rom ist Kardinal Märtel im Alter
von 94 Jahren gestorben. _

Water. KuxS and WiffciiMt.
* Kleine Mitthcilungen. In Wien machte ein Militär¬

ballon eine Austahrr. Während derselben wurden Versuche mit
der Telegraphie ohne Draht  angestellt, welche glänzend
gelangen. „

* Was kostete der Kasseler Gesangwettstreit? Aus
dem jetzt sertiggestcllten Rechenschaftsbericht  des Orts-
comitees zur Vorbereitung für den ersten deutschen Gesangwettstreit
entnehmen wir. daß sich die Einnahmen auf 121 452.10 Mark,
die Ausgaben dagegen, soweit bis jetzt festzustellen war, auf
260 700 Mark belaufen haben, so daß di- Stadt Kassel einen Zu¬
schuß von circa 139 000 Mark zu leisten bat, der aber gegen die
bewilligten 150 000 Mark um 11 000 Mark zurückbleibt. An Ein¬
trittsgeldern für den eigentlichen Gcsangswettstreit sind eingenommen
77 777.50 Mark, an solchen für Concerteu. s. w. 12 044.73 M.,
für Postkarten 12 500 Mark.

Die Hölle auf der Teufelsinsel.
In einem längeren Schreiben an die Zeitungen sucht sich

jetzt der frühere französische KolonialministerL eb on gegen den
Borwurf zu vertheidigen, D r ey f u s mißhandelt zu haben.
Zwar gesteht er zu, selbst den Befehl gegeben zu haben, die Hütte
Dreyfus' mit einer Pallistade zu umgeben und den Gefangenen
bis zur Fertigstellung derselben Nachts Fesseln anzulegen. Doch
sei das geschehen zu einer Zeit, als Niemand an der Schuld
Dreyfus' zweifelte(!), als dienstliche Berichte über Dreyfus
aus dem Ministerium in die Presse gelangten, einer derselben
sogar überhaupt nicht,an den Kolonialminister bestellt wurde,
als die englischen Zeitungen das Gerücht von der Flucht Dreh
fus' verbreiteten und so fort.

Aber die Gründe sind nicht stichhaltig. Im Gegentheil be¬
schuldigen sie auch das K a b i n et M el i n e. Denn bei ern¬
stem Nachforschen hatte Lebon sofort erfahren, daß die ganze
„Flucht Dreyfus" aus dem— Kriegsministerium kam und daß
damals bereits Picquart die Unschuld Dreyfus vertheidigt hatte.
Aber sich nur nicht verblüffen lassen, wird Lebon denken und
insgeheim bedauern, daß die Martern, die man Dreyfus zufügte,
nicht diesem das Leben nahmen. Jetzt bilden sie sich zu einer
furchtbaren Waffe gegen ihn.

AuS der Umgegend«

Man meldet der Frkf. Ztg. aus Madrid: „Nachträglich
wird bekannt, daß während der Unruhen in Jgualada
die Aufrührer versuchten, das Jesuitenkloster zu stürmen und in
Brand zu stecken. Die Mönche vertheidigten sich mit Gewehren
alten Systems. Es verlautet, daß verschiedene Klöster be¬
schlossen, sich unter den Schutz der englischen Flagge zu begeben.

Nachrichten aus N ew - O r l ea n s zufolge werden in den
nächsten Tagen deutsche und englische Kriegsschiffe in dem Hafen
von Guatemala  zu einer gemeinsamen Flottendemon¬
stration eintreffen, da die Staatsgläubiger Guatemalas weder
Kapital noch Zinsen erlangen können. _

Von Nah und Fern.
In dem Wetzlar  benachbarten Dörfchen Bermoll hat der

Kuhschweizer Johann Becker Nachts seine Frau mit der Axt zu
tödten versucht und sich dann in einen Steinbruch gestürzt, wo¬
bei er das Genick brach. Becker lebte schon längere Zeit mit
seiner Frau in Unfrieden. — Aus Hamburg  wird gemeldet,
daß die deutsch-australische Dampfschiffsgesellschaft4 neue

- Bierstadt. 11. Juli. Die auf gestern Abend»n Saale
„zur Rose" Hierselbst einberufene öffentliche  B er sa ml u ng
war von ungefähr 250 Personen besucht. Standen doch auch zwei
sehr wichtige Punkte auf der Tagesordnung: Die B a hn f r a ge
für Bierstadt und die O rt s kr a nlen  p fl  ege. Zum Vor¬
sitzenden der Versammlung wurde aus Vorschlag des Herrn Con-
sistorialraths Iä ger unser Herr Bürgermeister Se u l b er ger,
AU Beisitzern der Herr Consistorialrath und Herr Fabrikant
B ü qer gewählt. Die beiden letztgenanntenHerren sind Zugleich
Mitglieder des LändcheSbahnkomites. Zuerst entwarf Herr Con-
sistorialrath ein Bild über das, was bisher von Bierstadt aus zur
Erreichung des Zieles in Betreff der Bahnverbindunggetban und
was erreicht'worden ist. Man war von hier aus gewiß nicht
säumig, da unsere beiden Commissionsmitglieder keine der vielen
Sitzungen versäumten. Bierstadt in seiner unmittelbaren Nähe
Wiesbadens ist der bedeutendste Ort des Landkreises nach seiner
östlichen und nordöstlichen Richtung hin. Es hat bereits 3000 Ein¬
wohner und ein schönes Bauterrain auf Wiesbaden zu. Täglich
gehen ungefähr 1000 Bierstädter nach der Stadt. Auch der Güter-
verkehr ist derart, daß nur die wenigen Großindustriellen und der
Consumverein allein jährlich 600 Waggon Güter erhalten. Und
nun rechne man noch die großartige Bauthätigkcit dazu, so wird
man daraus entnehmen können, daß Bicrstadt allein für die
Rentabilität einer Bahn bürgen könnte. Warum soll cs nicht
möglich sein, daß die Ländchesbewohner auch über Bierstadt nach
Wiesbaden gelangen könnten, oder machen andere Bahnstrecken
keine Umwege um bedeutende Orte nicht AU umgehen?
I « der letzten Versammlung zu Erbenheim ist der Bau einer Bahn
Erbenheim—Eastel—Mainz gegen die Stimmen der Wiesbadener
angenommen worden. Sollten wir also von Wiesbaden aus
nichts zu erboffen haben, so ließe sich, falls diese Strecke gebaut
wird, von Erbenheim aus leicht eine Verlängerung nach Bierstadt
anlegen Auch viele Arbeiter, die besseren Lohnes willen in Mainz
arbeiten, würden ein solches Projekt mit Freuden begrüßen. Die
Diskussion war eine äußerst lebhafte und begrüßte Herr
S cheu r er das Mainzer Projekt im Interesse der Arbcuerschaft.
Auch wurde nach der Stimmung der Ländchesbewohner gefragt,
worauf der Herr Consistorialrath die Worte des Herrn Bürger.
meisterS von Wallau citirte: „Nach Wiesbaden kommen wir doch;
aber wir wollen auch hin und wieder einmal nach Mainz." Herr
Struck (Bierstädter Gemarkung) war der Ansicht, man sollev°r>
erst mit einem Personenverkehrnach Wiesbaden zufrieden sem
denn da sich Personenverkehrnie allein rentire, käme der Güter¬
verkehr von selbst. Herr Ritzel aber bezweifelt- dies sehr und
war der Meinung, daß sich ein solcher Personenverkehr sehr wohl
rentircn werde. Es wurden folgende Resolutionen  der Be-
rathung und der Annahme empfohlen: 1. Ist es möglich, von
Wiesbaden nach Bierstadt eine Bahn mit Personen- und Güter,
verkehr anzulegcn und in welcher Weise könnte dies geschehen?
2. Sollte dies nicht durchsührbar sein, so ist Bierstadt in die
nothwendige Lag- versetzt, sich nach Erbenheim- Kastcl hin
anzuschließen. 3. Die heutige Versammlung ersucht die
Gemeindevertretung, etwaige nach Jahren einlaufende Vau
gesucht einer Bahn rundweg abzulehnen. 4. Die Kreis
ausschuß>Mitglieder unseres Ortes und der nordöstlichen

Umgebung werden ersucht, etwaige Mittel des Kreises zum Ban
einer Ländchesbahn(ohne Berührung Bierstadts) nicht zu bewilligen.
Diese Resolutionen wurden einstimmig angenommen und dem Ge»
meinderath zur Beförderung an geeigneter Stelle übergeben. Auch
werden die drei zu Anfang genannten Herren beauftragt, dieselben
persönlich dem Herrn Landrath unseres Kreises zu übermitteln. —
Als Punkt 2 stand die Krankenpflege in Bierstadt auf der Tages,
ordnung. Der Herr Consistorialrath war in der angenehmen Lage,
den Versammelten mittheilen zu können, daß die Krankenpflege am
nächsten Montag, den 17. ds., beginnen kann. Wir erhalten eine
ausgebildcte Krankenschwester aus dem Paulinenstist zu Wiesbaden.
Der Herr Consistorialrath verlas die einzelnen Vertragsparagraphen,
welche sehr günstig und billig sind. 1. Das Paulinenstist entsendet
eine mit der Krankenpflege betraute Schwester nach Bierstadt.
2. Die Schwester muß in alleni nach den Vorschriften des Arztes
handeln. 3. Die Gemeinde hat Wohnung und freien Aufenthalt
zu stellen. (Herr Dr. Pfunnmüller hat sich bereits erboten, die
Schwester gegen ganz geringe Entschädigung in seinem Hause in
Kost und Wohnung zu nehmen.) 4. Ueber alle der Schwester ge¬
hörenden Gegenstände muß Inventur geführt werden. 5. Der
Diakonieverein- Bicrstadt entrichtet an das Mutterhaus die
geringe jährliche Vergütung von 200 Mk. 6. Die Schwester darf
keinerlei Geschenke annehmen. Die Krankenpflege erfolgt gratis. 7.
Nachtwachen sollen nur in alleräußersten Fällen Vorkommen, da
die Schwester für alle Kranken da ist. 8. Einen Wechsel in der
Person der Diakonissin kann sowohl das Mutterhaus, wie auch der
Diakonie-Verein beantragen. 9. Im Falle die anwesende Schwester
krank oder arbeitsunfähig wird, so kehrt sie ins Mutterhaus zurück.
10. Der Schwester ist alljährlich ein vierwöchentlicher Erholungs¬
urlaub zu gewähren. 11. In Kriegszeiten kann die Pflegerin ohne
vorherige Kündigung sofort abberufen werden. 12. Die Kündigung
ist eine vierteljährliche und beiderseitige. Auf Anregung des Herrn
Kilian  wurde unter den Anwesenden eine Tellercollecte zum
Besten des Diakoniefonds veranstaltet, welche den schönen Betrag
von 34,41 Mk. ergab. Nach 12 Uhr wurde die Versammlung für
geschloffen erklärt. Zu erwähnen ist noch, daß demnächst auch die
Bewohner von Kloppenheim, Hesloch, Auringen und Naurod zu
einer Besprechung in der Bahnfrage miteingeladcn werden sollen.

§ Hochheim, 12. Juli. Unter der umsichtigen Leitung
eines gewissenhaften Vorstandes hat sich der hiesige Vorschuß-
und Creditverein  zu einem segensreichen Geldinstitute ent¬
wickelt, dem am Ende des letzten Geschäftsjahres nicht weniger als
257 Mitglieder angehörten, die mit 30 782.95 M. Gcschäftsgut-
haben betheiligt sind. Die Spareinlagen der Mitglieder beziffern
sich auf 140395.99 M., während für laufende Rechnung 16 448 M.
angelegt waren. Reservefonds und Betriebsrücklage sind auf
2009.54 M. bezw. 1436.99 M. angewachsen, sodaß der Rein¬
gewinn von 2417.56 M. meist den Mitgliedern direkt zu Gute
kommen konnte. Den 103 756.53 M. Passiven der letzten Bilanz
stand die gleiche Summe als Aktiva entgegen, zu denenu. A. für
laufende Rechnungs-Debitoren 133 635.28M., Hypotheken 18 032 M.
28 Psg. ec. gehören.

§ Rüdcsheim , 13. Juli. Die Einnahmen der Nieder¬
waldbahn - Gesellschaft  betrugen pro Juni 1899 25 830.50
Mark gegen Juni 1898 mehr 3355.78 Mark. Die Gesammt-
Einnahme vom 1. Januar 1899 bis ultimo Juni betrug
51 456 99 M., gegen die gleiche Periode 1898 mehr 6738.18 M.

a RüdcSheim» 11. Juli . Gestern Nachmittag trug sich da¬
hier auf der Rbeinstraße in der Näbe des Hotels Ittel ein recht
trauriger Fall  zu. Durch eine Musikkapelle eines Mainzer
Vereins, der durch die Niederstraße auf die Rheinstraße zog,
wurden die Pferde des Fabrikbesitzers Klein aus Johannisberg,
der sich per Wagen in rascher Fahrt nach dem6 Uhr fahrenden
Schnellzuge begeben wollte, scheu, stießen den 7jährigen Sohn deS
WeinbauersS el l um, wobei dieser unter die Pferde kam und
eine tiefe Wunde an dem rechten Bein davontrug. Ein Mitglied
des Vereins kam dem Kutscher, der die bäumenden Thierc nicht
zu halten vermochte, zu Hülfe, sodaß ein weiteres Unglück ver¬
hütet wurde. ...

Homburgv. d. H>, 12. Juli. Die verstorbene Her¬
zogin von R u t l a n d war 61 Jahre alt und seit 1862 in zweiter
Ehe mit dem Herzog von Rutlano vermählt; sie hinterläßt vier
Söhne und 3Töchter, welche hier bereitseingetroffen sind. Gestern
Mittag traf die Kaiserin Friedrich  ein und verweilte
längere Zeit am Sterbebette. Gleich nach dem Tode traf eine
persönliche Depesche der Königin von  E ngl a n d an den
Herzog von Rutland ein. Die Leiche wird heute eingesargt und
in den nächsten Tagen nach England verbracht werden. — Heute
Vormittag wurde in der Kaiser Friedrichpromenade durch Unvor¬
sichtigkeit des Dienstmädchens ein Kinderwagen überfahren und
das eine der darin befindlichen Kindern einer hiesigen Familie
schwer verletzt.

Bijouterie-Industrie, für Hut- und Schuhfabriken, Sattlereien
Buchbindereien und eine große Anzahl anderer Industriezweige
läßt sich das leicht durchführen. Auf anderen Gebieten be¬
gegnet man aber außerordentlichenSchwierigkeiten. Dies giebt
jedoch noch keine Veranlassung, an der Lösung der Frage zu
zweifeln. Die Durchführung des Planes würde den Aus¬
stellungen der einzelnen Industriegebiete ganz neue Reize ver¬
leihen. Warum sollten nicht Zuckersiedereien Zucker, Brenner¬
eien Alkohol, Bauereien Bier vor unfern Augen erzeugen!?

Die französischen Brauer haben zu der Frage bereits
Stellung genommen, und die Allgemeine Union der französischen
Brauerei-Syndikate beschäftigte sich lebhaft mit diesem interes¬
santen Programm. Man trägt sich mit dem Plan. -verschiedene
Sorten der besten französischen Biere vor den Augen des Pub¬
likums zu brauen, und man hofft, die Verwaltung zur unent¬
geltlichen Hergabe des Terrains für den umfangreichen Betrieb
zu bewegen. Das wäre in der That angebracht, falls das Pro¬
dukt dieser Vergünstigung entspräche. Natürlich soll der frisch
gebraute Stoff auch an Ort und Stelle verzapft werden, denn
auch die Franzosen sind der Ueberzeugung, daß das Bier, um
seinen Beruf zu erfüllen, vor Allem getrunken werben muß.

Jede große Industrie hat, so zu sagen, ihre Legende, ihre
Fabel. Bald dreht sie sich um den anfangs verkannten Erfin¬
der, bald um den thatkräftigen Mann, der über die schwierigsten
Verhältnisse triumphivend hinwegkam, oder auch um den ent¬
schlossenen Bahnbrecher, der die Handarbeit durch die Leistung
einer Maschine oder auch eine veraltete Maschine durch eine
neue ersetzte. Und diese Fortschritte, welche in der Regel nur
im Kreise gewisser Industrieller bekannt werden, gelangen auf
den Ausstellungen zu allgemeiner Kenntniß, so daß demgemäß
auch die Bedürfnisse und Ansprüche des Publikums gesteigert
werden; diese höheren Ansprüche fördern aber ohne Zweifel
Handel und Industrie in jedem Falle. -

Früher fehlte den Ausstellern das Verständniß für diese
folgerichtige Entwickelung. Aber die Chikagoer Weltausstellung
hat wenigstens in dieser Hinsicht sehr belehrend gewirkt, denn
die Amerikaner verstehen es ausgezeichnet, die Geschichte der Ar¬
beit imposant und erschöpfend zu verkörpern. In dieser Hin¬
sicht mit ihnen zu wetteifern, und sie womöglich zu übertreffen,
das ist die Aufgabe, welche Frankreich im Jahre 1900 zu lösen
strebt.

Im Grunde haben heute die Ausstellungen nicht die weit-
tragende Bedeutung, welche man ihnen stets beizulegen strebte;
aber sie dienen zum mindesten zur Verherrlichung der mensch¬
lichen Arbeit und der an den gewerblichen Fortschritten hervor¬
ragend Betheiligten und sind darum sehr wohl geeignet, die In¬
dustriellen zu immer größerem Wetteifer anzufeuern.

Das ist auch der Standpunkt, welchen der General-Kom¬
missar der Pariser Weltausstellung einnimmt, und welchen er
in der Sitzung jeder Sektion besonders betont.

Bunte Blätter.
(!) Das lenkbare Luftschiff des Grafen

Zeppelin.  Es wurde bereits vor einiger Zeit mitgetheilt,
daß Graf Zeppelin mit einem eigens konstuirten lenkbaren Luft¬
ballon am Bodensee Probefahrten machen werde. Er wohnt
in einer Villa in der Nähe von Konstanz;dort hatte er eine An¬
zahl von Ingenieuren und Technikern zu Rathe gezogen und
mit seinem Projekte bekannt gemacht, und es sprachen sich alle
übereinstimmend für die Möglichkeit des Gelingens aus. Der

Aufstieg des Ballons soll von der Fläche des Boilensees aus
erfolgen, weil über einer größeren Wasserfläche die Luft¬
strömung für derartige Versuche günstiger ist. Es hieß ur¬
sprünglich, daß die Probefahrt bereits im Laufe des Monats
Juli stattfinden werde; davon kann indessen keine Rede sein,
denn die Vorbereitungsarbeiten werden vor Ende August kaum
beendet werden können, sodaß der Aufstieg besten Falls im
September erfolgen wird. In Friedrichshafen wird allen
Ernstes davon gesprochen, daß der Deutsche Kaiser bei der Pro¬
befahrt anwesend sein werde. Ueber den Stand und Gang des
Unternehmens oder der Vorarbeiten können wir folgende Mid
theilungen machen. Die technischen Verwaltungsbureaux de!
Unternehmung befindet sich in Friedrichshafen, zwei Ingenieure
stehen der Bauleitung vor. Der Bauplatz liegt etwas über eine
Stunde von Friedrichshafen entfernt hart am See. Geivaltige
Mengen von gezimmerten Balken und Brettern lagern auf dem
Platze, in dessen Mitte sich eine mächtige Bauhütte erhebt, io
der das Bauholz für den etwa 400 M. in die See hinausragen¬
den Verbindungssteg und das Ballonhaus zurecht gezimmert
werden, das draußen im See ungefähr 700 M. vom Lan«
entfernt errichtet wird. Dieses von einem Anker festgehaltene
Ballonhaus hat eine Länge von 144 M., eine Breite von 23
M. und eine Höhe von 20 M. Es wird in 10—14 Tagen
fertig und zur Aufnahme des riesigen Ballons bereit sein. V°"
letzterem sind freilich erst einige Stücke in Friedrichshafen ein¬
getroffen. Bei den Bauarbeiten auf dem Platze sind zur Zmt
50—60 Zimmerleute beschäftigt. Ein eigenes Motorboot ver¬
mittelt den Verkehr zwischen Friedrichshafen und dem Baupla»-
Die Kosten dieser eigenartigen Unternehmung, auf deren AE
führung man allgemein sehr gespannt ist, belaufen sich auf mW«
bestens 200 000 M.



AResbaderrcr General-Anzetger.

§§ Runkel , 9. Juli. Der Zwcigverein Runkel der
Ku st av - Adolf - Stiftung  feierte feit 12 Jahren wieder
beute in hiesiger Stadt fein Jahresfcst. Der Festgottesdienstnahm
seinen Anfang um ' /§3 Uhr. Herr Pfarrer Keller  von Wolfen-
hauien hielt die Fcstpredigt. Im Anschluß an das Gleichniß vom
BarmherzigenSamariter" führte er Zweck und Aufgabe des

Gustav-Adolf-Vereins aus und zeigte an zahlreichen Beispielen,
n,ie derselbe arbeitet. Der Kern der Predigt gipfelte in dem Wort:
Thuet Gutes Jedermann, allermeist aber an des (Glaubens¬

genosse» !'' Gegen5 Ubr fand bei prächtigem Wetter im Garten
des Herrn Thomas (früher Bund'scher Garten) eine N a chv er-
sammlung  statt. Herr Dekan Cäsar  begrüßte die Ver¬
sammlung aufs Herzlichste und sprach besonders seine Freude
darüber aus, daß die Gäste so zahlreich erschienen waren. Denn
die Versuchung, zu entrinnen, war heute groß, da in Limburg ein
Kriegersest gefeiert wurde, dem zwei hiesige Vereine ihr Erscheinen
bereits zugesagt hatten, ehe von der Abhaltung dieser kirchlichen
Feier etwas bekannt gegeben war. Herr Dekan Cäsar ertheilte
dem Herrn Pfarrer Spieß  von Hadamar das Wort, welcher
ausführlichen Bericht erstattete über die am 31. Mai zu Homburg
abgehaltcne Jahresfeier des Gustav-Adolf-Hauptvereins. An¬
sprachen hielten noch die Herren Pfarrer Bender zu Schadeck
und Mülle  r zu Seelbach. Zum Schluffe dankte Herr Pfarrer
S chü tz von hier allen Gästen für ihre Betheilignng am Feste
und besonders auch dem Gesangverein „Liede rkranz"  für
sei» freundliches Mitwirken während des Gottesdienstes sowie auch
während der Nachv-rsammlung. — Der Gustav -Adolf-
Hauptverein  feiert sein nächstes Jahresfest künftigen Pfingst-
Dienstag in Runkel.

LokaZes.
* Wiesbaden, den 13. Juli.

Aus der Magistratssitzung vom 12. Juli.
(Nachdrucknur mit genauer Quellenangabe „Wiesbadener General-

Anzeiger ^ gestattet.)
Gegen die vom Magistrate beschlossene Versetzung des

Mine r al w aff er hä u sch enS imRerothal  in die Baum¬
reihe der Echostraß- sind von einigen Anwohnern Einsprüche er¬
hoben worden. Dieselben konnten jedoch nach vorgenommener
Prüfung keine Berücksichtigungfinden. Es bleibt daher bei dem
früheren Beschlüsse des Magistrates, das Häuschen zwischen den
3. und4. Baum der Echostraße von der Elisabethenstraße aus
zu setzen.

Eine Beschwerde von Anwohnern des Kaiser Friedrich-
Ringes,  die sich gegen die geplante Aufstellung eines Pissoi 'rs
auf dem Kaiser Friedrich-Ring in der Nähe der Schiersteinerstraße
lichtet, konnte nach eingehender Prüfung nicht als stichhaltig an¬
erkannt werden. Der gewählte Platz wird für den den.Verkehr
Und die Umgegend am wenigsten belästigenden gehalten.

Ein Gesuch der Pferd ezuchtgcnossenschaft (Pferde-
zuchtverein des Stadt- und Landkreises Wiesbaden) um p acht¬
weise Ueberlassung  eines Wicsengeländesoberhalb des
Rundfahrweges im Rabe » gründe  in der Nähe der Wilhelms¬
eiche behufs Errichtung einer Fohlenweide  und der dazu ge¬
hörigen Gebäude(Wärterhaus und Pferdeschuppen) wurde einer
besonderen, sich aus den Herren Beigeordneter Mangold,
Sladträthev. O i dt ma n n und Weil  zusammensetzcnden Com¬
mission zwecks näherer Prüfung überwiesen.

Die gemischte Commission zur Prüfung der Frage der
Straßenreinigung  hat ihren Bericht ausgearbeitet. Der¬
selbeempfiehlt: 1. Die Verpflichtung der Reinigung sämmtlicher Fahr¬
bahnen auf die Stadt zu übernehmen; 2. Die Kosten hierfür in
das städt. Budget einzustellen mit der Maßgabe, daß rr die Kosten
für das laufende Jahr aus dem Dispositionsfond der Stadtver¬
ordneten gedeckt, b für die folgenden Jahre aus den Kosten der
ordentlichen Verwaltung in das Budget eingesetzt werden und

in Erwägung zu ziehen, ob es zweckmäßig sei, die Etraßen-
reinigung einem Unternehmer zu übertragen. Der Magistrat hat
beschlossen, den Bericht  im Druckv e rv  i e lf  ä lt  i g en und
den Mitgliedern der städtischen Körperschaftenzugehcn zu lassen.

v. Im Gefolge des Königs von Dänemark befinden
sich die Herren Baron Gülde ncrone,  Kapitän Kaufmann
und Dr. Scho n.

* Zu Ehren Sr . Majestät des Königs von Däne¬
mark, welcher als einer der vornehmsten und ältesten Curgäste
nach einjähriger Unterbrechung unsere Bäderstadt wiederum durch
seinen hohen Besuch ausgezeichnet, weht auf dem Mittelportal des
Kurhauses  die dänische Flagge.

* Personalien. Den Herren Aug. Usencr  an der hie¬
ben Oberrealschule, Dr. H ch. T ho ma r am hiesigen Gymnajlum
und Dr. Brunswick,  Oberlehrer an der städtischen höheren
Mädchenschule, ist der Charakter als .Professor"  beigelcgtworden.

Der Grossherzogin von
Kaiserin Fried-

bei Cronberg einen Be-

—„ Grosshcrzog und die
Luxemburg statteten gestern Mittag der
>̂ch auf Schloß Friedrichsho

such ab.
ß * Ordensverleihungen . Dem früheren Kreisdeputirten
Schneider,  bisher in Wetzlar, jetzt in Wiesbaden, und dem
Aulner Kanncngießer  Hierselbst ist der Rothe Adler-Orden
.: verliehen worden. Ferner meldet jetzt der Rcichsanzeiger
im?ete bekannte  Verleihung des Kgl. Kronen-Ordens 4. Classe
M den Polizei-CommisiarB ochw i tz hicrselbst.
- . Frachtfreien Rücktransport haben die Eisenbahn-

'̂ “jonen Frankfurt und Mainz  bewilligt für die Thiere
^ ^ kgcnstände, welche auf der am 24. d. Mts. in Limburg
Mundenden Pferde - und Fohlenschau  nicht verkauft

k» fder  Hess .-Nass. BaugewerkS -Bernfsgenossen-
gelangten im Monat Mai 200 Fälle zur Anzeige. Bei 36

urde dj« Unterstützungspflicht  anerkannt.
An. Eine Aendcrung der Künfzigpfennigstücke ist im
erbn ®'e "eue Fori» dieser Münze soll sehr fühlbare Ränder
jJ; en, ,so daß diese selbst unter starker Abnutzung entgegen den

nicht zu sehr leiden. Derselbe Durchmesser, wie bei den
^prägten Fünfzigpfennigstückcn, ist beibebalten worden, ebenso

w Gepräge.
21/ n,Vusitzwcchsrl. Herr Karl Fuhr  Hierselbst hat die vor
Lir'sn bei Hohenstein  ncn erbaute Mühle mit Brodsabrik

*>000 Mark mit lebendem und todtcm Inventar von Herrn

Dr. Minor  käuflich erworben. Di- Vermittelung geschah ditrcĥvereiy, MätmerstesangvereinFried« Mld .Gesellschaft Lvhenprin.
Unter Lorantritt der 80er Musi! ging es kmrch verschieicue
Straßen der Stadt dem herrlichen Speierskopf zu, woselbst sich
bald ein fröhliches Leben und Treiben entfaltete. Unterhaltung
für Groß und Klein wechselten in bunter Reihenfolge ab und gar
zu schnell waren die schönen Stunden wieder verflossen. Me
aber, welche da waren, zogen mit dem Fackelzuge nach Hause
in dem Bewußtsein, bei den Gärtnern ein echtes rechtes Fest
verlebt zu haben.

* Gartenfest . Wir machen darauf aufmerksam, daß Passa¬
giere, welche an der Ballonfahrt, die gelegentlich des morgigen
Gartenfestes im Kurgarten  ausgeführt wird, theilnehmen
wollen, gebeten werden, ihre Anmeldungen an der Tageskasse
des Kurhauses abzugeben. Der Ballon, in welchem Miß Polly
und Kapitän Ferell gegen Uhr Nachmittags auffahren wer¬
den, faßt über 1000 Kbm. Das Programm des abendlichen
Feuerwerkes wird, wie stets, ein außerordentlich brillantes sein.

die Jmmobilnu-Bgeiuur Fink  hier, Oranienstraße 6.
r Von der Eisenbahn I » dem heutigen Frühster-

l oncnzuge Frankfurt - Wiesbaden  wurden die Namen
einer Anzahl Fahrgäste festgestellt, welche statt in die vierte Classe,
für die ihr Billet lautete, in eine höhere Wagenklasse eingestiegen
waren.

r. Telegravhcnleitung . Die im vorigen Jahre an der
Taunusbahn  von Frankfurt bis Flörsheim fertiggestellte
zweite Telcgraphenleitung, soll demnächst bis Wiesbaden  und
später die ganze Rhcinbahnstrecke  entlang durchgeführt
werden. Die innere Leitung ist für die Bahn, während die äußere
als Reichstclegraphdient.

* Tie Wiesbadener Terraingesellschaft gedenkt ihr
Capital zu erböhen. Infolge der bisher elzielten günstigen Re¬
sultate sollen die Unternehninngen der Gesellschaft erweitert
werden.

* Die dieswöchentlicheBakanzenliste für Militär-
anwärter ist erschienen und kann unentgeltlich  auf unserer
Expedition eingcsehen werden.

* Pariser Weltausstellung . Frankreich rüstet sich, den
Beginn eines neuen Jahrhunderts durch eine große Weltaus¬
stellung zu feiern, welche den Besuchern eine genaue Uebersicht
über alle Errungenschaften des nun zu Ende gehenden Jahrhun¬
derts geben soll. Zum friedlichen Wettkampf« sind da alle Na
tionen aufgefordert und sie sind dem Rufe gefolgt, besonders
dann, als Deutschland seine Betheiligung in großartigster Weise
gewährleistete.

Wir habm nun Fürsorge getroffen, um unsere Leser über
dieses internationale Ereigniß,,das allen, einerlei welcher Klasse
und welchem Stande sie angehören, Interesse abnöthigt, mög¬
lichst genau zu unterrichten. Gleichzeitig glauben wir damit
aber auch einen neuen Beweis zu liefern von dem Bestreben,
unser Blatt immer mehr auszubauen und möglichst allen an
uns gelangenden Wünschen, soweit dies überhaupt in unserer
Macht steht, Rechnung zu tragen.

Für die Folge werden wir also Berichte über die Pariser
Weltausstellung aus berufener Feder veröffentlichen, welche den
Leser in Allem genau auf dem Laufenden halten. Den ersten
derselben findet man im Feuilletontheile der heutigen Nummer
An diesen schließen sich demnächst Briefe und Schilderungen des
Elektrizitätspalastes, den wir auch schon im Bilde veröffentlicht
haben, des Festsaales, der Gartenanlagen, des Forst- und Fi¬
schereipalastes, des Pavillons der Stadt Paris , der Alexander-
brücke etc., die in ihrer Gesammtheit ein schätzbares Material
zur Kulturgeschichte der Neuzeit geben werden. Während der
Ausstellungstage selbst werden wir in Paris durch einen eigenen
Korrespondenten vertreten sein.

Unsere Leser können also daraus wieder ersehen, daß wir
weder Kosten noch Mühe scheuen, den Wiesbadener General-
Anzeiger immer mehr zu einem der inhaltreichsten, alles umfaß
senden Blätter zu machen. Und wenn unsere Leser denn auch
fernerhin uns durch freundliche Empfehlung in ihren Bekannten¬
kreisen unterstützen, wie sie es bisher schon gethan, so erblicken
wir darin die schönste Krönung unserer Bemühungen.

* Bcn -Ali -Bey . Der orientalische Magier Ben-Ali-Bey
ist bereits hier angekommen, um die Vorbereitungen zu seinen
Gastabenden im Kurhause  zu treffen, die übermorgen Sonm
abend beginnen.

* Gärtncrverein Hedera » Man schreibt uns: Die am
Samstag, den8. d. M., stattgefundeneB annerweihe  des
Gärtnervereins Hedera verlief in schönster Weise. In einer An
spräche an die zahlreich erschienenen Freunde und Gönner hieß
der 1. Vorsitzende, Herr T önn es sen, dieselben herzlichst will¬
kommen, gedachte dabei in erster Linie der anwesenden Damen
und brachte zum Schlüsse seiner Rede ein begeistert aufgenomme¬
nes Hoch auf dieselben aus. Nun wechselten gemeinsame Lieder,
Musikstücke und Solo-Vorträge ab, welche bald eine fröhliche
Feststimmung hervorbrachten. Den Hauptpunkt des Abends
bildete jedoch die Vannerenthüllung. Das Festcomitee nebst
den Festdamen hatte auf der Bühne Aufstellung genommen.
Frl. Henriette Lauth überreichte mit einer schönen Ansprache an
die Versammelten dem1. Vorsitzenden das noch verhüllte Ban¬
ner. Ein lautes Hurra durchbrauste den Saal , als sich die
Hülle senkte und sich das Banner voll entfaltete. Die Inschrift
lautet auf der einen Seite, welche durch das Wiesbadener
Wappen, umgeben von gärtnerischen Symbolen geziert ist:
„Bauet die Gärten mit frohem Gemüth, pflücket die Rose, ehe
sie verblüht." Auf der andern Seite: Gärtnergehilfenverein
Hedera. Wiesbaden 1882—99. Das Banner wurde in der
hiesigen Vietor'schen Kunstanstalt angefertigt. Frl . Elise
Kern überreichte Namens der Festjungfrauen die von denselben
gestiftete Schleife und befestigte dieselbe an dem Banner. Der
Bruderverein H or t el a n i a -Frankfurt a. M. brachte einen
prachtvollen Fahnennagel, der Bruderverein Hortensia  -
Mainz heftete eine schöne in den Farben des Vereins (weiß-
grün) gehaltene Schleife an. Der 1. Vorsitzende der Wiesbaden-
sta, Herr Heidecker,  überreichte Namens seines Vereins ein
in 'den Wiesbadener Farben gehaltenes Schriftwimpel. Ĝlück¬
wünsche und Depeschen liefen im Laufe des Abends ein aus
Berlin, Cöln, Hannover, Augsburg, Würzburg, Hamburg und
Riesa a. Elbe. Gewiß ein Beweis, daß sich der Gärtnergehilfen¬
verein Hedera auch außerhalb viele Freunde erworben hat.
Nachdem das lebende Bild: „Göttin Flora", (dargestellt durch
.Frl. Oppey gestellt war, hatte das Programm sein Ende er¬
reicht und der Ball nahm seinen Anfang. Eine große Blu¬
menpolonaise eröffnete denselben, welche geführt wurde durch
zwei Gärtner und Gärtnerinnen in Gärtnertracht mit Schub¬
karren und Vlumensträußchen, die später an die Theilnehmer
vertheilt wurden. Erst der frühe Morgen vermochte die fröh¬
lichen Theilnehmer zu trennen.

Sonntag Nachmittag fanden sich die Vereinsmitglieder im
Römersaal ein, nachdem vorher eine photographischeAufnahme
staitgefunden hatte) dort stellte sich der Festzug zum Waldfeste
auf. Es betheiligten sich daran folgende Vereine mit ihren
Fahnen: Küferverein, Fleischergehilfen-Verein, BLckergchilfen-

Dieise-Adouurmenis.
Diejenigen unserer verchrlichen hiesigen Abonnenten,

welche beabsichtigen, auf unsere Zeitung auch während der
Reisezeit zu abonniren, machen wir auf Folgendes auf¬
merksam:

1. Für Abonnenten, die ihren Aufenthaltsort während
der Reise oft wechseln, eröffnen wir ein Abonnement auf
beliebige Zeit. Di- Zustellung der Zeitung geschieht täglich
per Streifband und kostet incl. AbonnementSgeld für
Deutschland und Oesterreich-Ungarn 35 Pfg., für die
Übrigen Staaten 45 Pfg. pro Woche.

2. Die verehrt, auswärtigen Abonnenten bitten wir,
behufs Uederweisung ihrer Zeitung nach einem anderen
Ort sich nicht an uns, sondern nur an daS Postamt ihres
Wohnortes zu wenden, welches gegen Erstattung von
50 Pfg. Schreibgebühr die Uederweisung besorgt. Bon
unserer Seite iü ein derartiger Ueberwei simgsant rag durch¬
aus unzulässig.  Die Rücküberweisunggeschieht kostenlos.

„Wicsdiidklirr Geiitttl-Anzngtk"
(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden).

* Rabattmarken . Man schreibt uns : „Seit einigen Jahren
hat sich ein neuer Geschäftszweig entwickelt, welcher sich so recht
auf die Dummheit und Leichtgläubigkeit der Menschen stützt und
gerade vielleicht deßhalb Erfolge aufzuweisen hat, di- freilich
meistens nur von kurzer Dauer sind, bis nämlich den darauf
Hineingefallenen die Augen aufgehen. Es ist dies das sogenannte
Marken-Rabatt-System. Sich als Philantropen und für das Wohl
der Menschheit bemüht ausgebende Personen sind die Schöpfer
dieser Idee, welche im ersten AugenbNck wohl etwas für sich hat,
bei der man aber mit wenig Nachdenken bald des Pudels Kern
entdecken muß: Der wackere Originator will natürlich selbst ein
Geschäft dabei machen und dabei verdienen; seinen Verdienst zahlt
ihm das bethörte Publikum. Geschäfte werden zu Verträgen mit
dem Unternehmer veranlaßt, unter oenen sie sich verpflichten, ihren
Kunden beim Einkauf sogenannt- Rabattmarken zu geben, welche
später, nach Sainmlung einer bestimmten Anzahl, von dem Unter-
nehmer eingelöst werden sollen. Der Geschäftsmann hat außer
diesen dem Kunden zu gewährenden Rabatt an den Unternehmer
beim Empfang der Marten noch eine weitere Abgabe zu zahlen,
wie dieser sagt, zur Deckung der Kosten und für die Verwaltung.
Ein Geschäftsmann, welcher sich daraus einläßt, auf diese Weise
seinen Kunden einen festen Rabatt zu gewähren, wird natürlich
gezwungen sein, zunächst die Preise seiner Maaren zu erhöhen,
wodurch aber auch die Rabattgewährung eine illusorische wird,
gerade so. als wenn man bei gewissen Artikeln eine Zugabe giedl
und der Preis mit derselben höher ist, als ohne solche. Will ein
Geschäftsmann seine» Kunden Rabatt gewähren, so kann er dies
direkt, ohne Vermittelung dritter Personen thun; es wird ihm
dies beutend billiger kommen und für beide Theile einfacher sein.
Man sollte sich eigentlich wundern, daß sich jetzt so viele Personen
bemühen, derartige Rabattmarkensysteme ins Leben zu rufen, sicher
thun sie es Nicht aus reiner Menschenliebe, und doch scheint auf
den ersten Blick das Unternehmen keine sehr großen Vortheile für
sic zu versprechen. Das ist aber nur scheinbar; in Wirklichkeit ist
cs eins der einträglichsten Geschäfte, welches ohne daS geringste
Risiko für den Unternehmergemacht werden kann. Der große Bor-
thcil für ihn liegt darin, daß, erfahrungsmäßig, nur eine verhäli-
lüßmäßig geringe Zahl der vom Kaufmann ausgegebenen Marken
zur Einlösung gelangen, nach der Elatistik anderer Orte nur ca.'/».
Derselbe hat dem Unternehmer den vollen Betrag bezahlt, diese,
zahlt aber nur '/» desselben au», di- übrigen Marken gehenv-r-
loren, werden wegen nicht genügender Anzahl oder aus Bescheiden¬
heit des Inhabers nicht eingelöst und ihr Werth bildet den Ber-
dienst, auf welchen er eS eigentlich abgesehen hat. Giebtz. B. -in
Kaufmann bei einem Umsatz von 30 000 M. Marken aus, so hat
er seinen Kunden für 750 M. Rabattscheinegegeben, welche er zu-
nächst dem Unternetntter daar bezahlte; dieser löst nur für 250 M.
ein, eS bleibt ihm also daraus ein Gewinn von M. 500, außerdem
hat er noch 150 M. für BerwaltungSkostciibezogen. Er hat hier¬
bei nichts riSkirt und gut verdient. Die Dummen haben es ihm
gegeben. Wie wir erfahren, sind in letzterer Zeit auch in hiesiger
Stadt Versuche gemacht, derartige Rabattmarkensysteme ins Leben
zu rufen, namentlich scheint ein Franlfurter uns damit beglücken
zu wollen. Es kann nicht genug davor gewarnt werden."

* Der . Gesellige Familienabend ", den die Frei¬
sinnige Volkspartei  gestern Abend in den Waldlokalitäten
der Schützenhalle unter den Eichen veranstaltete, hatte ungezählte
Schaaren«»gelockt, die kaum alle untergebracht werde» konnten.
Da bot sich denn in dem lauen, von schimmernden Johannis¬
würmchen durchleuchteten Sommerabend unter den alten Bäume«,
die Mit bunten Lampwnketten verbunden waren, schnell ein sroh-
bewegtcs buntes Bild. Lustig- Weisen der Capelle halsen der sröh-
lichen Stimmung, die man überhaupt schon»»tgebracht hatte, erst
recht auf di« Beine und gemeinschastlich« Lieder trugen da» Ihn »«
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dazu bei, den Höhepunkt der Fidelität immer noch höher hinauf zu
rücken. Die Begrüßunasredchielt Herr Justizrath Dr. Bergas.
Er kam zuerst aus die Verschiebung zu sprechen, die sich das Fest
infolge der ungünstigen Witterung hatte gefallen lasten müssen, daß
man aber nun froh sein könne, wenn sich die Parteigenossen und
Genossinnen an einem so herrlichen Abend so fröhlich zusammen¬
fänden. Oft habe man der Partei den Vorwurf gemacht, daß sie
nur dann hervorträte, wenn Arbeit zu verrichten, politische Fragen
zu behandeln wären. Das Comitee habe sich den Vorwurf zu
Herzen genommen und daher seit 2, 3 Jahren ein Sommerfest in
ihr festes Programm aufgenommen. Wenn er nun jetzt zwei
Parteiwortc nenne: Freiheit und Sclbsthülfc, so gedenke er damit
keine politische Rede zu halten. Die Freiheit würde ost einge-
schränkt— er müsse sagen „leider" — durch die Frau . Aber auch
die Frau könne sorgen, daß aus dem Männlein tüchtiger freisinniger
Bürger gemacht und daß die Freiheit im Deutschen Reiche kein
leeres Wort sei, sondern auch im Herzen wohne. Auch bei der
Selbsthülfe hätte man die Frau nöthig. Ohne diese könne man
ja gar kein Fest feiern. Und die Frau müste mithelfen, daß die
Einrichtung der Sommerfeste eine ständige werde, daß alle Frei¬
sinnigen stets gerne zu dem Feste kämen. Zum Schlüsse wünsche
er denn allen ein fröhliches Fest, so schön wie dieser Sommertag,
so schön wie unser Wiesbaden.

Im weiteren Verlaufe des Feste- ergriff noch Herr Land-
lind ReichstagsabgeordneterW i n t e r m ey er das Wort, um
zunächst Mittheilung zu machen davon, daß Herr Eugen
Richter  es lebhaft bedauere, dem Feste seines Gesundheitszu¬
standes wegen nicht anwohnen zu können, daß er aber in den
nächsten Monaten hier einen Vortrag halten werde. Dann ging
der Redner auf daS heutige Fest ein, das er >m Gegensatz zn den
früheren, die man in der Wahlkampagne immerhin als Sicgesfestc
bezeichnen konnte, stellte. Ein Rückblick über die Thätigkeit der
Parlame nte ließe sich heute »och nicht geben, da die Arbeite» noch
nicht erledigt seien. Die Kanalvorlage und die i» Anschluß hieran
gestellten Kompensationen behandelte er äußerst humorvoll, wobei er
bedauerte, nicht auch für seinen Wahlkreis Kompensationen fordern
zu können, denn für einen Klärkanal nach Biebrichz. B. ließen
sich schwerlich Staatsbeihilfen erlangen. Nichts desteweniger träte
er aber auch wie die Freisinnige Volkspartei überhaupt für die
Kanalvorlage ein. Zu wünschen endlich wäre, daß nach Wies¬
baden viele Kanäle führten, die den Freindenstromhierhin leiteten
und ihn auch hinausführtcn in den Wald, dessen Genuß keinem
verkümmert werden dürfte.

Nach 10 Uhr erschien ein S ä ng e r cho r , der das Concert-
Programm mit äußerst beisälli-g aufgcnommenenVorträgen ver¬
schönte. Eine große V er l o osu n g für die Damen, eine
Fackelpolonaise , Tanz  rc . füllten den weiteren Theil des
Abends aus, so daß Allen die Stunde des Aufbruchs, 1 Uhr, viel
zu früh erschien. Erwähnt sei denn endlich noch, daß auch Herr
Stadtrath Weil  einige Worte an die Versammelten richtete, Herr
Stadtverordneter Thon  der Damen und Sänger gedachte und
Herr Stadtverordneter Simon Heß  als Festlieddichter behocht
und bctuschr wurde.

* Dt« Erhebung der Steuern und sonstigen Ab¬
gabe« für das lausende Quartal beginnt laut amtlicher Be¬
kanntmachung am morgigen Tage. Und zwar haben sich morgen
den 14. und übermorgen, den 15. d. M. einzufinden diejenigen
Besteuerte», welch« in den Straßen mit dem Anfangsbuchstaben
A wohnen.

* Ans dem Handelslebcn In das Firmen »Re¬
gister wurde unter Nr. 1364 die Firma „Wilhelm Hieß,

Inh . Georg Phi lippi"  zu Wiesbaden und als deren Inhaber
der Kaufmann Gcorg Philipp! hier eingetragen. — In das
Gefellschaftsregister  ist am 7. Juli er. unter Nr. 545
die Aktiengesellschaftin Firma „Elektricitäts-Aktiengesellschast vorm.
C. Büchner"  mit dem Sitze in Wiesbaden und Zweiggeschäften
in Karlsruhe und Mainz eingetragen und dabei Folgendes ver¬
merkt worden: A die Gesellschaft ist eine Aktiengesellschaft, das
notariell aufgenommene Statut lautet vom 18. Mai 1899. B das
Grundkapital beträgt 750 000 M und ist zerlegt in 750 auf den
Namen lautende Aktien zu jt 1000 M. Dieselben können in
ihrer Gesammtheit oder zu einem beliebigen Theile nur durch ein¬
stimmigen Beschluß einer Generalversammlungauf den Inhaber
gestellt und übertragen werden. II Gründer der Gesellschaft sind:
1. Kausman Ludwig Klamberg  zu Wiesbaden, 2. Victor von
Scheffel  zu Karlsruhe, 3. Sigmund Freiherr vou Pranckh
Königl. bairischer Kämmerer, Bezirkshauptmann a. D., Guts¬
besitzer zu München, 4. Konrad Freiherr von M a l sen, Guts¬
besitzer zu München, 5. Eduard Freiherr von Niederer  Lega-
tionsrath a. D. und Gutsbesitzer zu Schönau bei Eggenfelden in
Nieder-Baiern. K Als Vorstand ist Ludwig Klamberg  zu
Wiesbaden bestellt. L. Die Mitglieder des Aussichtsraths find :
1. Victor von Scheffel  in Karlsruhe, 2. Conrad Freiherr
v o n M a l se n in München, 3. Sigmund Freiherr v. Pranckh
im München,

* Königl . Schauspiele . Vielseitigen Wünschen entsprechend,
kommt Freitag, den 14. d. Mts., das Schönthan-Kadelburg'sche
Lustspiel„ Im weißen Rößl ", am 15. die Oper „Cavalleria
rusticana * und das Ballet „ Die slavische Braut¬
werbung"  im hiesigen Königl. Theater zur Aufführung. An¬
fang 7 Uhr

* Wiesbaden auf der Bühue . Im Kurtheater zu
Freienwalde  a . O. dessen Direktion das Mitglied des Ber¬
liner Schiller-Theaters Herr C. Dahlen übernommen hat, gelangt
am Dienstag, den 18. Juli , ein dreiaktiger Schwank: „W i e S-
baden zu Hause"  von Max Schümm  zur erstmaligen
Aufführung.

h. Wiesbadensia. Zu dem nun am Sonntag auf dem
alten Exerzierplatz(zwischen Aar- und Lahnstraße) stattfindenden
Humorist . Wald fest,  verbunden mit Jahrmarkt, des ge¬
selligen Vereins „W iesbadensia"  haben trotz des 4maligen Ver-
schiebens bis jetzt doch uoch3 auswärtige Brudervereine ihr Erscheinen
zugcsagt, ebenso auch hiesige befreundete Vereine; auch ist es ge-
lungen, das s. Zt. angesagte Caroussel auf den Platz zu erhalten.
Der Vorstand sowohl als Vergnügungsausschuß treffen die größten
Vorbereitungen für abwechselnngSreichcUnterhaltung.

* Eine Maschinenfabrik abgebrannt ! Wie man uns
kurz vor Rcdaktionsschluß noch mittheilt, ist in vergangener Nacht
in O b e r u r se l die dortige Feck ' sche Maschinenfabrik
vollständig abgebrannt.  Der Materialschaden ist be¬
deutend.

e, G «t abgellaufcnk Zwei Kinder in ungefährem Alter
von 8 und 10 Jahren standen gestern Nachmittag vor einem in
der H el lmu n d str a ß c belegenen Laden auf einem, eine Keller¬
öffnung bedeckenden eisernen Gitter, als dasselbe pötzlich umkippte
und die beiden Kinder mit einem Aufschrei in die etwa 2 Meter
tiefe Kelleröffnung stürzten Hilfe, die die Kinder aus ihrer Ge¬
fangenschaft befreite, war schnell zur Stelle und zeigte es sich nun,
daß die Kinder keinerlei Schaden genommen hatten.

* Kleine Chronik . Ein etwa 20jähriger Hausbursche
wurde gestern Mittag um 2 Uhr iu der R h e i n str a ß e , jeden¬

falls infolge der Hitze, von einer Obnmacht befallen. In ein
nahegelegenes Haus gebracht, erholte er sich jedoch dort bald wieder.

Durchgegangen  ist gestern Abend ein Gefährt des
MineralwasserfabrikantenS . Franz. Der Führer des Gefährtes,
welcher sich bemühte, dasselbe zum Stehen zu bringen, kam dabei
zu Fall, wobei er sich eine erhebliche Verletzung  am
Hinterkopfe zuzog, die sein« Ueberführung in daS Krankenhaus
nöthig machte.

* Tageskalender für Freitag. Kochbrunneu:
7 Uhr Morgen-Concert. — Cu r h a u s : Gartenfest — König !.
Schauspiele:  7 Uhr „Im weißen Rößl." — Walhalla:
8 Uhr Spezialitätenvorstellung. — Casino - Gesellschajt
Hohe Wurzel:  7 Uhr Sommerfest im Rest, „zum Taunus ".
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verweigerte trotz dringender Vorstellung der Regierung jede In¬
tervention bei den katholischen Demokraten wegen ihrer Haltung
während der letzten Krise.

* Petersburg , 13. Juli . In den hiesigen Blättern macht
ich eine auffallende Nervosität bei der Besprechung des Besuchs
Kaiser Wilhelms auf dem französischen Schulschiff „Iphigenie"
und der Möglichkeit einer französisch-deutschen Annäherung be¬
merkbar.

* Wien , 13. Juli. Hier wurde gestern ein Mann ver¬
haftet, der in einem Gasthause einen blank geschliffenen Dolch
zeigte und erklärte, daß er diese Waffe,, ehe 14 Tage vorüber
wären, tief in das Herz von Dr . Lueger  stoßen werde.

* Wien , 13. Juli. Wie das Neue Wiener Journal aus
Kreisen der russischen Kolonie erfahren haben will, soll der ver¬
storbene Thronfolger  von Rußland eine ihm morga¬
natisch  angetraute Gattin sowie drei Kinder hinterlassen
haben. .

* Budapest, 12. Juli. Die Nachrichten über dte Ver¬
heerungen des Hochwassers in Oberungarn  lauten
verzweifelt. Im Arvaer Komitat wurden die Saaten vollstän¬
dig vernichtet. Der Betrieb der Arvathalbahn ist eingestellt,
ebenso der Betrieb auf einigen Strecken der Kaschau-Oderberger
und der Staatsbahn , wo sich Senkungen der Dämme zeigen.
Zwei Tunnele im Arvathal sind verstopft. Die an den Ufern
der Waag und Arva lagernden Holzvorräthe im Werthe von
über einer halben Million sind weggeschwemmt. In den Flu-
then wurden auch mehrere Leichen gesehen. (Frkf. Ztg .)

* Belgrad , 13. Juli. Die bisherigen Ergebmsse der
Untersuchung in der Attentats -Angelegenheitwerden streng ge¬
heim gehalten, doch verlautet, Knesevic habe alle Mitschuldigen
genannt und es sei erwiesen, daß das Attentat lange vorbereitet
war . Daher erklärt sich die Proklamation mit der Todesnach¬
richt Gestern wurde neu verhaftet der Advokat N u j a M ar¬
tin a c. Der Verhaftete Milikovic verbrannte alle Papiere , ehe
die Haussuchung durchgeführt wurde.

* Belgrad , 13. Juli. Nunmehr ist festgestellt, daß der
nach Cettinje geflüchtete Bauernführer Taisic das Komplott gegen
das Königshaus in Szene gesetzt hat. Das Befinden des Ad¬
jutanten des Königs Milan ist befriedigend.

Biehhof -Marktbericht
für die Woche vom 6. bis 12. Juli 1899.

Biehgattung

Es waren
aufge-
trieben

Stück

Qualität Prei se

ver

von

Mk. !Pf.

- bis

Mk. «tf.

Anmerkung.

Ochsen . . i. 50 kg 68 _ 70
. }l06 ii. Schlacht- 64 — 66 —

Kühe . . . i. gewicht. 64 — 66 —

>t . , } 89 ii. 55 — 60 —

Schweine. 778 1 kg 1 02 1 05
Kälber . . 410 Schlacht- 1 20 1 52
Hänimcl . 152 gewicht. 1 24 1 28
Ferkel. . . 345 Stück 25 — 36 —

Wiesbaden, den 12. Juli 1899.
Städtische Schlachthaus-Verwaltung.

* Limburg, 12. Juli. Rother Weizen(neu per Malter
M. 13.83. Weißer Weizen M. 13.60. Korn M. 11.53. Gerste
(neu) M. 9.20. Hafer M. 7.58. Butter Pfd. M. 0.95. Eier
2 Stück 10- 11 Pfg.

B. Grosz -Gerau Unser Wunsch bczgl. des letzten Ferkel
Marktes  ist in reichlichem Maße in Erfüllung gegangen, denn
es war die bisher nicht erreichte Zahl von 450 Stück aufgctrieben
Der Besuch war erfreulicherweise außerordentlich, sodaß der ge
sammte Auftrieb verkauft wurde. Es kosteten die Ferkel 8—16,
Springer 20—30, Einleger 30—50 M. pro Stück. Die Frequenz
des abgclaufenen Marktes möge auch die des am Montag den
17. d. Mts . stattfindendenFerkelmarktessein, denn sie lieferte
wieder uns den erfreulichen Beweis der hohen Bedeutung desselben
für die landwirthfchastlichc Bevölkerung der ganzen Umgegend und
auch weiterer Kreise.

Mgramine und letzte NiuhrMen.
* Berlin , 13. Juli. Die Kaiserin ist gestern Abend mit

ihren drei ältesten Söhnen in Berchtesgaden eingetroffen und
wurde von den bereits dort anwesenden jüngeren Prinzen und
der Prinzessin Victoria Luise emfangen. Die Stadt war
reich beflaggt. Vor dem Grand Hotel, in welchem die Kaiserin
Wohnung nahm, waren 200 Schulkinder, die in bayrische Ge
birgstracht gekleidet waren, aufgestellt, welche die Kaiserin mit
Gesang empfingen.

* Paris , 13. Juli. Der Kriegsminister gab namens der
Regierung die Erklärung ab, dieselbe sei entschlossen, in keiner
Weise sich in die vom Kriegsgericht zu Rennes zu erledigende
Angelegenheit einzumischen und dem Regierungs-Kommissar
volle Freiheit und alle Verantwortung zu überlassen. — Für
Sonntag ist eine große Patriotenversammlung unter dem Vor
sitz von Deroulede am Theatre Republique geplant. Die Anti,
semiten und Monarchisten veranstalten gleichfalls Kundgeb
ungen. — Die Untersuchung gegen Dupaty de Clam  kom
promittirt schwer Boisdeffre, welcher alle Fälschungen kannte.
Auch Frau Dupaty de Clam, geborene Gräfin Ursel, ist in die
Affaire verwickelt, da sie an mehreren Fälschungen theilnahm

* Rennes , 13. Juli. Der Dreyfus - Prozeß  dürfte
einen vollen Monat dauern, da bisher 200 Zeugen geladen sind

* Brüssel, 13. Juli. Der Wahlreform-Ausschuß hält
morgen seine erste Sitzung ab. Die Sozialdemokraten werden
morgen sofort eine Erklärung abgcben, daß sie keiner Wahl
reform zustimmen, falls nicht vorher die Verfassung geändert
und das Plural -Stimmrecht abgeschafft wird. — Der Papst
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Sprechsaal.
Mr Artikel unter dieser Rubrik übernimmt die Redaktion dem

Publikum gegenüber keinerlei Verantwortung.
Passage auf Dem Trottoir . Allgemein ist es freudig

»nd dankbar ausgenominen worden, daß durch Erbreiterung und
Asphallirung der Trottoirs in der Wellritz - und Bleich-
str aß e die Passage auf denselben dem Publikum erleichtert worden
ist. Man sollte deshalb erwarten, daß es vermieden wurde, die.
selben absichtlich oder unabsichtlich zu verunreinigen, daß vielmehr
von den Hausbesitzern im eigenen Interesse darauf gehalten wurde,
daß jeden Morgen evt. auch Mittags bei staubigem oder heißem
Wetter die Trottoirs mit Wasser gereinigt wurden und nicht als
Platz für Abfälle und sonstigen Unrath, gleichgiltig im Schmutz
liege» blieben, besonders längs der Kasernenbauten. Ueberhaupt
sollte diese Passage, ähnlich wie auch in Frankfurt a. M. für alle,
irgendwelche die Kleider verunreinigendeGefäße ,c. rc. tragend«
Personen verboten sei», dafür ist Platz genug aus dem Fahrdamm,
dann sollte cs endlich auch den Dienstmädchen rc. verboten sein,
mit den Kinderwagen das Publikum zu incommodiren. Ohne
irgend Jemand mit' diesen Zeilen zu nahe treten zu wollen, sollen
es nur einige Winke sein, um die Anwohner dieser städtischen
Straßen vor Conflikten mit der Straßenpolizeizu bewahren.Ein Passant.

^Väsehe für N̂eugeborene
empfiehlt in reicher Wahl

*4 Baby - Artikel
zu Gelegenheitsgeschenken, in jeder Preislage

Carl Claes 8279
Wiesbaden , Bahnhofstrasse 8.

Familierr-Nachrichten.
Auszug aus dem Civilstands Register der Stadt

Wiesbaden vom 13. Juli.
Geboren:  Am 9. Juli dem Fuhrmann Philipp

e. S ., Mathias. — Am 6. Juli dem Kaufmann Hermann Neigen¬
find e. S „ Julius Hermann. — Ai» 8. Juli dem Droschkenbesitzer
Theodor Obel e. S .. Theodor. — Am 7. Juli dem Fuhrmann
Wilhelm Sturm e. S -, Otto Adolf Hermann.

Aufgeboten:  Der verwittwete Zimmermann Friedrich
Holl hier, mit der Wittwe des Maurergehülsen Philipp Huth,
Elisabeth, geborenen Fuhr hier. — Der Sergeant vom Füsilier-
Regiment von GerSdorff(Hess.) No. 80 Joseph Krug hier, m»
Caroline Nickel hier. — Der Lagermeister Peter Höhn hier, mit
Eva Enders hier. — Der Eisenbahnrangirer Heinrich Dcbiismann
hier, mit Louise Kaufmann hier. — Der Kaufmann HeinrichW»'
Helm Erb hier, mit Veronika Schmidt zu Jöhstadt. — D«
Schneider Karl Friedrich Richard Meißner zu Arnstadt, mit W»'
helmine Kah daselbst.

Gestorben:  Am 12. Juli Margaretha, geb. PleineS, Ehe¬
frau des Gast» und Landwirths Kaspar Kilb zu Vockenhausen,
49 I — Am 12. Juli Reinhard, S . des Schlossergehülsen Emu
Greiff, 4 M. — Am 13. Juli Valentin, S . des Winzers Ferdi¬
nand Stürze! zu Havgarten, 13 I . — Am 13. Juli Lisette, geb.
Schneider, Ehefrau des Kaufmanns Johann Koch, 66 I.

Königl. Standesamt

Standesamt Sonnenberg -Rambach.
Geboren:  Am 4. Juli dem Maurergehülsen Karl Chri¬

stian Heiliger e. T ., Johanna Lina Henriette. — 4. Juli dem
Steinhauergehülfen Christian Eckhardt zu Rambach e. T ., Lina
Bertha Hermine. — 4. Juli dem Taglöhner Jakob Vogel zu
Rambach t. ©., Karl . — 6. Juli dem Maurergehülsen Karl
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Amtliche Bekanntmachungen:
Bekanntmachungen der

Stadt Wiesbaden.

Bekanntmachung.

Der nach § 10 des Ortsstatuts dom ^£ em*et ^°
zu entrichtende Beitrag zu den Baukosten der
städtischen Kanalisation beträgt auch für das Rech¬
nungsjahr 1899 für das Frontmeter 25 Mk.

Ferner wird der gemäß § 4 des vorgenannten
Statuts aufgestellte und nachfolgend abgedruckte Kosten-
taris für die durch das Stadtbauamt auszuführenden
Hausanschlntz -Kanäle für das Rechnungsjahr 1899
hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht.

Wiesbaden , den 30 . Juni 1899.
1285s Der Magistrat , v. Jbell.

Kosten -Tarif
für die durch die Stadtgemeinde auszuführenden

Hausanschlutz-Kanäle.

Beschreibung der Leistung.

1 . Herstellung von Rohrkanälcn.
Liefern, Verlegen und Verdichten von Stein
zeugröhren, einschlietzlich Lieferung der Form
stücke, des Dichtungsmaterials , sowie ein-
schließlich der Herstellung der Baugrube,
bestehend aus : Aufnehmen der Bedeckung
der Straßen , Fußwege , Einfahrten , Keller
und Höfe; AnSheben des Grundes , Wieder
Herstellen der Fundamentmaucrn , ordnungS>
mäßiges Wiedereinfüllen des Grundes,
Wiederberstellen des Pflasters — ausgenommen
gemustertes Mosaikpflastcrund dergleichen— ;
Abfuhr des übrig bleibenden Grundes re.
bei einer Tiefe der Baugrube bis zu 1 Meter
und bei einer Lichtweite der Röhren von:
150 mm pro lfd. m:
100 mm » n m
75 mm „ „

Desgleichen bei Verwendung von gußeisernen
Muffenröhren rc., wie pos . 1. :
150 mm Lichtweite pro lfd. m:
100  „
Zuschlag zu pos . 1 und 2, für jedes "lfd. m
Meter-Kanal bei je rd. 50 Centimcter Mehr-
siefe bis zu einer Tiefe der Baugrube von
insgesammt 2 Meter , einschl. Äbsprießen
desgl., wenn die Baugrube mehr alS2Meter
tief war
Abzug von pos . 1 und 2, wenn besondere
Bedeckung fehlt pro lfd. m
Zuschlag von in der Baugrube befindlichem
Mauerwerk, oder Gestein, einschl. Abfuhr
wenn es mit dem Pickel gelöst wird, pro ebrn
wenn es mit dem Fäustel und Keil oder
Meisei gelüst wird , oder wenn gesprengt
werden muß, pro edrn
Zuschlag für Wiederherstellung der Be-
deckungen der Straßen , Wegsteige rc., wenn
solche aus Beton oder Asphalt bestanden,
einschließlich der Unterlage, pro lfd. m
Anschüßen eines vorhandenen gußeisernen
Standrohres der Regenabfallleitung an den
Sandfang oder die unterirdische Leitung
Liefern und Anpaffen eines gußeisernen
Standrohrcs , einerseits an das Regenfall,
rohr, anderseits an den Sandfang oder an
die nnterirdlsche Leitung und Befestigen an
der Facade, einschließlich Verdichten der
Verbindungen, Zugabe des Verdichtungs-
Materials, der Rohrhaken und Rohrschellen,
sowie Verputzen kleiner, etwa ausgebrochener
Stellen der Mauer

f -- bei Hochführung des StandrohreS ca.1,20 m über Terrain:
unt) einer Lichtweite von 100 mm

, » » 75 oder 80 mm

Preis.

Mk. Pfg,

9

10

11

12

13

14

15

80

20

18

19

20

21

22

23

24

25

1.75 m über Terrain:
und einer Lichtweite von 100 mm

» „ „ „ 75 oder 80 ms
Zuschlag zu pos . 7, wenn hierbei ein Etagen,
bogen zur Verwendung kommt und zwar!
bei einer Lichtweitc von 100 mm
» n n „ 75 oder 80 mm

Zuschlag zu pos . 7 und 8, wenn das Stand¬
rohr theilweise (bis zur Hälfte) in die Mauer
eingelassen wird , einschließlich Verputz
desgl., wenn es ganz eingelassen wird
2 . EntwSsserungsgegenstiinde , ein¬

schließlich Anbringen.
Liefern und fertig Versetzen eines Rcgen-
rohrgeruchverschluffes
Liefern und fertig Versetzen eines Hoch-
wafferverfchluffes, einschließlichder nöthigen
Maurerarbeit , bei einer Lichtweite von
150 mm
100 mm
Liefern und Einsetzen eines gußeisernen
Spundkastens

3 . Maurerarbeiten.
Liefern und Versetzen eines Einlaßstückes
oder Bearbeiten eines hierzu passenden
Steinzeugrohrstückes und Einsetzen desselben
in einen gemauerten oder Rohrkanal
1 Kubikmeter Mauerwerk kostet:
Aus Bruchsteinen in Zementmörtel 1 : 6

gewöhnlichen Backsteinen in Zement¬
mörtel 1 : 4

Blendsteinen in Zementmörtel 1 : 4 und
mit Zementmörtel 1 : 2 gefugt
Bruchsteinen in Kalkmörtel 1 : 3

.. gew. Backsteinen in Kalkmörtel 1 : 3
1 Quadratmeter Putz (Zement : Sand ---1 :2)
1 Kubikmeter Beton herzustellen kostet:
ester Beton , für Belastungen und dergl.,

Mischung 1 : 3 : 6
weniger fester Beton , für sichere Füllungen rc.,
Mischung 1 : 5 : 10
ür besonderesDurchbrechen von Mauerwerk

außerhalb der Baugrube , soweit erforderlich,
einschließlich Wicderherstellcn, pro lfd. m
Mauerstärke
Für Taglohnarbeiten werden berechnet:

Im Sommer:
1. Für einen tüchtigen Maurer pro Tag:
2. „ . „ Taglöhner „ „

» n ,, Installateur „ „
Im Winter:

1. Für einen tüchtigen Maurer pro Tag:
2- , „ » Taglöhner „ „
4 „ ,, » Installateur „ „
4 . Lieferung von Gegenständen und

Materialien,
deren Versetzung und Anbringung bezw.
Verarbeitung seitens der Stadt im Taglohn

erfolgen muß:
Einen Hochwafferverschlußvon

150 mm Lichtweite
100

Ein Meter Steinzeugrohr bei einer Licht«
weite von

150 mm
100 „
75 ,

Ein Verbindungs -Steinzeugrohr ( ^ "\  )
bei einer Lichtweite von

150 mm
100 ..

Ein Bogen-Steinzeugrohr ^ ^ bei
einer Lichtweite von

150 mm
100 ,.
75 „

1 lsd. m Eisenrohr von 150 mm Lichtweite
1 Verbindungs . „ .. 150 „
1 Bogen . „ „ 150 „
Standrohre für Regenfallröhren für eine
Hochführnng von

ca. 1,20 m über Terrain:
1. bei einer Lichtweite von 100 mm
2. » „ , „ 75 bezw. L0 mm

51
40

50
30
50

20

70

Preis. Position Preis
r Beschreibung der Leistung.'Mk Pfg- z. | B. r. B.

b ca. 1,75 m über Terrain:
1. bei einer Lichtweite von 100 mm 4 10

9 —
26 2. „ 75 bezw.80 mm

Ein Etagenbogen bei einer Lichtweite von:
4 80

8 —
a 100 mm 1 30
b 75 oder 80 mm 1

4 — 27 Eine Rohrschelle für eine Lichtweite von:3 — a 100 mm 1 10
b 75 oder 80 mm 1

28 1 Kilogramm Portland -Zement — 05
2 — 29 a 1 Kubikmeter Flußsand 4 60
2 80 b 1 „ Grubensand 4 —

30 a 1 ,  FlnßkieS 5 —
b 1 „ Grubenkies 4 80

31 1 Liter gelöschterKalk — 02
21 32 a Gewöhnliche Backsteine, pro Stück — 03

b Blendsteine, — 04
c Bruchsteine, „ Kubikmeter 5 —

33 a 1. Ein Kubikmeter Zementmörtel 1 : 4 23 —

53 2. Ein Eimer „ 1 : 4
42 (von 15 Liter Inhalt — 35

b v 1. Ein Kubikmeter verlängerten Zement-
1825 mörtel 1 : 6 —

2. Ein Eimer verlängerten Zementmörtel
1 : 6 (von 15 Liter Inhalt) — 30

c 1. Ein Kubikmeter Kalkmörtel 1 : 3 12 —

2. „ Eimer Kalkmörtel 1 : 3 (ö. 15 Ltr.Jnh .) — 20
34 Lieferung gießfertiger Asphalt « Goudron-6 Maffe an dt« Baustelle, pro Liter — 20

16 6 , Sonstiges.
35 Beifahren guten Ausfüllmaterials , sofern

22 — dasselbe durch städstsches Fuhrwerk herbei-
gcschafft werden muß , pro Kubikmeter, gleich

28 zwei Fuhren 2 50
14 36 Für Darleihen der städtischen Baupumpe
18 80 zur Wasserhaltung , einschließlichTransport
1 25 von und zur Arbeitsstelle, wobei jedoch die

zur Bedienung erforderlichen Arbeiter im

20
Tagelohn berechnet werden, pro Tag 4 —

—
Anmerkung : Für alle sonst nicht auf»

16 geführten Materialien und Arbeils.
leistungen wird zu den reinen Selbst¬
kosten ein Zuschlag von 15 % für Lager-,
Transport - und Verwaltungskosten er-

10 — hoben. 1

40

75

40

75
40

50

20
70

Bekanntmachung.

Anmeldungen zur Reinigung der Sand - und
Fettfänge in den Privatgrundstücken sind schriftlich oder
mündlich an die Abtheilung für Kanalisation - wesen unseres
Stadtbauamtes , Rathhou » Zimmer Nr . 57 , zu richten.

Die Reinigung der auf Straßengcbiet befindlichen
Sandsänge von Regen » und Küchcn - Fallröhren geschieht
gemäß ß 5 deS Kanal -OrtSstatutS vom 11 . April 1891
obligatorisch auf Kosten der Hauseigenthümer.

Für das Rechnungsjahr 1899 bleibt der seit»
herige , nachfolgend abgedruckte Kosten -Tarif bestehen.

Wiesbaden , den 30 . Juni 1899.
Der Magistrat:

v . Jbell.

Kosten-Tarif der Sinkkasten -Reinigung.
Auf die Dauer einer Jahres berechnet.

1 . Gemauerte Slnklasten ohne Eimer
2 . Sinkkasten mit freistehendem Eimer
3 . Sinkkasten mit hängendem Eimer
4 . Krllersinkkasten

g.) gemauerte , ohne Eimer
b ) von Thon oder Elsen mit Eimer

5 . Regenrohrsandfänge
s .) zu ebener Erde
b ) unter Terain

8 . Gemauerte Fettfängc

7 . Gewöhnliche Fettfänge ( Eisen oder Thon)
8 . Wafferverschlüsse ( PutzsyphonS)
9 . Pissoirsinkkasten , sowie sonstige , stinkende Ab¬

gänge enthaltende Wasserverschlüffe

NB . Außergewöhnliche Fälle und Verhältnisse unter¬
liegen besonderer Bestimmung der Einheitssätze durch daS

Mk. 2 . 70

99 1 . 40

ft 1 . 50

3 .20

19 2 .30

N — . 90
1 —

99 2 . 70
1 .80

* 1 .40

ft 2 . 30
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Moritzstraße 35
Ecke der Göthestraße ist die dritte
Etage , alle, neu hergerichtet. fo-
sort zu verm. Näh . Part . 4610*

Kleine Wohnung
Geräumiger Laden

m. Wohnung , i. guter Lage (Nähe
des Kochbrunnens ), sof. zu verm.
Näh . Nerostr . 25 bei R Mayer.

Leere Zimmer.
(Ein großes Dachzimmerzu #««£
'2 ' Wcstendstraße 5. 455R

„Familien-Pension Grandpair”, Mittel-Wohnung.)
13 . Emserstrasse 13.

Vollständig recovirt . Grosser schattiger Garten . Haltestelle
der elektr . Bahn . Nahe dem Walde . Bäder im Hause.

BesteReferenzen . Vorztigliche Kiiehe . 4423

Dotzheim.

Michelsberg 20,
Vorderhaus , 3. St .. 2 Zimmer,
Küche, Mansarde , neuherger ., auf
gleich oder später an ruhige Leute
zu verm. Näh . 2.  St . 4745

Wohnungs-Gesuche

Möblirtes
Zimmer per
1. August in
der Nähe der

Emserstraße zu miethen ge¬
sucht. Offerten mit Preis¬
angabe unter II . 15 an die
Expeditipn d. Bl erbeten.

Stiftstraße 21
1. und 2.  Etage , je 5 Zimmer,
Mansarden , Küchen und Keller,
zusammen oder auch einzeln zu
vermierhen per 1. Oktober. Näh
im Laden daselbst. 4696

Neubau Fuft , Mühlgasse»
Wohnungen von 3 Zimmern und
Zubehör , sowie 1 Laden» sofort
zu vcrmiethen. Näh . Wiesbaden,
Dohheimcrstraße 26 bei F. Fuss.

4460

Ein großer, neu hergerichtetcrI 43
Part , links, Mansardzimmer,,
einzel. Person zu verm. 452«sa?ffftsestt hsaisöFsr.

BeleÄ ." " 5°Km ? 'Ba 'kon Leere M °ni°rden ^ u vermiß
-_ __ _ _ | mit reichlichem Zubehör , per ersten i  v- wtj« — «S3

Zimmermonnstr.61 1WM S»ß. Zmmn
mit reich!. Zubehör per 1. Okt.
zu vermiethen. 4594

Näheres im Laden Theodor
Wagner.

schöne Wohnung , 2 Zimmer und
Küche auf 1. Okt. zu vm. 4747

Römerberg 17

Elisabethenstr. 29
ist die Parterre -Wohnung , be¬
stehend aus 5 Zimmern mit Zu-
behür, auf den 1. Oktober zu
vermiethen. Nähere- Elisabethen-

Jmmermann-r. 7
1. Etage , schöne Wohnungen , be¬
stehend aus 3 Zimmern . Küche,
Mansarde und 2 Keller auf ersten
Oktober zu vermiethen. 4739

Parterre , schöne Wohnung von
[2 Zimmer », Küche sc. sofort zu
vermiethen. 5098*

(Frontsp ), AdolfSall« 28 «,
anständ. Frau zu verm. 473z

Näh . Adelhcidstraße 21p . oder
i Moritzstraße 44 l.

Menbogengasie9
freundlicheMansardwohnung von

_ __ — - 12 Zimmern u. Küche, an ruhige
f ^ llenbogengaffe 9, 3 Zimmer >Miether , a. 1. Okt . z. verm. 4727
*2- und Küche nnt Zubehör , im -

Schöner Kaden
zu vermiethen Goldgasse 5. Näh.
iin Bäckerladen. 3826

/Lin schönes lvtansardeuzimmer
>2- sofort an ruhige Person za
vermiethen. Näh . Kirchgaffe 28
m Laden. 46U

Laden in bemAauff  - ?e

straße 27. Part. 4588
2. St ., auf gleich od. später zu
verm. Preis 500 M . 4685

Karlstraße 30

Ein Aaschenhittkeller
mit einer Zwei -Zimmerwohnung
zwischen Rhein - und Göthestraße,
per 1. Oktober zu miethen ge¬
sucht. Näheres unter Nr . 4613
in der Expedition d. Blattes.

Schöne

4 Zimmrmhiimg
imrt Zubehör, in neuem Hause,

im Centrum der Stadt , pr . 1»Okt.
zu vermiethen. *

Näh . Mauritiusstraße 8,  1 l.

Platterstraße4
. Ecke Philipvsberg , ist eine schöne
Parterrewohnung von 3 Zimmern,
Küche und allem Zubehör , kleiner
Garten , auf 1. Okt. zu verm.
Näh . daselbst im 2. Stock oder
Metzgergasse 16 b.A.Görlach.4682

ist im Mittelbau Wohnung von
2 Zimmern , Küche und Zubehör,
sowie schöne Dachwohnung von
2 Zimmern , Küche u. 1 einzelne
Mansarde zu verm. Näh . Vorder-iHaus1.St. ' 4743

,3 ,— - - - - Schwalbacherstr.45?
und Michelsberg auf 1. Okt. d. J

1zu verm. In demselben wurde
lange Jahre ein gutgehende?
Barbier - und Friseur - Geschäft
betrieben. Näheres Schwalbacher-

1straße 47 , 1. St . 4561*

Htlflstrafte 1 m e. ,q . tfiunü
sPitz-Zimmer a. svs. a. einzelne

Person zu vermiethen.  4001
Ein schönes leerer 4660

4) Zimmer , Küche u . Keller
per 1. Oktober zu vermiethen.

Wellritzstr. 19 . 4675

_ „ nebst Futterraum für
. . 3—4 Pferde zu miethen ge-
sucht. Offerten unter 8. 5271
an d. Verl . d. Bl . 5271*

l 'SÄllttfliJ etctnn«Tfc-T7

In meinem Hause

Wmrgliffk 17
1ist noch ein Laden mit Wohnung
nebst Zubehör per sofort zu ver-
miethen. 4735

1Jacob Beckei , Bauunternehmer

an eine einzelne anständige
>Person abzugeben.Fcldstr12Et.

Höblirte Zimmer

Vermiethungen.

.1. Etage, schöne, gesund- Woh
nung , bestehend aus 3 Zimmern,
Balkon , Küche, Mansarde u. zwei
Keller pr . sofort oder 1. Oktober
zu vermiethen.  4667

eine frdl. 3-Zimmcrwohnung mit
Zubehör und Altane aus 1. Okt.
za verm.R äh. 1 St.  4721

Adolfsallee 25
1. Stock mit 8 Zimmern , Balkon»
Badeeinrichtung , 3 Mansard . re.
aus October zu 2200 Mk. zu ver»
miethen. Näher . Adolsstraße 14,
Weinhandlung . 4505

Rheinstraße 65
!Wohnung , Bel -Etage , Balkon,
7 Zimmer , Badezimmer, Speise¬
kammer. Aufzug sc., zum 1. Okt.
zu verm. Einzufehcn zwischen

111—12 u . 4 —5 Uhr. Näh . im
Hause b. Hausverwalter.  4724

Schulberg 15
Vorderhaus , 3 Zimmer , Küche

|unb Mansarde zu verm. 4737
Näheres Parterre ._

eine schöne Wohnung , 2 Zimmer,
Küche und Zubehör auf 1. Okt.
zu vermiethen. 4695

Sadenu.Wohnungf. 500 M.z. 1. Oktbr . zu verm. Näh.
1Römerberg 30 , Htb. 1 r . 4723

Marktstraße 2t

H1>ebergasse 54 ist eine Wohng.»on einem avon einem großen Zimmer
und Küche nebst Keller im 1. Stock
auf 1. Okt. zu verm. Näheres
Hochstätte 14 im Bäckerl. 4709

Rambach Z zchmlötchntzr. 41
Weinyanomng . - r -r- :- -- TTcT

Oramcnstraße 49, *^ kstrasse 22,
Bel -Etage , 4 Zimmer , Küche,
Balkon . Bad , 2 Keller, 2 Man
sarden, aus 1. Okt. zu verm.

Näh . daselbst Part.  4726

Emserstraße 65
Hochparterre oder Beletage, sechs
Zimmer mit allem Zubehör und
Gartenbenntzung auf 1. Oktober
zu vermiethen . 4746

ln erster Luge Wies¬
badens , ist die hocheleg.
Bel -Etage von 7 Zimmern zu
vermiethen . Näheres daselbst
oder Schwalbacherstrasse 59,
1 St . 3956

Eine gesunde Wohnung i. 1. St
3 Zimmer , Küche mit Glasab¬
schluß und sonst. Zubehör gleich
oder auf 1. Oktober zu verm.

Villa Grüntyal»
zwischen Sonnenbcrg u. Rambach.

Frontspitzwohnung , 1 Zimmer,
Mansarde , Küche, an einz. Daine
auf 1. Okt. zu verm.  4714

In bester Lage Wies¬
badens ist ein heller ge-

jräumiger

Kaden
mit 2 Schaufenstern per
1. Oktober cr. billig zu

| vermiethen. 254*
Gefl. Off . u. K- J. 260

an die Exp, des „Gen. Anz."

1 St . kann ein anst. Arbeiter
schöne Schlafstelle erhalten. 4549

Römerberg 23, 2,
erb. j. reinl. Arb. Logis. 4850
/eine Mansarde mit Beit p
'S ' verm. Hermannftr . 17. 4741

^s^ alramstraße 10, 1. St .̂ isteine Wohnung von 3 Zim¬
mern , Küche und Zubehör auf
1. Okt. zu verm. 5179*

Im Neubau Ecke des

ZU verwichen
Wegzugs halber die Bcl -Etage
in schön gelegener Villa in
der Nähe des Kurhauses , ent¬
haltend 4 Zimmer mit Balkon
und Erker, 2 Mansarden , Küche
und Keller, auf den 1. Oktober.
Zu besichtigen Vorm , von 10—12
Uhr und Nachm, von 3—5 Uhr.
Schöne AnSsichr 26 . 4736

und Oranienstraße sind hoch
elegante herrschaftliche

Wohnungen von 7 und 5
Zimmern mit allem Zubehör aus
sosort zu vermiethen. Näheres
im Neubau und Kirchgaffe 13,

11 Stiege . 40451HOKHOrHOKÜfUtHt

Römerberg 3ü
eine sch. Wohnung v. 3 kleinen
Zimmern m. Zubehör a. 1. Ok¬
tober z. verm. Näh . im Hinter¬
haus , 1 Trevve r . 4679

Kankenßraße 19
Vorderhaus , 1. u. 3. Stock schöne
Wohnungen von je zwei grasen
Zimmern , Küche, Abschluß und
großem Keller an ruhige Leute
auf 1. Oktober zu vermiethen.
Näh. Vorderhaus , Part . 4t>80 |

plilirtfs Jimtt
an besseres Fräulein
billig sofort zu vermiethen.

Näheres bei Schäfer,
Friedrichstraße 44.  4M

I OAöberftt . 15, 1 St . schön mödl.
I ?K Eckzimmer zu vm. 4718in dem Neubau Lutsenstr . 33

zu vermiethen. Näh. daselbst oder
Platterstraße 12. 4730

Walramstr . 4, Dachw., 2 auch 1
Zimm ., Küchea. 1. Okt . z. v. 4703

MGrO39 " ".^ - , , Küchcund
jKeller auf 1."Oktober zu ver.
miethen, Näh , parterre.  4701

mit sehr gutem Flaschenbier-
Bcrkanf ist per 1. Oktober zu

1vermiethen. Näh . in der Exped.
dss. Blattes ._ 4497

Metzgergasse2
II . St ., eine einfach möbl. Man¬
sarde-Stu be z. verm. 4M

<7̂ auuusstraße 44, Part ., W

Dotzheim,

ckTdotzheimerstraße 18 eine freundl.
Wohnung vo,_ T_ _ von 6 Zimmern,

Küche sc. auf 1. Oktober zu ver-
miethen. Räh . bei W . Kraft»
Hinterh . Part.  4706

Wörthstraße9
(unmittelbar an der Rheinstraße),
ist die 1. und 3. Etage , jede aus
7 großen Zimmern , 2 Mansarden,
Kohlenaufzug sc. bestehend, per
1. Oktober zu vermiethen. Einzus.
von 11—12 Uhr. Näh . Moritz-
straße 14, 1. 4713

ZU verwichen
| fof. im „Rodensteiner " 3804
1Wohn.inder3.Etage
4 Zimmer und 1 Küche mit Glas,
absckluß, 2 Mansarden , 2 Keller,
Mitbenutzung der Waschküche und
des Trockenspeichers. Näheres zu
erfragen bei HerrnLehrer Schröder

>3804

^ , strafte 37a,
nahe der Bahn (Neubau ), Bel-
Etage-Wohnung , 3 Zimmer nebst
Zubehör , Balkon , Waffcrleitung,
Spülcloset , Glasabschl . u. Garten,
sof. zu verm. Näh . Wiesbaden»
Schützenhofstr,14bei Krauss .4326

KieWmtze2
abgeschl. Wohnung v. 2 Zimmer
u. Küche i. Hlhs . p. 1. Oktober
zu vermiethen. Näh. Vorderhaus
1. Stock, r . 4674

Werkstätten etc,

gut möbl. Zimmer mit.
Betten und Pension für 10 MI.
tägl ., cventl. auch ohne Pension,
sosort zu verm. 4720

5*

Römerberg 10

Strinpffe 25
ist eine Wohnung von 3 Zimmern
u. Zubehör auf 1. Okt. u . eine
Dachwohnung zu verm.  4738

sind kleine Wohnungen 1 Zimmer,
Küche und Keller, sowie von drei
Zimmern , Küche und Keller mit
allein Zubehör auf 1. Oktober
zu vermiethen. 467 l

k? >as von meinem Manne inne-
gehabte Atelier mit Nord-

und Oberlicht, auch als Werkstätte
für ruhiges Geschäft, zu verm.

Frau H . Schics , Wwc.,
Dotzheimerstr. 13. 5122*

E

K>NtzMk38,2.AM
gegenüber dem Ronnenhof»
6 Zimmer , 2 — 3 Mansarden,
ganz oder getheilt, per 1. Okt 1899
preiswürdig zu verm. Näheres
Meyer » 1. St . dortselbst. 4694

Ädolfsallee
schöne Bel-Etage in ruhigem
Hause, 5 groß- Zimmer , Küche,
Bad , Sp -isek., 1 Frontzimmer,
1 Mansarde sc. sc. zu vermiethen
Näh . in der Exvcd. dS. Blattes
unter Nr . 4 « 4 » a. d. Exved.

Stiftstraße1
ist eine schöne gesunde Vorder¬
haus - Wohnung von 3 großen
Zimmern , groß. Küche, Mansarde,
Keller und Zubehör aus 1. Olt.
zu vcrmiethen. 4734

Jehrstraße 31,Part.,2Zimmer,Küche, in. od. ohne Mansarde
!auf 1. Oktbr . zu verm. Näberes
11 Stiege hoch. 4210

,, . av -Adolfstraftc 8 , erste
_ Etage , in ruh . Hause eine

Wohnung von 4 Zimmern nebst
Tabinet und großer Küche, 2
Kellern, 2 Mans ., Mitgebrauch
des Speichers und Bleichplatzes,
auf 1. Okt. sehr preisw . zu ver¬
miethen. Zu erfragen Part . od.
Souterrain . 4676

♦♦♦♦♦♦
!Bachrnayerstr. 14

(Billa Eos)

J ühlgasse 13,Hth.,frdl.3-Z..Wohn , per sogleich od. später
ru vm. Näh . b. I . Haub.  4722

Ellendogengasse9
2 ineinandergeh. Mansardczimmer
iofort o. später an einzelne Person

>zu verm. Preis 120 M.  4517

Werkstälte
l „nt Drcizimmer - Wohnung und
Zubehör an ruhig . Geschäft preis-
verth zu verm. Näheres
4408 Moritzstraftc 17, 2.St.

SmftrßrHe 22
1. St ., freundl. schön möbnrlck

AiikSratze1«,

^ charnhorststraße 34 eine Helle
Werkstätte, auch als Lager-

rarm geeignet, zu verm. zum
1 Okt Thoreinsahrt vorhanden.
Näh . Part . 4698

Hochparterre-Wohnung von fünf
Zimmern , Küche, Bad , Epeise-

!kammer, 2 Mansarden . Garten-
| abtheilung, per 1. Oktober z»
vermiethen. 5148*

3 ahnstraßc 36 im8.St.schöneWohnung von 3 groß. Zim¬
mern , Mansarden , 2 Keller (kein
vis -ä-vis ) Closet im Verschluß,
per 1. Okt . zu verm. 5149*

Näh . Vorderh . Part

1 Stock, zwei Zimmer und
Küche an ruhige Leute per
sosort zu ver .niethen. 4492

Grofte Helle Werkstätte»
auch als Lagerraum geeignet, auf
wfort oder später zu vermiethen.
Näh . Mauergaffe 11 . 46561

Walramstr. 15
schöne Dachwohnung . 1 Zim uer

ermannstraße 9 Werkstätte mit
V 3 Zim .-Wohn . und Zubehör

!zun, 1. Okt. zu verm.  4687

Näh. Walkmühlstr. 19 , 1.

SemMklltzr. 17. 2♦♦♦♦♦♦
geräumige 6 Zimmer mit Zube.
hör aus 1. Okt. zu verm. Ein-
zusehen täglich. Näh . Adolfs-
Allee 45 , Part . 4692
sc .lke d. Röder - u. Nerostr
VL- sind zwei Wohnungen , be¬
stehend aus 4 Zimmern m. Balkon,
Küche sc.. W-gzugS halber auf
od. Oktober zu verm. Näh . bei
Louis Kimme!» das. 4728

Sehr schöne

PnuMfymntg.
Hochpart.. 5—6 Zimmer , Küche,
Bad , viel Zubehör , Veranda,
schöner Garten , best gelegen, zu
1800 Mk. jährlich zu vermiethen.

. Bei Ankauf dir Villa ist der Preis
incl. Steuern 1072 Mk. pro Jahr,

!Näh . in der Exved. ds . Blattes
nuter Nr . 4648.

KlllstrFriednch-Wns8!
ist eine comfortable Parterre-
Wohnung , bestehend aus großem
Salon , Wohnzimmer und großem
Schlafzimmer mit compl. Bade-
einrichtung, sowie Küche, 2 Manf,
und 2 Kellerabth.. auf 1. Oktober
au ruhige Herrschaft zu verm.
Anzusehen Vorm . 10—12 und
Nachm. 4 —7 Uhr. 4633

Näheres Bel -Etage.

Küche, Ke'«- , zu verm. Näs.
Wellritzstr. 37 , P 514.

Läden. Bureaus,

Walramstraftc 17
freundliche WerWIte
auf soiort zu vermieth,  4658

im Geflügelladen. - -
/Lin schön möblTZiwwAg
^ verm. Näh . Saalg . 2 i ^
Vorderh . 2. St.

Graimnstraße 31

Laden

ist eine geräumige Werkstätte, für
ĵeden Betrieb paffend, am 1. Oc-
tober zu vermiethen. Näheres im
Hinterbaus 1 Stg . r. 4628

ctlahe der Langgaffe ist groftes
'J *' Pnrterre -Lokal als Werk-
statt oder Lagerraum u . darüber
3 - Zimmer - Wohnung nebst
Keller u. Kammer auf 1. Okt.
zu vcrmiethen. Näheres Adlcr-
straßc 4. 4292*

Helenenstrafte 37 , nächst der
Wellritzstraße, mit 1 bis 2 Zimmer
zu vermiethen. Hoffman » .
Vbilivvsbero 43 . 4^ 9

Adelheidstratze 54

frthtn  auq Lvoguuiu,
. .. . KllvtU , (I ), Bismarck-

ring , Ecke Frankenstraße , sof. od
Ispäter zu verinietben. Nähere
-StdanplaU 1 im Laden. 4389

ist ein grotzer Keller , bisher
als Flascheubierkeller verwendet,
auch für andere Zwecke geeignet,
zu vermiethen . 4493

rr .tn schönes wovu^ ^ ^
vt fort oder spater zu
Scdanstraße 8, 1 r.

fü-
erj

soll

Wii

eins

einz

ü
amS
wir ui

/Llcgant möbl. Wohnung und
Zimmer frei mit und ob«

P °nst°n. ^Billa »Nerothal 15 . ,

sin gut möbl. Zimmer billig?«
verm. Walramstr . 4. P . 4M

plln KMMtdklS.
jSÜ*SS! - Ä si«|
frei geworden.

j'it mehlr
Otrba

Möbl. Zimm«
m. Pension b. zu vern.ie-b-w

Wohnstraße 42 , Htrb^ P-^

Ein Salon
verm. Näh . Nerostr.

«2 nt möbl . Zimmer w.
W an 2 Herren s. b̂ z. » ^.
Schwalbacherstraße

jKrofte Werkstätte , s. Wagen- 1^ r chachtstr . 38 L
“ lackirer sc. geeignet, auch für I 's—̂ Bimmer mit Llt

Lager, zu verm. Off. unter N.
‘4763 an di« Exp. d. Bl.

S
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24. MiMlklrem. WkisÄkufesk.
SSef ^ „»?Ä ;Ä)

ESkesbavener Gerrral Anzeiger.

Arm, SchsWWkiilk ni  MimalWsser
sollen submissionsweise vergeben werden

«LPuL ;°r L 7 H°°LL tmt 'l cXV ;z«ne G-iiihr von 60 Pfg. bezogen werden. 9 9 8 8
f'"b " * 16- 3 “K 1 »endS 6 Uh-

Wiesbaden, den 11. Juli 1899. 2£

k- e_ Der 1f)irtliftfinf{s=,jliisfdii!i’.
ii -. K-' M ' SM

Max Beümann ’s

Scfsutzkörper.
I Aerztl . empfohleu ! Patentamtl . geschützt!
( Kein Gummi! Kein Fett ! Kein Klebstoff!
IZurVerhütungv AnsteckunglFrauenschutz!
^Schachtel A12 St. M. 3.—, halb« SchachtelM. 1.65

|k ““‘'b.i.d.,Vpoth.,DrogreBg-esoh.oa.direkt tom
| ^ « eBer »ld*p .M.Bujakowsky , Apoth.

Leipzig -Neuschleussig.

24 .JffU4fßfcfieiaisdlßs Kreistumfejk.
ÄÄ 1" 7?
wtbeJ ' 1 “ 20' 3tU9#ft b' 3ä° k°° submW-nswch- oergebm

Die Bedingungen können von Montag , den 10. d Mts Mittaas
ab, von dem Vorsitzenden des Wirthschafts-Ausschusses, Herrn Hotelbesitzer
Hernrrch Berges  Wilhelmstraße 42 hier,' gegen eine Gebühr von
,0 ^ - bezogen werden. Angebote sind bis längstens 15. Juli d. Js
-lbends 6 Uhr, an den Vorsitzenden einzureichen. "
f,-.. ^ ie Besichtigung der Plätze kann Dienstag, den 11. und Mittwoch
mH 7 \ f D?n 8  J *® 10  Vormittags und 1 bis 3 Uhr Nach¬
mittags erfolgen und wollen sich Interessenten dieserhalb an Herrn Bau¬
unternehmer Max Hartmann,  Schützenstraße 10, wenden Z

etffnatm , Schwaben, « affet», Klötze
und Wanze » kauft nur „Lahr s
Es lüdet in 10 Minuten alle  Fliegen im
Zimmer. Nicht giftig. UeSer tausend Dank-
^reiben ' Nur acht zu haben in Flaschen
zu 15, 30 und 50 Pfenntgm. Staubbeutel
1b Pfg.

L

1

8 r-

Ätzrorhr-Corps.M. Neiktmkn- »;
Zur Theilnahme am

Waldfrste
»es..Krieger- u»Ujlitiir-Nerrim

am Sonntag , den 16 . Juli , unter den Eichen, laden
>mr unsere Kameraden hiermit ein. 2360

jpg -— - Der Vorstand.
Mt"- »»> Aerdrksiik für Schreiner

« Seno„. verw . Berufe zu Wiesbaden . E . H No . 3.
den IZ . Juli . Abends H'L Ubr

kchtvalbacher Hof , Emserstraße 40 :

kt Bitte, recht| .Zlieir! ha erscheine!!. 8306 Der
W . MkAjr Pumpkumacher , wohii, LrirchhöfHaM "7

TneBerlitzSchooI ofLanguages
. * ^ ' Ihelmstpasse 4.

dkr? der für  Erwachsene von
»etbob « 1 -! t0t- Deut'ch für Auslände? Rach der

Sectii,. lu  f tbet@(f et 11011  der ersten
unb3̂ 0 frechen . Unterricht von 8- 12
822 ° ■ dlb-ndZ. Prospecte gratis und franco durch den

—- gi Kctot W! «-ga Bd.

neue Frührosen,
Sendung eingelroffen. bekanntlich beste.

Sorte per Kumpf 37 Pf.. Centner4 Ml. 25 Pf
frei Haus geliefert.

«tto Unkelbach, Kartoffelhandlung,
Schwalbache rftrake 71. 5269*

k, ,..̂ ue und gebrauchte
»7,, MM. . . .

"gej za äuberst uB ^ B lowie ganze bürgerliche Aus-

» » « iu «g
Helenenkikr ake 1.

q — - „ .w , Robert Säutor,
,, . nft “ 6e ‘MT

' e,wr5en in allen Nuancen
Mstrnitz, Lacke, Paryuet-
°d-«wichfe Stahlfpähne,* Pinsel

I» QuoMät mtgftcu eir . it—

jSSjÄ Haarleiden.
_Attest . _ _

I ich verschiedene durch Reclame em>
pfohlene Mittel kür mein Haar gebraucht, welche
ledoch zwecklos waren, und da ich infolge dessen

I "fürchtete, mein Haar ganz zu verlieren, begab ich
mich fast hoffnungslos zu Herrn Wielisch in
Behandlung; schon nach den ersten Tagen hörte
der Haarausfall auf und jetzt, nach genau7 Wochen,
bemerre iĉ auĉ kräftigen Nachwuchs, so, vor einem
kahlen Kopf geschützt, kann ich Jedem die Behänd,
lung von Herrn Wielisch nur empfehlen.

Tr . A. L.
We itere Original-Aticste liegen zur Ansicht.

Auf Auflagen erfolgt umgehend franco  Antwort.

|l5jähr, prakt.Erfahrung
Rhcinstr. 56 , Paul Wialisch , Parfumeur,

Spezialist für Haarlcidende.
Erfinder

I di-s-r einzig dastehendenu. absolut sicher wirkenden
| ^ etlmetljobe gegen

Kahlköpfigkeit.

Bekanntmachung.
uwÄSÄÄt
im iü  Geisenheim im Rheinaa« ihr
zwelstocklges Wohnhaus mit Scheuer und Stalluna
Ä etr̂ °( Un.&r̂ .arten  öffentlich freiwillig versteigern.'

Cft et SU iebem  größeren Geschäftsbetrieb
mtb ist 1 Minute vom Bahnhof entfernt. 2350

Die sparsame Hausfrau verwende i« ihrem Haushalt
^tg . das Täfelchen , für

V 9 klI 8,ter  schmackhafter, kräftiger
flll I Suppe, nur mit Wasser binnen
«S ^ l .J wenigen Minuten herstellbar. In

^ i ^ ch'^ enen Sorten, wie: Erbs-, Grünkern-, Tapioca-
Julienne .. Rtebelesuppe-c. als die Besten empfohlen von
120/114A. Moliach, Michklsberg 14.

i>Ur

Mter°Käse-MlUan
Prima stets frische Pfalz . Landbutter pcrPf. 90 —AvOVla
R5"na Limburger Käse per Pfd. in, Stein 36 Pfg. ^
Echter Schweizcrkase per Pfd. 90 Pfg. B
Holländischer Rahmkäse per Pfd. 60 Pfg
prima Edamer per Pfd. in Kugeln 72 Pfg.

Consumhalle Iahnstr.2
Ausverkauf zz

wegen Bau-Veränderung
Heinrich Martin , 1327

S - rren - n « d Knake « Kleider - GrfchM,
24 Michelsberg 24, vis-L-vis der Synagoge.

Höbei und Metten

»ei dem heutigen Verkehrs, und GefchäftSleben ist eineI
zuverlässige«nd übersichtliche

große Wandkarte
in  PenfCtSrn Krichw

(für Jedermann ein nuabweisbares Bcdürfnist
! ? nf°lg° fpecieller Vereinbarung mit einer auf dem
! K.̂ 'Ete der Kartographie hervorragenden, leistnngSföhiaen!
, ^ ^ Lage, eine in jeder Hinsicht vor. ^
s zugliche, ganz neue, tmt allen Eisenbahnen versehene

jWandkarte von Deutschland
| zu sehr billigem Preise zu bieten. '
Ihnrh®i»S8rt4j\ 1 ®J ctet breit und 85 Cmtr.

tu 8 Farben hergestellt, mit Stäben und
!Dese versehen, fertig zum Aushängen.
. . . Sie bietet neben dem angeführten Zweck auch einen

1 schönen Comptoir- und Zimmerschmuck "
0„ Unfern bisherige», sowie neu hinzutretendcn
Abonnenten liefern wir diese Wandkarte aeaen
dte geringe Vergütung von “*>*«"** fieficn|

nur 8 S Pfennige.
i k o P or Biä 3Ur 2‘Zone sind 40 Pfg. (von I
I jufügen^0”' °b 65 ? f9,) fÜt  Verpackungund Porto bei.
, , Die Karten sind vorräthig und können bei BestellunaI

! s°t°rt m Empfang genommen resp. versandt werden. !
!0« ®tc °^ l9cb̂rg/instigung gewähren wir nur unfern
! Nichtabonncnten indeß geben wir diese'| Wandkarte zum Preise von 3 Mk. ab. " ° ^

Grpevttion des

..WiksIliihkM Gmeriil-Alljchtt
(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden).

gut und billi? zu haben, auch Zahlungserlcichterung
u - Leleher , Adelheidraste 4*

♦♦ Gaskocher ♦♦
Einfachstes, billigstesu. sparsamstes System.

Billigste Kostenanschläge für Gasleitungen . 2298

Heinrich Brorft , kolilMe3.



«ter »«»« « Bernd*

verkaufe»
durch die Immobilien « . Hypothcken -Agentur

6arL MaKUvr, KaÜiuMaße 5.
Hotel 1 Ranges . Verhältnisse halber unter sehr günstigen

Bedingungen.
Hotel « . BadehanS mit eigener Quelle in flottem Betriebe,

sein möblirt.
Hotel -Restaurant in bester Lage.
Hotel garni in erster Kurlage, sowie mehrere Pensionen.

3neinem sehr belebten Orte am Rhein ist ein neues HauS mitlWeinhandlung und guter Kundschaft KrankheitS halber fürs
24,000 Mk. zu verkaufen durch

I . & ® . Firmeuich , Hellmundstr. 53.
ension- und Herrschafts-Villkn in den verschiedenstenStadt » »
Preislagen zu verkaufen durch

I . 8f  C . Firmenich , Hellmundstr. 53.
Ms 'lehrere sehr rentable Etagenhäuser , südl. und westl. Sladttheil , s

ju verkaufen durch
I . & C . Firmenich , Hellmundstr. 53.

Etagenhäuser , Geschäftshäuser.ta , . . . -
Mehrere Villen tit allen Lagen.
Kleinere Häuser  mit Gärtchen.
Bauplätze , Ackergrundstücke unter günstigen Bedingungen,
Capitalien auszuleihen auf gute Hypotheken ca. Mk. 4,000.

6,000 , 8,000 , 12—16,000 und höhere.
Haus , nahe dem Kochbrunnen, in welchem Pension seit 15 Jahren

mit bestem Erfolg betrieben wurde , zu verkaufen durch
Wilhelm Schüsiler , Jahnstraße 36.

EckhauS , bester Geschäfts-Lage, südl. Stadttheil, welches einen
großen Laden und Wohnung frei rentirt , zu verkaufen durch

Wilhelm Schüsiler , Jahnstraße 36.
Hans im südl. Stadttheil, für Schreiner, Schlaffer, Tapezierer,

auch hauptsächlich für Flaschenbierhändler geeignet, mit kleiner
Anzahlung zu verkaufen durch

Wilhelm Schüsiler , Jahnsiraße 36.
Hochfeine » Etagenhaus , obere Adelheidstraße, Bor- und

Lünter-Ggrten , sehr rentabel , zu verkaufen durch
Wilhelm Schüsiler , Jahnstraße 36.

Hochfeine Villa im Nerothal , mit Centralheizung , auch für zwei
Familien aeeignet, 40 Ruthen Garten zu verkaufen durch

Wilhelm Schußler , Jahnstraße 36.

Vordere Parkst » Stallung für 10 Pferde «nd
Wohnung , mit ca. 50 Quadrat-Ruthen Terrain, ist |
p:r sofort für 45,000 Mk. zu verkaufen durch

I . Chr . Glücklich.
Billc mit Garten (Ncrsvergstraße ) zu verk. durch

I . Ehr . Glücklich.
ScytMlhoxsMirstr ist ein rentables Magen^ us B h. .

Taxe zu verkauft» durch I . Chr . Glücklich « |
Zu verk. Vsfta mit berrl. Aussicht u. über 1 Morgen

f ; Garten in Niederwalluf a. Rh . durch
I . Chr . Gtticklich.

Zu verkaufen zwei Bauplätze  im Nerothal.
Näheres durch I . Chr . Glücklich.

Zu verk. schöne Villa im Nerothal , mit Aussicht 1
auf Kapelle und Nerobera Näheres durch

i I Chr . Glücklich.

Per sofort zu verkaufen
schönes Anwesen in Lorch a . Nh . . 1 Minute vom
Bahnhof , Haus mit Zubehör , schöne Kellereien (Weinhdlg.
u. Ziegelei), Weinberge, für 80,000 Mk . unter günst.

I Bedingungen . Circa 1.4 Stück Wein können mit übern,
werden. Näheres durch die Jmmodilien -Agentur von
J . Chi ». Glücklich in Wiesbaden,  Nerostraße 2,

I am Kochbrunnen.
Zu verkaufen schöne Pilla in Bad Schwglhach für

17,000 Mk. Näh. durchF . Chr . Glücklich, Wiesbaden.
Zu verkaufen Eckhaus mit feinem Bier «u. Wein-

Restaurant . Näheres durchI . Chr . Glücklich.
DIL. Eiu Laden mit Wohnung im Hause sofort zn verm.

8 « « «rkanftt » t>nes der ersten renommirtesten u. feinst.,
Zll lIKll 'illjtU in vollem Betrieb stehend. Kurhäuser i
mit Frcmdcnpension BadSchwalbachS . mitsämmtl. |
Mobilar u . Jnv ., dicht am Kurhaus u. den Trinkbrunnen.
Ucbernahme 1. Okt. er. Näh . durch die Immobilien»
Agentur von I . Chr . Glücklich , Wiesbaden.
Verhält «, halber ist eine reizend am Walde (nächst Kapelle

u. Neroberg) belegen», massiv gebaute u. komfortabel j
eingerichtete mit ca. 75 Ouadrat-Ruthen
schönem Garten afcHWW sehr preiöwerth zu verk. ,
Alles Nähere durch die Jmmobilien -Agentur von

J - Chr . Cühckläch , Wiesbaden,

«U. & ©# Firmenlcli,
Hellmundstraße 53,

Zu verkaufen«
1. Gut gehendes Hotel in Bad Homburg , erste Lage, feine Clientel,

Bücher-Nachweis der Einnahmen und Ausgaben , wegen
Erkrankung deS Besitzers alsbald zu verkaufen.

2 . Gutes Hotel in Baden -Baden zu verkaufen.
3. Villa , hier, Sonnenbergerstraße . Preis Mk. 46,000.
4. Villa , Parkstraße . 7 Zimmer . 3 Mansarden , Stallung . Terrain

1 Morgen . Mk. 115,000.
5. Billa , Parkstraße , Haus f. kl. Familie mit Garten . Mk. 74,000.
6. Villa , nahe Rosenstraße, schönes komfortables HauS in großem

Garten , feine Lage, ' Veranda , parquettirte Böden , schönes
Treppenhaus . — Eine Etage kann vermiethet werden.
Mk. 90,000 . Sehr empfehlenswerthcs Object.

7 . Nerothal , für Pensionszwecke 3 Villen ä Mk. 68,000 , 75,000
und 90,000.

8. Nahe Sonnenbergcrstraße , für Penstonszwecke, Villa , gut ein-
geführte Pension . Mk. 125,000.

9 Varkstraße , zwei feine Herrschaftshäuser mit Bauerlaubniß für
Stallung k Mk . 175,000 u. Mk. 180,000.

10. Sonnenbergerstraße , hochrentables Haus . Preis Mk. 150,000.
Ganz vermietbet. Rentirt 7°/0. Für Capitalanlage vor¬
züglich geeignet.

11.  Billa , Victoriastraße. Preis Mk. 75,000.
JmmobilienAbtheilunq.

des Reisebürcau Schottenfels , Wiesbaden.
Tbeater -Colonnade 36,ö ?.

I s' lkl-
R macht Raur .' ", in denen es benr' Dt wwdj

^ -̂ dbacterienrein
• va (Hierüber lezcn wiflenschattliche Gutachten der Hacteriologen
Lig Dr . Heselmann, Dresden , Dr . Enoch, Hamburg,und vomß-rit */ *,v*rvv»*p --■w - r,» -

Pros . Dr . Wittstein 'schen chem. Laborat ., München, vor.)
Unentbehrlich für alle Gefchäftslocale.
Läden , Bureaux, , Comptoire , Speicher.
Fabriken ^ Werkräumc Schulen . Kranken ' M
Häuser , Postanstalten . Brichdruckcreie » , n.
Restaurants und CafeS , Hausflure . Bor-

ränme , Tanzsäle re. rc.
Kein Scheuern . Wischen . Abstäubert mehr.

Keine staubigen Waaren.
Reine gesunde Luft.

Hi Sternolit-Gesellschaft Dresden.
lij - M
fU Prospeete  gratis und franco durch die General-

An bester Geschäfts-
<£7 läge ein sehr rent.
Eckhans . das Woh¬
nung und einen großen

tzhen frei rent ., unter
günst. Beding zu oerk.
durch Wilh Schüßler»
3780 Jabnstraße 86.

Kostenfreie
Vermittlung

für Käufer bei Nachweisung
von Billen , Geschäftshäusern,
Bergwerken , Ländereien rc.
durch Stern ' « Immobilien»
Agentur. Goldgaffe 6,

^j | | | ^ mit 9 Zimmern u.Mansarden,Prächtig,
Obst- und Ziergarten ganz nahe
dem Cur -Park , unter günstigen
Bedingungrn zu verkaufen durch

Wilhelm Schüssler.

Billa
mit 10 Zimmern , entspricht
der Neuzeit , mit prächtigem
Obst - und Ziergarten , am
Cur -Park , nnch Platz für
Stallung , ist fortzngshalb.
alsbald unter günstigen
Bedingungen z« verkaufen
durch Wilh , Schüssler,
Jahnstraße 36.

sw Prospekte grans uns franco ourm 01cc»e--erat>
üf Vertretung für den Regierungsbezirk Wiesbaden : U

S ( !Lr1 Loumrert , s!
Frankfurt a . I» xoro* jj

m - - nj
Hl Zeugnisie:
*“ Mit dem von Ihnen bezogenen S-«S«aden-Her „ Sternolit " J
If können mir stbn-n mmstchzemäß die Verstcherungg-r -n, daß sichsolches IIS.>»>beim Gebrauch in unteren Geschäitslokalitiiicn vor,»glich bewahrt—Ibat. Der Fußboden sieht st - t S sauber °uS und der lästige Staub | |

hat sich wesentlich vermindert.
Ahr Hel können wir somit Jedermann ynr gesten» e«- ^1
Ach bcstätiae Ihnen gern, daß fich Ihr Fußboden-Lel „Sternolit H

ankerordentlich gut gewährt . Der lästige Staub ist fast gänzlich gj|
verschwunden , das überaus lästige Putzen mit Wasser und Seife fällt « I
vollstäudia fort und der Laden sieht trotzdem sauber und frisch aus. U

Man kann sich deshalb nichts Angenehmeresdenke» als ei» Mti K
Ahrem Jii-Wodcn-Het imxrägnirter Moden. UI

Wiesbaden, Juni »»«!>.
gez. F«rd. Zange, Papierhandlung, II

MarLtffraKe 11,*> Marklstrahe ll . H

SLWff „JlsaBasBsaxBBBBsasaa
A «Li. Fink,

Agentur » und
Coinrnissiousz es chäst,

Missdnäs » ,
Oranienstraße 6,

empfiehlt sich zum A,»l - und
Verkauf von Immobilie «.

IN Mainz in der Nähe des
Bahnh ., mit Thorfahrt , Kellereien
für 70 Stück, worin schon lange
Jahre Weinhandlung betrieben
wird, kann sofort verkauft oder
vertauscht werden, hier oder auch
auswärts durch Stern ' s Im
mvbilien-Agentur , Goldgasse 6.

10 Milmk » Mark tat
Flottgehrnde
Mirthschgst

betragen die Gesammtgewinne der staatlich garantirten

Grotzen Geld-Lotterie.

Hattcsleüe ^ der
elektrischen Bahn,

sofort zu verkaufen durch
Stern ' s Jmmobilien-Agentur,

Goldgasse  6.

sofort zu verkaufen.
Stcru ' S Ammobillcn --

Agetttnr . Goldaaffc 8
lltenlavtes

Mtern , a> °T ,u
Hans

Agent für Hypotheken
und Restkaufgelder.

Fiuanziruttgen,

marin sehr gut gehende
Metzgerei betrieben wird , sofort!
zu verkaufen durch Stern ' s Im - 1
mobilie » - Agentur , Gold-
gasfe « .

Hauptgewinne:
MarkS00 .000 , 300,000,200,000,100 .000,

70,000 , 60,000 u. f. w.
Wstx - Jedes zweite LooS gewinnt.

Erste Ziehung am 17. «. 18. Juli 1889.
Originalloose incl. Deutscher Reichsstempel

für Mk. 22 .00 , Mk. 11.00 , Mk. 5.50 , Mk. 2.75,
Prospekte, aus welchen alles Nähere ersichtlich, versende

auf Wunsch im Woraus gratis . 154/ob
Wilhelm Brandes , Brannschweig . Altcwiekring22.

empfiehlt sich bei An - und Verkauf von Häusern , Villen , Bau¬
plätzen. Vermittlungen von Hypotheken u . s. w.

-fr
/Lin mit allem Comfort der Neuzeit auSgestatteteS neues Haus
>2- mit groß. Weinkeller, schönem Garten , in einem sehr belebten
Rheinstädtchen ist für 45000 Mk. zu verkaufen durch

I , & C . Firmenich , Hellmundstr . 53.
FLin schönes Haus mit Garten (Bauplatz) gut gehendemEolonial-
>2- waaren -Geschäft, in einem sehr belebten Orte in der Nähe
Wiesbadens , ist für 22000 Mk. mit 5000 Mk. Anzahlung zu ver¬
kaufen durch I . L C . Firmenich , Hellmundstr. 53,
fLin HauS mit altem, gutgehendem Colynialw.» und Delikatefftn-
VS» Geschäft, Mitte Stadt , für 100,000 Mk. zu verk. durch

I . «öd C . Firmenich , Hellmundstr. 53.
rr ;in sehr rentables Geschäftshaus mit 2 Läden, obere Webcrgafle,
Vs» Alles vermiethet, und e'nem Ueberschuß von ca. 1500 Mk.,
sowie ein rentables HauS m. Colonialw.- und Kohlengeschaft, Nähe
der Taunusstr ., zu verkaufen durch

I . &  C . Firmenich , Hellmundstr. 53.
große» schönes Hotel-Restaurant mit ca. 30 vermiethbaren

Zimmern , in bester Stadtlags , ist mit Inventar zu verk. durch
I . & C . Firmenich , Hellmundstr. 53.

F& « HauS mit voller Wirthschaftseoncession, u . A . 600 hl Bier-
>2» verbrauch, in Mitte der Stadt , ist mit fämmtl . Inventar
zu verkaufen durch I . &  C . Firmenich . Hellmundstr. 53.
irä « Eckhaus, südl. Stadttheil , für Metzger paffend, im Preise von
>2e 64000 Mk. zu verkaufen durch

I . ät  6 . Firmenich , Hellmundstr. 53'

Hi»
' Buclidruckerei'

des

Wiesbadener <sk-
„General-Anzeigers“
Marktstrasse 30 , Eingang Neugasse

# liefert in kürzester Frist und

sauberster Ausführung bei

G billigster Berechnung

alle

als:

Mitglied karten, Statuten , Programme
s;u Conzert - und Theater -Aufführungen.

Plakate , Circulare, Speisekarten , OG»
GOOstP * * * *  Tanzkarten , Lieder etc.

Unter den coulantesten Bedingungen
kaufe ich stets gegen sofortige Kaste
alle Arten Möbel . Betten , Pianinos.

ganze EinttchLmngen,
Waffeü .Fahrräder . Jnstrument « u. dgl.Taxationen gratis.

Abhaltungen vonBersteigerungen unter billigster Berechnung.

Jakob Fuhr, Mbchlmdlung, GolMe 12.
Taxator und Auctiouator.

m
amen»

CT
erhalten gratis und franco gegen Einsendung ^
von 25 Pfg . in Briefmarken eine Broschüre ^
zugesandt , welche ihnen über einen
amt lieh geschützten und von ärzt
liehen Autoritäten empfohlenen |
hygienischen Frauenschutz btc(
sicherste Auskunft giebt. Gefl. An-,
fragen richte man an 8snitss Hauptpost̂ |
lagernd Frankfurt a. M. 1242,
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Malchow, Hauptmann [ Scherner, Kfm. Salm
Ur. Lichterfelde | Ulmer, Fabrikant Anim

Sonnabend, den 15 ., Sonntag , den 16 ., und
Montag, den 17 . Juli,

Abends3 Uhr, im weissen Saale:

Drei Grast - Vorstellungen
des

berühmten Orientalischen Magiers
Ben -JUi -ISey.

Sehmahl, Frl . Worms
Weber, Oberstleutnant

Osnabrück
Hole» Metropole.

Weits, Gutsbes. m. Fr.
Schleiden

Bercy, Frl . m. Bed. Paris
!Knapp, Frl . m. Bed. Paris

Hotel Spiegel.
Sehleussing, Kfm. Oetzsch
Omer, Fabrikant Barmen

. Hotel Tannhäuser.
Klumb, Kfm. Hanau
Kosenthal, Kfm. Limburg
Schang, Reut. m. Fr . Danzig
Wi “her Bückne

Vorführungen der
Indischen und ägyptischen Zauber und Wunder.

Die Darstellungen Ben-Aly-Beys führen die geheimniss;
rollen, seit uralten Zeiten . berühmten Wunder der änyp»
tischen SlagJe und die merkwürdigen , überraschenden
„ndbishf- " ""1, - - —
Fakire - , _ r _
lieh unbekannt, eröffnen dem Zuschauer eine neue über
riechende Welt , in welcher die herrlichen Gebilde der
Phantasie und das poetische Reich des Märchens und der
Sage verkörpert vor das Auge treten.

Bintritt . prei . e für jede Vorstellung : Nummerirter
Platz: 3 Mk,; nichtnummenrter Platz : 2 M

Karten-Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal.
Wr. . Städtische Kur -Verwaltung.

EWdoV t?  a F ru-kfUr  ® Terts>Kfm- Gräfrath
Lvido, Fr m.  Bed . Chicago I Ratzenberger , Kfm. Rastatt

«ooiieulsof. j Leistensclineider, Kfm. Halle
Wirz, Kfm. Osthofen I Frühwege, Kfm. Dessau

_ Frankfurt Frank , Obar-Telegr.-Sekretäroiever, Reut. m. Fr . „ I
BobrC\r Kfm* I Heintzen, Fr . KölnB°hr, Kfm. Karlsruhe | Bauer, Fr
Battke, Kfm. GerajErkus
trummel . m Fr . Barmen j Taunus-Hotel.
Ostermann, Reut. m. Fr . „ j Schreiber, Rent . m. Farn,'
Gottgetreu , Kfm. m. Fr . } ' Berlin
n , , _ „ „ Chemnitz I Meyer, Kfm.
Goebel, Reg.-8ek. etSr m.  Fr . Heutger, Kfm- Dortmund

IKoln | Petermann, m. Farn. Berlin
-r • , , , „ uceiTHscnenaen 1 “ - U- Vl ;. 6 ’ uorimuna

dbisher noch nicht erklärtenZauberkünste der IstzSiscfoen ! T u rrc «Köln I Petermann, m. Fam. Berlin
ikirc vor. Diese Vorstellungen , in Europa bisher ganz- R? CObS’ TT™- m : r Mannheimj Sandeu, Ingenieur Stockholm
h unbekannt, eröffnendem Zuschauer eine m,, » nt,..-. i maum>Bauunternehmer ro.lFr. I v. Rappard , Offizier Karlsruhe

Essen INioolai, Dr. med. m. Fr,

FremdemVeir zeicSiralsg.
vom 13. Juli 1899. (Ahs  amtlicher Quölle,)

rf»isl »Mer.
t, Dr. jur . m. Frau

Herzogenbuseh
Stnbenrauch Leng, Land¬

schaftsrath Bromberg
Lee Stuttgart
Marks Cöln
von Loesch, Rittergutsbes.

Ob. Stephansdorf
Hotol Aegir.

Blum, Rent, m. Fam. und
Dienerschaft Philadelphia

Blum „
Blum, Frl, „

Berlin
Schulze, Frl.
Beiuhardtm. Fam.

Badischer Hof
Topilowsky, Kfm. Cöln
Ickersheimer, Kfm. m. Fam.

Frankfurt
Babnhof.Hotcl.

Arnh eim
Wiesa

Arnheim

Berlin

Stakebrand
Martinn. Frau
Stakebrand, Frl.
Schaffer, Frl.
Brock
Heilborn, Kfm.
Tan Westerhoven, Kgl. Hof-

schauspielerm.Fr.Amsterdam
flsner, Kfm. Hückeswagen
hallmannm. Frau Giessen
Bäcker, Kfm. Mannheim

Hcfel Block.
^ukel , Kfm. cölnhraenkel, Frau
6Claire>Kfm. Essen
» Zw «i Bäckt.

Brieg
Hjjjrr n , . Freiburg

>Dr.phil. u. Oberlehrer
l . Sagau

W y l en’B6triebsdir.Ransbach
Ca “ • Elberfeld

Sa™ n Slaurant  Braubach.
ficchtsagent

Vigelius, Kfm. Limburg I Würzbur»
Rudolf, Kfm. Hamburg IMarret , 2 Hm . Paris
SternMd ChKf Kfm' r )r„esden  Boeckelt , Fr . Rent. BerlinSternfeld, Kfm. Berlin I Loeckelt, 2 Frl
Austen, Ingenieur m. Fr.

Völklingen
Bach München

Hotel du Nord.
Prakke , Fabrikant m. Fr,

Elbergen IAdrian, Ingenieur
Gieseke, Fr . m. Fam. Houston Rombaoh, 2 Hrn
Barmon, Fr. m. T. Wallace ILoewe, Frl

Dänemark | Post, Kfm.
v. Bloeder, Fr.

Leffler, Fr.
Hparen, Fr . New-York
Dohrmann, Frl.
Haaren, Clarence, Frl . „
Lembke, Fabrik !,.

Villa Elisa.
Bernhardt, Kfm. m. Fr ' Stettin
Hausmann, Rent. Philadelphia

Villa Germania.
WoUerner, Fr . m. Töchter
„ . Irkutseh
Faber , Frl . Lübeck
Volkert, Fr . ms T. Frankfurt

Kapellenstrasse  14.
Stickel Kiel
Stickel, Rechnungsr, n. Rent¬

meister Kiel
Marktstrasse  2o.

Scharff, Lehr. Löwenberg
v. Tschirnhaus, Cf. Metz

Park -Vi  11a.
v. Kobylecki, Ober-Stabsarzt

m. Fr . Gumbinnen
Silberberg, Rent. London

Röderstrasse 29
Tamke, Lehr, m. Fam.

_Pankow -Berlin

Schramm, Kgl . Stat .-Kassen-'
Rendant Kottbu8

I Yilla Roma.
Schönan, Fr . Kommerz..Rath

Thüringen
8aalgasse 1L

Baum, Frl . Lehr . Bressau
Zippisoh m. Fr. Charlottenbnrg

Taunusstrasse  22.
Schulz, Fr . Kreis-Sekr. m. T.

Königsberg
Rockel, 2 Frl ,
Rockel, Sekr . Berlin
Rockel, Fr.

Wilhelmstrasse  38*
Goffin, Fabrikbes . Lüttich
Chandoir, Rent . ,

Pension Winter.
▼, Jerapkine , 2 Frl . Petersburg
Ritzel m. Fr . p ar is
Hasenprat , Fr . Lüdenscheid

Pension Wutge.
Altert , Fr . Reg.-Assessor

w. T. Köln

Praus , Kfm, m. Fr . "
de Neve, Rent , m. Fr . Paris
Leber, Fabrikt . m. Fr . Berlin

IVrac, 2 Damen
I Vrao, Justizrath

Köln

Badhaus rum Engel.
Mhnl6’ Senftenberg I Garthausen

Sauingen IAndersen
Sohl, Rent Düsseldorf IRasmussen

Englischer Hot. I ptälza» Hai

ÄÄ ' Frau Schwerin JHesse' A’ en^ ^ terdam
Asoh, Kfm Hamburg Bonstädter Königsberg
Verfurthm,F am Braunschweig SchrödeT’Kto” m F'berfe1d I Brüggen Kfw. BeuelSt™««, g! N oenroaer, Ktm. m. Fr. I Emmerich, Oberpost.Assist.

ivemei i Frankfurt I m. Fr . Braun schweb?
Hotel Han»B|FrankfUr  I w 1161’ Kfm' Kassel!Hotz, Frl. Heidelberg
Hotel Haggel. Weschetzke, Frl. Budapest! Hotel Victoria 8

Freiburg I Volk, Baumeisterm . Fr . Kaub JBaron ' Köln
Promenade-Hotel. I Baron, Fr. pari,

Pockel, Kfm. Rotterdam I Baron, Frl

Rotterdam I
Berlin!

Mannheim
, — Nordhansen

Grflnöberg, Kfm. m. Fr . Köln
Müller, Kfm, Stuttgart
Renner, Kfm. m. Fr . Bonus
Renner, Kfm. m. Fr.

Hotel Union.

Strass
Blum

Forsticb
Behme
Esener, Kfm.
Schneider, Kfm. „
Schäfer, Kfm. m. Schwest.

Guntersblum
Heer, Kfm. Nehsim

Bonnermann, Kfm.
| Engel, Hotelbes.

Zur guten Quelle.
Nervi

Körü̂ Frl KI m'p h ? erlin | Bonscheid ,Fabrikt ^ RemsoheidKönig, Frl . m. Schw. Viersen j Hackenberg
° Uth Ha„mb.ur? I Di etz BerlinCrefeld Quellenhof.

Groll Aachen I
Stammen Hamburg I
Epenstein, Gutsbes. Dr.

Schloss Veldenstein |
Klyberg Peruot , Bank. m. Fr.

Holland I
Pernot m. Fr . Herzogenbuseh

Cöln Retter , Fabrikant Weilmttnster | Pernot , Mart., m. Fr.
SEHTV ” TP „ » Pernot, Frl . ' ' Rotterdam

| Urtter , Kfm.m.Fr . Magdecurg I Schryver Fr . Rent.
. tv  v Ouisisana. I Hotel Vogel (Feussner ).
de Dombroosky Petersburg IFrotte , Mühlenbesitz m Fr
v. Kntschevsky , Fr . m. 8. Hamburg

Petersburg I Lundmann, Lehr. Demmin
Rhein-Hotel. ISchwarz, Fab, m. Fam. Berlin

ßlumenau , m. T. Brooklyn I Spelman, Kfm. Gersweiler
f riedenkeim, m. Fr . Hamburg IFerukoerth m. Fam . PirnaI h. im. -cwe iT/Vom v. tt hermerstraße 11/13 hier

Reichenberg
Kraus , Apoth. Dresden

~ ünar Wald.

, Efm

Niedermendig
^ Düsseldorf

M, Frau Rent. Cöln
w, Berg-Insp. m. Fr.
‘p r , Dresden

• Frau Leipzig
Hotel Einhorn.

a. »
*i, Kfm.

F ^n-mPr .Barmen
t*™- Elberfeld
p" Frankfurt
;PBar8̂ « - Pr Dimmen

Ktm.Ludwigsburg
tQp !i' Cöln
W 'l  Newyork

,n®- , i Berlin
Kfm Pekt°r Bimburg

Ou Frankfurt
o® m,k °r Skowina

l ^ eschw. Stettin
rebs -Assist, m. Fr.

Freiburg
Oelsnitz

Roma
Bracken
Leipzig

Mühlarker I

Schwarz, Kfm.
Marel, Kfm.
Jung , Kfm. m. Frau
Moser, Kfm. m. Frau
Rick, Frau Kfm.

Hotel Vier Jahreszeiten.
Woglaoott Frank , Dr. London
Koppely, Frau Budapest
Koppely, Rent.
Langendorf, Frl . "

Kaiser-Bad.

B Oräzier Y‘ SOhellendpni’ s ! putsch , m. Fr . DresdeS I Bell, Kfm. Elberfeld
Wilke, Hauptra. m. Fr. BruchsM{Heller Fr Frankfurt j Thema, Dir m. Fr Hannover
v. Sielerinsky,Ingen. Warschau Baehr ’ Köln ’ ^ f •
Haushalter Dp̂ o’f StU<F " Schellmann, m.Fam. Gladbach Eipstock Hambur”
Haushaiter, Prof, m Fam Schmidt, m. Fam. Hamburg Schumann, Frl. ffirschberg

Hnl. l c Ioetsc h, m. Fr . Dutzingdorf Tbiemer, Ktm. m. Fr
» » Ä » Imu- s

”• V, DT «j
Weiler , m. Fam. Köln
Ritter’s Hotel garni u. Pension.
Gravenhorst, Kfm. m. 8.

New-YorkJZoepfel m. Fr.
. Hotel Rose. I Wingender, Stud.

Brodle LondonI Kindler, Kfm.
v. Oechelhauser, Geh, Korn- I Fuchs, Fab.

merzien-Rath Dr. Dessau I Deoky, Fr . m. Fam. Lübeck
Holtzmann, Kommerzien-Rath I Bleyert, Kfm. ' Hamburg

Weissenbachl Hotel Weins.
Kukat , Fr . Königsberg I Merr, Fr , Wien

t ■ Weisses Ross. I Scblammerdinger, Frl
Duisburg Jansen , Rent . Köln Thüngeu, Fr . ’Barmen

einigen j Scheibort , Kfm. Berlin | Loerrher , Fr . Berlin
Oppenheim, Rent. m. Fr . „ IHeilmann, Fr . m. Begleit
dao,0.bi _ , _ . Magdeburg Königsberg
Lüdke , Frl . Lehrerin Berlin I Malmus, Kfm. Kassel

Savoy-Hotel. (Stephan, Rent. m. Fr
Rieser , Kfm.m. Fr. Icheahausen Kirchtroysdorf
Winke , Rechn.-Rath m. Fr. Hotel ZinseHh.g.

Glogau Bourlausoh, Musiklehr, m Fr.
Hirsch , Kfm m. T Köln Vallendar

, , Sehfltzenhot. Maier, Kfm. Karlsruhe
Eichhorn , Kfm. Engers Klein, Kfm. Frankfurt

Die Fremdenliste
M M M'  Ton Wiesbaden

erscheint stets regelmässig
im „Wiesbadener General-Anzeiger" .

Dia

officiellen Curhausprograimne,
die amtl. Civilstandsnachrichten

•bmzssrs, Stad.-
Verwaltung

bringt der General-Anzeiger zuerst und
allein aus amtlicher Quelle. Alle übrigen
Blätter drucken dieselben erst später aus
dem General-Anzeiger ab. Der „Wies¬
badener General-Anzeigeranebst3Gratis¬
beilagen wird ,- -- -- -

für  gj M nnr SO  Pfg. monatlich
Jedermann frei Ins Haus gebracht.

Nfehta mtliche Anzeigen;
Bekanntmachung.

Keitag , de« 14 . Juli , 1899 , Bormittaqs
IO Uhr , werden in dein Versteigerungslokale Dotz-

Heidelberg
Dieburg

Hamburg I

Prenzel, Dr. phil.
p -A:'” . , , Schuster, Fr . Dr.
Kirchheimbolanden Wiedenbach m. Fr

»• Krau Cöln Coehan, Frl
Stuttgart I Löwin GruDewald

. poefv Chemnitz1Kotsohoubey, Prinz m Frlu
' Verwalter | Prinzessin u. Dienerschaft

Petersburg
Kaufmann m. Fr . Pittsburgh
Friedrichs m. Fr. Elberfeld
Heibing m. Frau London
Schuster, Superintendent

m. Frau
Weyersberg m. Fr.

Hotel Karpfen.
Breitenstein, Frl . Stuttgart
Werner, Frl.

Goldene Kette. "
Spiokenbom, Rent. m. Frau
„ . , Sterkrade
Morschhäuser, Rent.

Kölnischer Hof. "
Bierboff, Direktor Halle
Seidler, Kfm.

(Urban , Kfm,
JWitischke , Kfm.
| Cahn, Kfm.
| Sehneider, Kfm.

Köln
Elberfeld

Köln |
Berlin

Karlsruhe
Köln

Böllingen j
Remscheid

f '̂ ' ^rschräuke , 1 Küchenschrank, Wasch-
tonfols, Nachttische, 4 compl. Betten in nußb..
2  Sophas , Tische, Spiegel, Waschservice, eine
Parthie Bett - und Tischwäsche , Herren-
und Fraueukleider , Küchengeräthschasten

“• ™laä’ Honge- u. Stehlampen,Schließkörbeu. A. m.
öffentlich zwangsweise gegcnBaarzahlung versteigert

Die Versteigerung findet bestimmt statt.
Wiesbaden, den 12.  Juli 1899.

2349  Salm . Gerichtsvollzieher.

«olb

: °>. Piam.

' Berlin
PincuTKfm FrI- P W ZillT | "'^ e, Kfm. Barmenlincus , Kfm. m. Fr . Hannover Werres , Fr . Elberfeld
Weissenburg Kfm.m. Fr.Berlin Graeff Bochum
Schneidewmd Fd . „ W. iccer Schwan.

n ? Krone- JSteinach, Dr. med.m.Fr . Wien
Nietseh, babnkant Halle Petri , Gyran.-Dir. Höxter
Köppe, Polizei-Com. Frankfurt Hotel Schwcinsberg.Neuhaus, Kfm. Bremerhafen 17’-’J —L--' rr "
Bettmann Ebelabach

Hotel zum Kronprinz.
^ «tz Neuss
Frankenberg

Hotel Mahler.
Krane, Kfm Barmen

wuuivoimguci y,
Koldentaoh, Kfm. m. Fr.

Eschweiler
Schwanekopf, Kfm. m. Fr.

Kassel

In Privathäusern:
Pension Albany.

Nürnberg, Lehr . Berlin
Krüger , Prof. Dr. m. Fam. ^ v

Bärenstrasse | Moritzs t raße 12
Werner,Oberbürgerm .m.Fam.

Stendal
Losse, Rent . m. Fam

!A«ier.8chWttck,Union'
I . Wir erfüllen hiermit die traurige Pflicht, die Mit-
greder von dem Tode unseres langjährigen, treuen Mit-
gliedcs, Herrn Tüncher

Johann Peter fflartmimn
geziemend in Kenntniß zu setzen.

Di- Beeidigung findet Freitag Nachmittag um 4 Uhr
l auä datt unb  ersuchen wir um recht>zahlreiche Betheiligung. 1
1 2362  Der Vorstand.

_ SUBgllgl

- Magazin.
ßJnT 'ÄÄ SS5,5?'“ *”'*■- M-..-.

Jos . Ochs,
Moritzstraße 12

, Ich kaufe stets
Nunsdorf

Spohr,Kfm m. Fr. Halbenüdi IFischbeln,' Kfm.̂ " ° “ßr . menI fW » r^ r^ runaem'
Mesehe, Lehrer m. Fr . Pension Daheim || « • . x, “u

Ilsenburg Leffler, Rent . Hildburghaüsen I Ä. ULIUMKC , AUttlSUlllöl , 24»

Aufträge erledige1728



Wiesbadener (Neneral-Mnzetger

ErWüHS-Adrige
drr

ißsßarfßucc Großen Consnm-Katte
Moritzstraße 16.

Dieses Matt gehört der sparsamen Hausfrau!

Preisverzeichnitz.
Zulker-, Ker-, Kock- u. iMfpifo
Feinste Süßrahmtafelbutter pr. Pfd. 1.05
Prima Pfälzer Landbutter per Pfd. 98 Pfg.
Schwere frische deutsche Eier k Stück 5 Pfg.
Kornbrod, lg. Laib, k Stück 36 Pfg.
Gemischtes, lg. Laib, ä Stück 38 Pfg.
Weißbrod, lg. Laib, a Stück 42 Pfg.
Vorzügliches Mehl per Pfd. 14 Pfg.
Feinstes Kuchenmehl per Pfd. 16 u. 18 Pfg.

Käsipmse.
Prima Limburger Käs per Pfd. im Stein 36 Pfg.
Echter Edamer per Pfd. in Kugeln 72 Pfg.
Echter Schweizerkäs per Pfd. 90 Pfg.
Holländischer Consum-Käs per Pfd. 60 Pfg.

Gelee und Marmelade.
Kaiser-Gelee per Pfd. 22 Pfg., bei 5 Pfd. 20 Pfg.
Zwetschen-Latwerg per Pfd. 24 Pfg., bei 5 Pfd. 23 Pfg.
Marmelade per Pfd. 27 Pfg., bei 5 Pfd. 24 Pfg.
Victoria-Gelee per Pfd. 30 Pfg., bei 5 Pfd. 26 Pfg.

Sämmtliche Sorten sind in Vorrathstöpfen, Salz-
und Mehlfässer, Kochtöpfen und Schüsseln in
großer Auswahl sog.

Oel-Dreise.
Feinstes Salatöl per Schoppen 40 Pfg.
Feinstes Rüböl per Schoppen 30 Pfg.
Nachtlichter- und Speiseöl per Schoppen 35 Pfg.
Petroleum per Liter 15 Pfg.
schmalz per Pfd. 40 Pfg., bei 5 Pfd. 38 Pfg.

Kaffee Kaffee Kaffee
in nur auserlesenen Qualitäten, roh und gebrannt, per

Pfd. 80, 90, 100, 120, 140 Pfg., sowie bei jedem
Pfund Kaffee von 1 Mk. an 1/i Pfd . Zucker
gratis bei,

Kaffee-Essenz in Gläsern und Dosen ä St . 25 Pfg.
Blau Braunschweiger Cichorien, 5 Packete 20 Pfg.
Surrogat per Pfd. 40 Pfg.

Ĉ Jisit - und Geschäfts-Karten, Menus,
fiochzeits- und Verlobungs-Karten,

Geschäftscirculare, Prospecte,Rechnungen,

Briefbogen, Mittheilungen, sowie sämmtiühe

Drucksachen für den Privatgeschäftsverkehr
in geschmackvoller Ausführung

^Buchdrucker ei des Wiesbadener
„ (generaf -^ nzeigers “.

Telephon igg.

Tragringe

, AUS ORJGINAL-
UUHPAcnekWeinen des Hauses

IN

HERGESTELtr
IN DESSEN SUCCURSALEIN

Niederlage: August Engel,
Wiesbaden . — Telephon Wr. 620.

Wiesbadener

Militär-G Verein.
Sonntag , den 16 . Juli e., bei günstiger

Witterung:

FlNUlllkll-AWßug mit MH

Echter Marioth-Malzkaffee per Pfd. 28 Pfg.
Spiritus per Liter 35 Pfg.
Salz per Pfd. 9 Pfg., 2 Pfd. 17 Pfg.
Soda per Pfd. 4 Pfg., 3 Pfd. 10 Pfg.
Würfelzucker und Crystallzucker per Pfd. 28 Pfg.
Prima Seife per Pfd. 15 Pfg.
Seifenpulver, Salmiak-Terpentin, Packet8 Pfg.
Weiße Schmierseife bei 5 Pfd. 17 Pfg.
Dunkele Schmierseife bei 5 Pfd. 15 Pfg.
Scheuertücher per Stück 12, 17. 20 Pfg.
Auftrag-Bürsten per Stück 2 Pfg.
Abseif-Bürsten per Stück 10 Pfg.
Große Schachtel Wichse Nr. 16 per St . 9, 3 St . 25 Pfg.
Blech-Schachtel Nr. 10 8 Pfg„ 3 St . 20 Pfg.

2338

nach Lorsvach.
Abfahrt um 11 Uhr 55 Min . mit der Hess.

Ludwigsbahn.
Zusammenkunftder Theilnehmer präeis Vr12 Uhr

am Bahnhof und daselbst Empfangnahmeder
Fahrkarten.

Listen zum Einzeichnen liegen offen bis Samstag,
den 15 . Juli Mittags , bei den Kameraden Lang,
Schulgasse9, Diefenbach , Oranienstraße 1 und
Bosctaeek , Hirschgrabcn6, bei welchen auch das
Fahrgeld zu entrichten ist.

Unsere verehrt. Herren Ehrenmitglieder und Mit¬
glieder nebst Angehörigen, sowie Freunde des Vereins
laden wir zu diesem Ausflug ergebenst ein und hoffen
auf recht zahlreiche Betheiligung.

Vereinsabzeichen sind anzulegen.
2284_ Der Vorstand.

Alle übrigen nicht genannten Con-
sumartikel zu enorm billigen Preisen.

Krieger- und MiMr-Kameradschast
KifferM Wilhelm II.

Zu dem für Sonntag , den 25 . Juli d. Js .,
geplanten

Fllmiljcnllnsffilz
mit Kahne und Musik

nach dem Wederwald
beehren wir uns hiermit unsere verehrten Ehrenmitglieder.
Mitglieder und deren Angehörigen ergebenst einzuladen,

Theilnehmerkarten— 1.25 Mk für Er«
wachsene , 75  Pfg . für schnlpfl . Kinder -
sind zu haben bei den Herren:

8. Wandt, Kaufmann, Kirchgasse 42,
W. Voll, Cigarrcngeschäft, Taunusstraße 5.
C. Catta , Kunstgärtner, Bahnhofstraße 9»
A. K. Kehner, Hutmacher, Bahnhofstraße 10.

sowie bei den Vorstandsmitgliedern.
Gäste können eingeführt werden. Das Programm

steht auf der Theilnehmerkarte.
Der Vorstand.

NB. Da das Stattfinden des Ausflugs von der
genügenden Betheiligung abhängt, so wird gebeten, stw
bis spätestens 15 . d. Mts . mit Karten zu versehen,
selbstverständlich sind auch nach diesem Termine noch
Karten erhältlich. _

G
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Frii

KrikHkr-mWMilDr -Kettiii.
Zu unserem am Sonntag , den 16 . Juli , aus dem Platze

„Unter den Eichen"
stattfindcnden

Paarv. Mk.8an.
Wilhelm Engel,

9 Langgasse 9m

Waldfest
Kamera»'laden wir unsere verehrten Herren Ehrenmitglieder, - --•

nebst Familie, sowie Freunde des Vereins ergebenst ein un

Einkauf von Juwelen.Goldu.Silber.

um recht zahlreiche Betbeiligung. « .chm.
Abmarsch des Vereins vom VereinSlolal: 2^ 4 ^ r_na 6e»6
Näheres über Betheiligung der Kinder am Zuge: ^Abend im Vereinskokal.

2333  Der Vorsta»»



Philipp Arbe zu Rambache. T., Wilhelmine Philippine Fieda
L_ 5.  Juli dem Steinhauer Ludwig Friedrich Moritz Wessen-
horne. T., Frieda Christiana.

Aufgeboten:  4^ Juli der gerw. Tünchergehülfe Chri¬
stian Friedrich Ludwig Schmidt von hier mit der Köchin Aanes
Arekel zu Wiesbaden.

Der ehel i cht: 8. Juli der Maurergehülfe Wilhelm Diels
Nit Karolinc Denz, beide zu Rambach.

Gestoben:  Am 3 Juli August Josef Paul Thoma. _
I . 11M. alt. — 5. ^ ulr Elise Rösch, 7 W. alt. — 7. Juli her
Maurergehülfe Wilhelm Birod, 49 I . alt.

Standesamt Flörsheim.
Gebor en: Am1. Juni dem Schreiner Joh. Höckele S

Franz - ° - - - - .
' " . ; £ : ln  Kleiner ^ oy. Hocket

■p * Vahnarbeiter Ariedr. Dörrhö̂ er e. %.
Nnna Maria. 10. Juni dem Schlosser Georg Diehl e. T.,'
ghnfiiana. — 11. Juni der ledigen Fabrikarbeiterin Marg.'
Adame. S ., Johann. — 12. Juni dem Schreinermstr. Philipp
sslörsheimere. T., Elisabeth Ottilie. — 13. Juni dem Taa-
lohner Joh. Spielmanne. S ., Peter. - 18. Juni dem Fabrik-
arbeiter Heinr. Josef Stippler e. T., Anna. — 19. Juni dem
Taglöhner Joh. Jos. Schwarze. T., Anna Maria. — 19 Juni
dem Geflügelhändler Heinr. Geiß e. S ., Heinrich. — 29 Juni
dem Taglöhner Johann Hartmann2 e. S „ Peter Joseph

Aufgeboten:  7 . Juni der Taglöhner Anton Litzinaer
rtii Anna Maria Koch, beide von hier. — 14. Juni der Kutscher
Gerhard Adam mit Maria Grosch, Dienstmagd, beide von hier
- 30. Juni der Kommis Ullrich Kaufmann aus Leipzig mit
Marg. Mitter von hier.

Verehelicht:  3 . Juni der Bahnarbeiter Herm. Sauer
miä Kastel mit Christiana Finger von hier. — 14. Juni der
Landirirth Jakob Milbächer mit Maria Elisabeth Körtel
beide von hier. — 17. Juni der Ausläufer Karl Metz von
Frankfurt mit Kath. Elisabeth Christ von hier. — 21 Juni
der Gastwirth Joseph Vreckheimer mit Katharina Bettmann
beide von hier.

Gestorben:  Am 3. Juni die Ehefrau des Backstein-
mchers Philipp Heubecker, Elisabeth, 36 I . alt. — 3. Juni dem
Schreiner Johann Höckele. S ., Franz, 2 T. alt. — 9 Juni
demWeißbinder Wendelin Ochse. S ., Wendelin 10 M alt —
10. Juni der Makler Adam Ott. 73 I . alt. — 25. Juni der
ledigen Fabrikarbeiterin Elisabeth Michele. S ., Johann 4z

d-- « d. m

Großes

GMungM
in dem herrlich gelegenen Garienŵ , h.iin dem herrlich gelegenen Gartcnlocal des

„Restaurant zum Taunus"
3 Lahnftraße 3.

uns ^ Wirth (vorzügliche Speisen und Getränke) bürgt
Zum Besuche ladet ergebenst ein 2364

I . 81. ;
Der Finanz -Ausschuß.

Königliche Schauspiele.
Freitag, den 14. Juli 1899.

172. Vorstellung.Im weiße « Rökk
Lustspielm 3 Aufzügen von Oscar Blumenthal und Gustav vorKadelburg.

„ , Regie: Herr Köchh.
Josepha Vogelhuber, Wirthin zum, Weißen Rößl"
Lcopod Brandmayer. Zählkellner 8
Wilhelm Giefccke. Fabrikant .
Ottilie, seine Tochter.
Charlotte, seine Schwester.
Walter Hinzelmann, Privatgelchrter
Clarchen, seine Tochter

(»cllsAchaliz, (Art Jtnticnft)
»er kerne schwarze belgische Waare

und

Kirchliche Anzeigen.
-Mi « - » «. ,,,

Morgens8.30, Nachmittags3, Abends9 25 Uhr
dm 16. Juli Tisch Ah b'av: Vorabend9.25, MorqenS6.30, Nachmittags6 Uhr. ' ^ -ns

S-tmtage Morgens6.80, Nachmittags6 Uhr.
GkMkindebibliothekist geöffnet: Sonntag von 10—10.30 Ubr

Wbmds745 , u£ W' Synagoge Fricdrichstr. 25 ) .
tlfu 9'15' Nachmittags3.30, Abends
JIMb'Af: Morgens6.15, Abends7.30 Uhr
W n̂tant Morgens6.15 Uhr. Abends7.30 Ubr.

AL
? "i 6.frcitä nächste Woche, 18. und 19. Juli , zu erwerben'

Loosgeschäfken und dem General-AgentenV
ÜHgK , L-lraßburg i/Els., zu baben.  2319
IM-®mtt̂ 6nröe,? Geld-Loose, '/s Loor Mk. 1.—, */ sw

'f '"0' Speise im heißen Sommer
b'et-n, ist jefct der Hausfrau größte

. "ÜI? ^Ie ^dben Kleinen diese verdoppeln I
bSS '? en «? c6erfIuß knscher Früchtt läßt fich

au§  Sekvchten, Obst mit
-»m-̂ fpetfen Herstellen. Die Rubereitunn ist

f°[9t ' aWonbni" in  wird mit Milch
"et ^ ^ ocht und zum Erkalten in eine Form

Frucht!! " ^ .stürzt und mit irgend welchen qe-
C 'chten, wie >stachelbeeren, Erdbeeren Hi»,.

dsi °um-n. » ,pf„ ,c„ tat &
^. un9 und Alt eine erfrischende und nakir

An« l-ß> ffd/ bur*
& LÄ " mit Mondamin

k-ie K?? 6emten- Mr den Festtisch gebe
abnck! ! ^ ' ' Mondamin  ist Brown & Pols ?n's

15 S überall erhältlich in Packeten ä CO,
- 1807b

jjriittd me, ßciljtUt, mtklßtofit, trockene
Eqilptischc Speise.-Zwiebeln

empfehlen zu den jeweiligen billigsten Tagespreisen.

J . Ifornuns : & Co«
Telephon 392 . ® „- s  Hafnergaffe 3.

toi 'Ochste Umgegend
w .rd Alles frei rns Hans geliefert.

Versandt nach Auswärts jedes Quantum.

Dr. Otto Siedler, Rechtsanwalt
Arthur Sülzheimer
Loidl, Bettler .
Rest, seine Nichte
Assessor Bernbach
Einmy, seine Frau
Räthin Schmidt
Melani Schmidttorstrath Kracher

in Hochtourist.
Eine Dame
Erster Reisender
Zweiter Reisender
Kathi, Briefbotin
Franz, Kellner
Ein Piccolo i .
Mirzel, StubenmädchenI »Weißen Rö
Mali, Köchin /

!Martin, Hausknecht) . ' '
Joseph, Hausknecht) »Weißen Rößl«
Der Portier im „Weißen Rößl"
Der Portier zur Post
Der Portier zum grünen Baum '
Der Portier zur Rudolphshöhe.
E>N Dampfer-Capitän . . •'
Ein Bootsmann . . ,
Sepp, GebirgSführer. . . \

frl.
perr Ross.
Herr Ncuman».
Frl. Doppelbauer,Erl.Ulrich.err Köchy.
Frl. LüttgenS.
Herr RodiuS.
Herr Biesantz.
Herr GroS.
?rl. Hutter.err Spieß.
Frl. Dewitz.
Frl. Schwarz.
Frl. A. Hocverin»,
Herr Greiff.
Herr Rohrman«.
Frau Gothe.
Herr Baumann.
Herr Otton.
Frl. Koller.
Herr Martin.

Käthe Gothe.
Frau Moser.
Frl. Roßmann.
Herr Carl.
Herr Ebert.
wrr Platt.
»err Baumgratz.
err Lehrmamr.

»err Bertram.
»err Wink».
»err Schmidt,

zperr Berg.
Frau Baumann.

GebirgSführer.

», „x s ,ftai “;,?;>a mmam  g3
fiene Kartoffeln
versendet unter Nachnahme per
b0 Klg. M . 4 .25 mit Sack ab
Fnedberg-Frankfiirta. M.

A. Stahl Wwe.,
InhaberM. Stahl,

Kartoffel-ExpprtgeschSft Friedberq.
Hessen. 134/18

Ein Stallgeban-e
14 Meter lang (über den Stall,
ungcn bestndcn sich4 Zimmer u.
Küche) auf Abbruch zu verkaufen,
der Schutt kann auf der Bau
stelle bleiben. Nähere«
.^ «stav-Ferytagstratze 3.Baubureau.

«facofo Becker,
5 5 Frankenstraße 5

und NlkchlUlische WrrDötte
init Dampfbetrieb.

^ A . Z O

er Fahrräder.
" betenÄ - ^ ^ ê arntur  werden in

Seit Lx fd,men erngerichteten Werkstatt
I Und zu coulanten Preisen angefertigt .'

Schmlim-Schiih
(Mücken, Fliegen re.)

firf, .^"̂ üge unternimmt und bevor man
Arme mst"̂ * ' Wa" ®£̂ (' Hände und

ultmmnt
/ (Flac . 90  Pfa .).
(Angenehm im Gebrauch und adj°I?t sicher wirkend.)

Nur bei

Sacke B §klony,
. Wiesbaden,

Taunussiratze 5 ^ Gegenüberd. Kochbrunnen.
Telephon 757. ^365

Atelier für Zahnersatz.
K. von Draminski, „Dentist“,

Wiesbaden. Luisenstrasse 6.
vis-ä-vis der Kunstsäle.

Sprechstunden: 9—6 Uhr.
Künstl. Zähne, Plomben, Reparaturen etc.

zu mässigen Preisen.

Für Unbemittelte:
2145 Sprechstunden : 8- 9 Vormittags.
Plomben,Zahnersatz etc. zum Selbstkostenpreise.

Behandlnng und Zahnziehen gratis.

Eine Bäuerin . . . .
®*eiI,nbe' Dorfkind-r, Gedirgsführ

Kad) dem1. Aufzuge findet eine längere Pause statt-."
Anfang7 Uhr. — Mittlere Preise. — Ende9 Uhr,

Samstag, betr 15. Juli 1899./^
173. Vorstellung.

Cavalleria rusticana.
, (SicilianischeDauernehre .)

entnommen Non gleichnamigenVolksstück vonG. Berga
^itnommen vonG. Targioni-Tozzetti und G. Menasci Dcutlcke
Bearbeitung von Oskar Beraaru en. Mustk von Vietto

_ Bekanntmachung.
Steuererhebung für Juli, August und Eept. betr
Die Erhebung der Steuern und sonstigen Abgaben

erfolgt vom 14 . d. Mts . straßenweis nach dem auf
^ angegebenen Hebeplan. Die Hebetage

sind nach den Anfangsbuchstaben der Straßenwie folgt festgesetzt:
A am 14. und 15. Juli,
B „ 17 . _
CDE „ 18. *
F G „ 19. und 20. .
H » 21.
I K „ 22. und 24.
L M „ 25. und 26. „
N , 27. "
0 P Q „28.  Juli und"l . August
R „ 2. und 3. August
STÜV,  4 , 5. u. 7. „
w Y Z und außerhalb des StabtberingS am

» b-, 9. und 10. August.
* f. r im ^ «teress - der Steuerzahler,
daß sie d,e vorgeschriebene « Hebetaae be-
mögUch mt  * am ift taf ^ e Beförderung

Das Geld, besonders die Pfennige, sind genau
abzuzahlen, damit Wechseln an der Kasse vermieden wird

Wiesbaden, den 13. Juli 1899.
1293a Städtische Steuerkasse,
_ Rathhaus, Erdgeschoß, Zimmer Nr. 17.

Bekanntrnachung.
Freitag , den 14 . Juli , Mittags 12 Uhr.

werden tn dem Pfandlokale Dotzheimerstraße 11/13
4 vollst. Betten, 1 Kleiderschrank, 1 Waschkommode
1 Nachttisch, 1 Tisch. 1 Blumentisch, 1 SS
1 Triumpfstuhl, 1 Spiegel, 3 Bilder. 17 Bände
Meyers Conv-Lexikon, 1 Ladenschranku. 1 ditto
mlt 72 Gcfächer

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert
Wiesbaden, 13. Juli 1899. 33 7̂

_ __ Eifert , Gerichtsvollzieher.
Oeffentliche Versteigerung.

1,2 ,SLeibett " Juli d. Js , Mittags
Dotzheimer,

1 Spiegelschrank. 1 Verlikow, 3 Sopha, 3 Kleider,
schranke, 2 Commoden, 2 Tische, 1 Kassenschrank,
1 Regulator, 2 Spiegel, 8 Bilder, 1 Oelgemälde.

, 1 Fahrradu. dgl. m.
gegen baare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert

WleSbaden, den 13. Juli 1899.
Schröder , Gerichtsvollzieher.
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t-Xöô-'
24, lineii

in Wiesbaden.

Die offizielle Festschrift

/Lin Kanarieu -Hahn entflogen.
'S * Abzugeben Neugasse 12, Stb .,
2. St . 5282*
Deparaturc « an Wand- ,
U Stand - u. Regulaieuruhren,
sowie an Broncesachen werden
angenommen Philippsbcrgstr . 15.
Parterre links. 5143*

Wegen Barr-
Vevändevung

tür das diesjährige 24 . Mittelrheinische Kreisturnfest vom 6 . bis
20. August 1899 erscheint bereits

am 2 S. Juli er.

T 4 _ für diese Festschrift, welche in
mseral © E Auflage von X

20 — 30,000 Exemplaren
verbreitet wird und daher unbedingt grossen n . dauernden
Urfolg haben, müssen deshalb am 18. Juli er. spätestens auf¬
gegeben werden.

fünf wohlerhaltene Fenster
(2,10X1,30 ) mit großen Scheiben.
Ifolllädew », Sandstein*
FinfsBSMngen u. Doppel¬
fenster , sowie eine Flügel»
«hür (3,15X146 ) mit Vorthür
billig zu verkausen. 5281*

DotzljetmersLr. 40 .
/Cm Paar blaue engl. Preis'
'S ' MSvchrn (Eule) billig zu
verk. Schachtstraße 16. 5281*

öder-Allee 12 , 1. St ., sreundl
Wohn , von 8 Zimmern , -

Kuchen u . reichl. Zub ., ganz od
getheilt auf 1. Oktbr . zu verm.
Näh. Part . r . 4760

Von 6—8 Uhr:
Konzert des Wiesbadener Musik-Vereins

unter Leitung des Königlichen Kammermusikers Herr»
C. Hch Meister.

1 . Hoch und Deutschmeister -Marsch . _. Dom , Ertl.
2 . „Tempelweihe “, Fest -Ouverture . . Keler Bela.
3 . »Der Liebesbote “, Walzer . . • C. Hch . Meiste^
4 . Tscherkessischer Zapfenstreich . . « 0 . Nachts.
5 . Walther ’s Traumlied aus der Oper „Die

Meistersinger von Nürnberg “ . . ,
6 . FlagoletrPolka (Glockenspiel -Solo ) .
7 . Potpourri aus der Oper „Der Freischütz“
8. Washington Post -Marsch . . . .

Um 8 Uhr beginnend : -a
DOPPEL -KONZERT.

des
städtischen Kur - Orchesters

unter Leitung des Kgl . Musikdirektors Herrn Louis Lilstner
und der

Kapelle des Füs .-ßeg . vonGersdorff (Hess.) Nr.8ö
unter Leitung des Kgl . Musikdirectors

Herrn Fr . W . Münch.  M
Programm des Kur -Orchesters

8M °uergasse 19, 2 Z .,
-wL u. Keller, HtH. 2

Dr iMarktetrasse ^ r Wiesbadener Yerlagsanstalt
(Eingang Neugasse)

Telephon Nr . 199.
Emil Bommert.

© ^ © ♦ © ♦ © » © # © © ^ © 4 >©
Warnang.

M.
_ . . .. 2 St . h.,

auf Oktober zu vermiethen. Näh.
im Laden. 4759
cttoonstr. 6pr .Oktover4Zimmer,

Küche, 2 Kell., Mans .480M .,
3 Zimm ., Küche, 2 Kell., Maus.
420 M . zu verm. 5178*

Karlstraße 29
eine Wohnung von 4 Zimmern,
Küche und Zubehör . Zur Einsicht
von 9—11 und 3—4 Uhr mit
Ausnahme Sonntag . Näheres
Jahnstraße 3, Part.  4761

Ktrchgasse 13

Der Vevein selbstständiger Kaufleute warnt seine Mitglieder und
StandeSgenossen sich an irgend welchem

Rabatt -System
zu betheiligen, indem diese, doch nur auf Täuschung berechnete Manipulationen, schon
im Princip als verwerflich zu betrachten sind. . ,

Im Aebrigen verweisen auf den redactionellen Theil dieses Blattes unter
„Rabatt -Marke ". _ _ 0

ist eine Wohnung von 6 Zimmern,
Küche und allem Zubehör aus
den 1. Oktober zu vermiethen.

Daselbst wurde eine Reihe
von Jahren zahntechnischc
Praxis betrieben.

Näh . daselbst 1. Stock. 4762

Frankenstraße 28
Wohnung von 3 Zimmern , Küche,
2 Keller, 1 Mansarde auf Oktbr.
zu verm. Daselbst ein Laden,
2 Zimmer , 2 Mansarden , 2Keller,
Wmstkücheauf Okt. zu vm. 4767

Wisch« DP»« in jrmkstkt
Gegründet 1848

Grundcapital Ml 9 428 580
-c—

— Reserven Mk. 5 038 239.
-M - «< —

Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß , daß wir die,
infolge Todes unseres vieljährigen Mitarbeiters Herrn Karl
Specht erledigte Haupt - Agentur unserer Gesellschaft, den Kauf-
Iculen Herren Wilhelm Ballmann und Adolf Jaeger
in Wiesbaden übertragen haben und bitten ergebenst, sich in
allen Versicherungs- Angelegenheiten an letztgenannte Herren wenden
zu wollen.

Frankfurta. M.» im Juli 1899.

-um Würzen des * Suppen

Deutscher Phönix.
Die General -Agentur : Haus.

macht augenblicklich alle Suppen überraschend
Igut und kräftig.

— Wenige Tropfen genügen. —

Bezugnehmend auf Vorstehender halten wir uns zur Ent¬
gegennahme von Feuerversicherungs -Anträgen bestens empfohlen
und erklären UNS zu jeder Auskunft gerne bereit. 168/57

Wilhelm Ballmann, Adolf Jaeger,
Haupt - Agenten de» Deutschen Phönix zu Wiesbaden.

MM - Büreau : Wilhelmstraße 40 . 1HB
im Geschästslokal der Firma Karl Specht Nachf.

Vor Vermischungen wird gewarnt, k -
95/113

✓

GesuMMts- 8 /-
Bindenm '“j

I . Qualität
per Dtzd . 1 M. I

Dtzd . 60 Pf.Ipe:*

Irrigatenre
nach Professor Esmarch,

complet mit Schlauch , Mutter - u . Clystier-
von Mk . 1.40 an.

Grosse Auswahl
in

Suspensorien,
[Clystierspritzen

X
v

60 Pf . an.

E - Wagaet,
C. Latana , >
C.M.v.WeW
J . P. Sons*.

zum Münster aus

1. Ouvertüre zu „Morgiane“
2. Saltarello ,
3 . Feierlicher Zug

„Lohengrin “ .
4. Walzer aus „Eugen Onegin “ . ,
5. Fantasie aus „Der Wildschütz“
6. Die Auvergnerin , Bauern -Mazurka .
7 Intermezzo aus „Cavalleria rusticana“
8. Spanischer Marsch

B. Scholz.
VieuxtempB.

Programm der Regiments -Kapelle:

■ W agner.
. Tschaikowsky
. Lortzing.
. Ganne.
. Mascagni. ]
Erviti -Bomzkk,

Rosenkranz.
Verdi.
Mozart.
Manns.
Abt.
Friedr . Lm,
Ganz.
Neswadba.
Latann.

Chr . Tauber , DrogenHandlung,
Kirchgnsse S. Telephon 717.

Freitag , den 14. Juli 1899, ab 4 Uhr Nachm.,
(nur bei günstiger Witterung ) :€S-art ©nfest.

Drei Musikkorps.
ballon - fahrt

der Aeronauten
Miss Polljf und Kapitän Ferell

mit ihrem Riesenballon „Kosmin “ (1000 Kbmtr .),
Anmeldungen von Passagieren befördert die Tageskasse

(Preis nach Vereinbarung ).
»etiinn der Konzerte i 4 Uhr Nachmittags.

Auffahrt ca . 51/* Uhr.
Von 3 Uhr ab bleibt der Garten nur für Gartenfestbesucher

reservirt.
PROGRAMME.

Von 4- 6 Uhr:
Konzert des städtischen Kur -Orchesters

unter Leitung des Konzertmeisters Herrn Hermann Inner.
1. Vorspiel zu „Die Grossherzogin von Gerol¬

stein “ . - - • •
Duett und Finale aus „Luerezia Borgia “ .

3. Elfenspiel , Mazurka -Capriee
4 . Erlkönig , Ballade . . < , .
5. Ouvertüre zu „Zampa “ . . . .
6. Fest -Polonaise . . ,
7 Musikalisches Füllhorn , Potpourri .- - * " ffka . . .

1. Kameraden -Gruss , Marsch
2. Ouvertüre zu „Traviata “ . . . .
3. Fantasie aus „Die Zauberflöte“
4. Deutsche Barden , Walzer . .
5 . Verlegenheit , Lied . , . .
6 . Waffenspiel aus »Die Fürstin von Athen“
7. Qui -vive , Konzert -Galopp . . . .
8 . Paraphrase über Silcher ’s „Loreley “ .
9. Kladderadatsch , Potpourri ! .

10. Björneborgarnes -Marsch , Finnländischer
Kriegsgesang aus dem 30jährigen Kriege.

Mit Eintritt der Dunkelheit:
Illumination des Kurparks.

Grosses Feuerwerk
(Herzogi . Hof -Kunstfeuerwerker A. Becker ).

PROGRAMM.
1. Raketen mit Knall als Signal.
2. Bombe mit Goldregen.
8. Bombe mit bunten Leuchtkugeln . M
4 . Eine laufende Sonne verwandelt sieh in einen doppelte«

Lichterstab in Brillantfeuer.
5. Raketen mit Goldregen.
6. Palmbombe.
7. Wirbelnde Leuchtbombe , roth.
8. „Die Harmonie “, Lärmiges Rosettenstück aus 100 steh

den und rotirenden Brillant - und Farbenbrändern.
9. Raketen mit Pfeifen.

10. Bombe mit Goldregen.
11 . Bombe mit bunten Leuchtkugeln.
12. Brillant -Tourbillons . . ,
13. Bewegung zweier Raddampfer mit beweglichen lrieD-

rädern und bewimpelten Masten auf hoher oee.
Grosse Dekorationsstücke aus buntbrennendem Lichter-
feuer.

14. Raketen mit Luftschlangen.
15. Bombe mit violetten Leuchtkugeln.
16 . Polypen -Bombe . . ,
17. Diverses Wasserfeuerwerk : Fontainen , 1 aucher

Irrlichter.
18 . Ein Etagen -Wasserfall , 15 Met °r hoch , aus 60 grosse«

Sprühbrändern und bunten Umläu ern.
19. Fallschirm -Raketen.
20 . Serpentin -Raketen . . f
21 . Blondin mit der Balancirstange in buntem Lichterreu

auf dem Seile . . , . iM
22. Grosse Buntfeuer -Beleuchtung der 80 Meter hohe

taine , der Insel und des Parks . . _
23 . Grosses Kriegs -Bombardement von zahlreichen ä-

Schlägen, Sehnellfeuergeknatter hei lebhaftem-
Leuchtkugelspiel . . infl T>aiiet«

24 . Zum Schluss : Zwei Riesen -Bouquets von je iw ~
mit bunten Leuchtkugeln und Brillantsternen.

Die Wege um den grossen Weiher sind für den v
des Publikums während des Feuerwerks adgesodioss

Beleuchtung der Kaskaden vor den » Kurl
Eintrittspreis:  1 Mark.

Karten -Verkauf an der Tageskasse im Hauptpo T
Kurhauses.

Eine rothe Fahne am Kurhause zeigt an,
Gartenfest bestimmt stattfindet.

Städtische Kur -Verwaltung-
Letzte Bahnzüge : Kastel -Mainz -Frankfur

Rheingau 11.58 , Schwalbach 10.6-̂

Ü
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Arbeitsnachweis
■gr Anzeige« für diese Rubrik bitten wir bis 10 Uh«
Vormittags i« unserer Expedition eiuznliefcr»

LSieSbabeuer Geueral-Auzeiger.

IJraiiJeitis. MDchrn, Eine durchaus selbstständ., gu
eiiipfohlene Perkäuferi » für
Schweinemetzgerei sucht 4750
_ P . Flory , Kirchgaffe 51.

WMOeilüeil
wird-ine Nummer des

„fiesfiad. Generalaßzeigers“
mit allen eingelaufenen Anzeigen,
in Jenen offene Stellen angeboten
„kiden. >n der Expedition
Marktstraße 30 , Eingang
Mß-ffe, Nachmittags4 Uhr
j5 Minuten gratis verabreicht.

Stellenangebote
jeder Art

galten eine außerordentlich

«i|r Jftlitfüunj
in Wietbaden und ganz Nassau.
Wiesbad.Generalanzeiger.

Iirelo füf unentplfliciifin
WeitMchmis

im Rathbaus. — Tel . 19,
ausschließliche Veröffentlichung

städtischer Stelle».
Iblhcilung für Männer

Arbeit finde» :
3Gärtner— 2 Sattler
st Schlosser— 5 Schmiede
4 Schreiner— 6 Schuhmacher
2 Wagner
6Hausknechte—3 Fuhrknechte

Arbeit suchen:
3Buchbinder— 3 Schriftsetzer
2 Friseure— 3 Gärtner
3KaUfleute
5Käser— 5 Maler
5Lackierer— 4 Maurer
3Sattler— 6 Schlosser
4Maschinisten— 4 Heizer
8 Schneider— 8 Schreiner
Ü.?sENstler— 4 Tapezierer

Dk Wiesbaden and
Uiogrgend

wird ein

tüchtiger
Verkaufs-

Agent
für einen leicht absetzbaren Artikel
an Geschäftsinhaber,c. sofort

gesucht.
Waar-nlager und R-clame

Unterstützung wird gewährt.
. 50 Mark Cantion er
forderlich.

Gefl. Off. unter
„Sternolit”

hanptpostlagernd Frank-
surt a. M . erbeten.

welche Stellungen in feinen Herr
schastlichen Häusern als Kinder
fräulein, Jungfer oder feineres
Hausmädchen suchen, werden auf
die Lehranstalten des Fröbel-
Oberlin- Vereins zu Berlin,
Wilheliiistr. 10. hingewiesen. Die 1-r=r.—7—;- ———.—
Schülerinnen werden in dreiI (y l* Lehrmädchen gegen so
Klaffen zu' >^ fortiae Veraütnna kuckit

Seines, junges Mädchen kannsich als Einpfangsdameund
Retoucheuse ausbilden bei 4653

Rumbler , Wilhelmstr.  14.

I. Kinderfräulein,
II . Jungfern,

III . Hausmädchen
ausgcbildel und erhalten nach
beendigtem Cursus sofort durch
den Verein Stellung in guten
Häusern. Die Aufnahme neuer
Schülerinnen findet an jedem
ersten und fünfzehnten im Monat
statt. Der Lehrcursus währt für
I . und HI . Klaffe3 Monate, für
Jungfern 4 Monate. Das
Honorar beträgt im Ganzen I.
und III . 30 Mk. und II . 40 Mk.
Auswärtige erhalten im Schul
hause billige Pension. Es ist
eine Thatsache , daß die Näh
Maschine und die Fabrik
arbeit ungünstig

forüge Vergütung sucht
5259* Julius Heymann,

Wäsche-Ausstattungs-Geschäft.

. .. . . » auf das
körperliche und geistige Ge-

?Öolpoteure und Weife»*.. I!)c.^ cn  junger Mädchen ein-
bei höchster Provision und

und großem Verdienst sucht
R . Gisettbrauu , 4748

Buchhandlung. Ernserstr. 19, II I.
Ein Schreiner (Maschinenarbeit.)
gesucht. Adolf Grimm, Dotzheim,
am Ba bnbof. 5246*

1
gesucht, 14—16 Jahre . ' Gold
gasse 21 , Korbgeschäft. 4764

1 junger, anständ. Hausvursche
wird ges. Goldgasse3. 5284*

>Lchreiuerlevrliug gesucht
l Jahnstraße 22. Derselbe erhält
Kost und Loais im Hause. 4729
Äunge v. 14—16 Jahre a. HauS-
«  bursche ges. Häfnergasse 17,
Spengleriaden._ 4664

^ilWndttlehrljng
Bei sofortiger Vergütung ge.
sucht. Näh, in der Exped.  d. Bl. "

5le»en-6e8uck6.
c> ür einen bejahrten durch Asth.
O ma heimgesuchtenMann,
früher im Bauwesen thätig, wird
leichtere häusliche Arbeit im
Schreiben, Rechnen und «ins.
Zeichnen gesucht; Zusicherung
gewissenhafter Ausführung.

Gefl. Offerten nimmt die Ex,
Pedition des General«Anzeiger
gerne entgegen.  >

I . Mann s. f. Abends Neben-
beschäft. i. Abschreib, v. Brief, re.
Off, u. W. 5245 i, d. Exp. *
Ĉ unger Mann, in. Bureauarb.
XI U. eins. Buchführung vertr.,
sucht, um sich weiter ausbilden zu
können, Stellung (auchn. ausw.)
bei bescheid. Anspr. Gefl. Off. u.
R. 5276 Hauptpostlagernd.
süchtige Büglerin s. n.Kunden.

Näheres Hellmundstraße 13,
Vorderhaus, 3. St._5283*

Gut cmpf. Kleidermacherin
sucht Beschäft. in u. außer dem
Hause. Hermannstr. 21III [, 4659
Ĉ ung. Mädchen aus achtb.
<\ j  Fam ., Wests., wünscht per
sofort od. 1. Aug. Stellung in
best, ruhiger Fam., Nach Wies¬
baden. Selb, kann evcnt. Haus-

. ist führen und is
bürg. Küche bewandert.

Anfr. werden unter K. M 200
an die Exp, d. Bl. erbet. 4758

Verlangen , Sie va
bei Bedarf gratis & franco;

yPrafhtHaujrtkalalog
^ibordie weltberähmhena?
fconkurnenzlos billigen

«inrräder &zubehörfßüe
8, M ^k;nvak!!!.'iSij-ki«,tineiit-Mtt;erü>üst

Hans HeinoVoss, hotifr. , st»df.

Trauringe
mit eingehauenew Feingehalts»
stempel, in allen Breiten, liefert
zu bekannt billigen Preisen, sowie
ämintlicheGowwanren

in schönster Auswahl. 1184

Franz Gerlacb,
Schwalbacherstratze 19.

SchmerzlosesOhrlochstechen gratis

Wegen Abreise
zu verkauf, rentab. Etagenhaus,
1400 M. Ueberschuß, 14000 M.
unter feldgerichtl. Taxe. gr. Eins.,
Werkst, Gärten, 7 Balk., Vorder
und Hinterhaus. Offerten untei
9 . X. 99 Hauptpost. 5241'
L ^ olzliefernng für Garten»
«r zäune billigstF. Kettenbaoh,

Holzhandlungu. Dampssägewerk
»1 Kettenbach. 4129*

Vhekla W.
Bis heute ohne jede Antwort;

erwarte Brief n. angegeb. Namer,
Schützenhof postlagernd. 5306*

Zu
verkaufen

Ma
Mlanilstraße 6.

Näheres dortselbst oder
Albrechtstr. 6, 1. 4377

Mist
von einem Pferde aufs Jahr ab»
zugeben Frankenstr. 15. 4683

Damenrad
85 Mk. zu verkaufen. 4655

Schwalbacherstr.  19.
^ Neue Kartoffeln .'

Jlleue gelbe Kartoffelnp. Kumpf
M Pf., Ctr. 4.75. 5832*

einem herrschaftlichen
Haushalt eine lohnende und
glückliche Stellung erringen
Der nächste Weg zu diesem
Ziele ist der Besuch unserer

Hausmädchenschnle , die
>schon über 2000 junge

Mädchen zu Jungfern,
Hausmädchen und Kinder¬
fräulein vorgcbildet hat.
Anmeldungen zur Aufnahme sind
zu richten an die Vorsteherin des

! Fröbel -Oberlin -Vereins,
I rann evcnt. Haus-1Gasmotor (Koertina) und -in spr. EkNtner Mk. 2 .00 . grob:

P ?m'vccte ^ ck? unb ifi in 8uter ^/ " diger liegender Gasmotor Ml 1, « 0 , ganz grob: Mk. 1.20.-rrospccte »nt sammkltchenIbürg. Küche bewandert. IfMansfeid.N-nnnii.^ m-... I Saaewer « »
Lehrplänen versenden wir
gratis und franco . 1731b'

Sott «ryatts!
Weißweine

1896er k m  35 .—,
1895er k Mk. 40.—,
45.—, 50— , 60.—,

Rothweiue
8
8

rrv 1897er k Mk. 40.—, 8
45.—, 1895er k Mk. 8850.—, 60.— die 100

Liter ab hier. »
F . Brennfleck,

Weingut
Schloß Kupperwolf,
Edesheim (Pfalz).
Edler Wein, d« sollst

110/17
ß:  Müller , Nerostraße 25  I ßNuzüNdedok . Kiefern liefert
Ein 8 pserdiger siebender ^ Haus, sein gespalten:

Gasmotor (Koerting) und einI ^Ener Mk. 2 .00 , grob:

I cvunger Mann kann in Biebrich
I xl bei freier Kost u. Logis das
I Leder- u. Colonialwaarengeschäft

* roû iSictcc | erlern. Zu meid. Ratbbausstr. 19.

<j ' « - iUidi ..  perloircn.
l0 Hausknechte
35-rrschaftsdiener
l siiiffcher- 4 Fuhrknechte
sHirrschaftskutscher
lü Fabrikarbeiter
l»Taglöhner
"Krankenwärter.

Kleine Anzeillen.

tlsches Arbeitsamt
Mainz,

?"' °°rsität §straße 9
^ Theater)

Ingreichkr
' W°>ien.Lackirer

rbier

®cr6er

;äs -1
*:et
wacher
tt' 2 Tapezierertt
M . .

15 , » <• * »»her
nder
««'eWing

Arkifsnacliweis för Frauen
im RathhauS Wiesbaden,
unentgeltlicheStellenvermittelung
Abtheilung I. f Dienstboten

und Arbeiterinnen
ucht gut empfohiene:

Köchinnen
Allein-, Haus-, Kinder-,

Zimmer, u. Küchenm'ädchen
Monats- u. Putzfrauen
Näherinnen u. Büglerinnen.

Abtheilung » . für feinere
Bcrufsarteu.

HauSbälterinnen
Kinderfräulein
Verkäuferinnen
Krankenpflegerinnen rc.

Äküchtige Kleidermacherin
II dauernd gesucht. 5279*

Näh kl. Kirchgasse1, 1 l.
Taillen -Arbeiterinnen

und
Rock-Arbeiterinnen,

Hilfs -Arbeiterinnen,
sofort gegen hohen Lohn gesucht.

Zeidler , 5278*
Bad Schwlllbach,

»Stadt Hanau", Brunnensir. 22

Massiv goldene

Trauringe
[liefert das Stück von 5 Mk. an.

Reparaturen
in sämmtlichen Schinucksachtn
sowie Neuanfertigung derselben
in sauberster Ausführung und
allerbilligsten Preisen.

F. Lehmann, Goldarbeiter
Langgasse 3 , 1 Stiege,

682  Kein Lade«
Altes Gold und Mer
kauft zu reellen Preisen

F. Lehmann , Goldarbeiter,
76 Langgasse. 1,1  Stiege.

Ia. Minen . M
liefert billigst jedes Quantum

Eig. Eisenbahn -Anschluss
Taunus-Dampfziegelwerkc
Jos.Jeenicke,Riesbad.

| Telephon 810 . 2316
Lcrreurad , gut erb.., zu verk.
V 4742 Bleichstraße 19,1 , r.
Ladeneinrichtung, für Spezerei,
bill. z.verk. Hermannstr. 15. 4705

ursch¬

en

1 l Feldarbeiter
!chen
sköchin
.lür Kücheu. Hau«
Hausmädchen
"ch-N

i-n
ien

„natB auswärts
pnne» für Con.

!*n st Laden

äUm  HandNähen ges.
I Langg.53,Corsetgesch. 5285*

EmetW-VerNnstrju
Isucht die Kölner Kleiderfabrik,
^Wellritzstraße 10. 4765

Zu melden1—2 Nachm.

Möbeltransporte Per Feder.
-kat rolle sowie sonstiges Roll¬
fuhrwerk wird billig besorgt.
Metzgergaffe 20, II . Stock, bei
Stieglitz. _4470Backsteine
(Mantelbrand), event. an die Bau-

Schutz- und

Blousen
für Bildhauer M. 2.85

Kittel
für Maler M. 2.50

Blousen
für Friseure M. 3.-

Blousen
f.Metzgerm. Krag.M. 3.50

Jacken
für Conditor mit

Kragen M. 4.25
Jacket

für Kellner M. 3 50
Jacken

für Köche mit
Stehbund M. 3.85

Fertige
Arbeits - Schürzen

jeder Grösse.
Farbige ,

Arbeits -Hemden |
eigen er Anfertigung,dess-
halb vollständig grossund weit.

Carl Claes,
Bahnhofstr. 3.

(Mansfeld-Reudnitz) wegen Ein.
führung des elektrischen Betriebs

sehr billig
z« verkaufen.

Näheres Druckerei , Emser
ftraß « iS.  _
(« ut gearb.Möbe »(meistHand

aweit wegen Ersparniß der
Ladenmiethe sehr bill. zu verk.,
Vollst. Betten v. 50 u. 60 Mk
an. hochh. 60 u. 70, Nettst., ge-
schwerft, 15u. 18, hochh. Muschel
bettst. 20  u. 28, zweithür. Kleider-
schranke mit Aufsatz 30 u. 35,
einthür. 16 u. 20, Kommoden 23
u. 26, Küchenschränke 22  u . 37,
Verticows, hochfein, 30, 35, 50
u. 55, Sprungr . 16 u. 20, Matr ..
Seegras 9 u. 14, Wolle 18 u.
20, Deckb. 12  u. 15, feine Sopha 's
40, Divan 50, pol. Sophatische

U. 20, Tische6 Mk. u. s. w
4180 Frankenstraße19, H P

, Sagewerk A . Orimm,
14414 a. Bahnhof Dotzheim.

MUStfttfigltPolif-
Ironnnn&rfÄ'

Hclenenstr. 711 5156*

4391

Heilung
I finden Alle, die an den Folgst»! !

geudl.Vcrirrung ..Geschlechts¬
krankheit., vcralt . » arnröhr .,
BlastulelKiAuSilüsf..Flecht.,
«Whili », Ouelksilbersiechth.,
Schwache,«st., HalS-, Haut -u.

J Ncrveiikraiikh. leiden, durch die
Homöopathische Anstalt

“ ÖS“ Frankfurt n.M.
, „  Töngesgnsse 33/35.

®egt. 1883. Ueberrasch. Erfolge.
Belehrendes Buch 5» Pfg.

Nach auswärts tri“ '

Mist
zu haben Echachtstr. 21_

1 Cykndermaschmk
für Schuhmacher mit langem Arm
und schmalem Kopf, gut erhalten,
preiswerth zu verkaufen.

Röwcrbera 39II , lks.

Forderung
ra. 1300 3N. mit bedeutendem
Nachlaß zu verkaufen. Näheres
Expedition. _ 4^17

,m rentabler Haus mitten in
, - der Stadt , mit Laden zu
ledcm Geschäft geeignet, besonders
JU Metzgerei, ist unter günstegen
Bedingungen zu verkaufen.

Offerten unter Ü4616 an die
Exped. d. Bl. 4317

Kuhn s Ent-
haarungspulvcr
Mk. ln . 2, giftfrei,
ist daS Beste. Echt

_ [nur von Franz
Kuhn , Kronenparf., Nürnberg.
Hier: L. Schild , Drog., Langg.,
O . Sicbert , Drog., v. d. Raths.

I keller. 22g7b

Sie schützen sichbei lästigem

|| Fußschweiß
Sommersprossen.

vor jed. Wundlaufeu u. übl.
Geruch , ohne den Schweiß zu
vertreiben, durch das glänz, be.
währte ärztl. empfahl, unschädl.

Mjunges Nähmädcheu ges,  tt °^ i fe7t , n7e'rka7f-n° Näb'
^Stellung dauernd 4755 \ IC . Fischbach . Lnnggafle8

■■ ■ — ■ . . - | y - - - " ' o - ' »Trr ' m»i | uju ui.

Kartoffein Neue aittilkjl.FWreilplilm
I von Ludw Thiele . Mannheim,Kumpf 37

empfiehltH

(Zin braves Mädchen gesucht
^ Friedrichst. 29, Metzgerei.
Mädchen für leichte Arbeit bei

gutem Lohn auf dauernd ge¬
sucht. 4621

Georg Pfaff . Kapselfabrik,
Dotzbeimerstraße 52.

I/ E -n Mädchen gesucht
I tD5235 * Walrarnstr. 14/16,Lad.

k

Versalien braves Hanömädchen
I ^ gegen hoben Lohn gesucht

^  5243 * Luisenstraße 41.
4t **•*• ßiin anst., tücht. Mädchen gegen
^Nlern. » ^ guten Lohn gesucht

12. p. 4647 Karlstraße 35, Part.

.. . neue Frührosen,
^ frische Scnduiig, eingetroffen;
bekanntlich beste, leichtverdaulichste
Sorte, per Kumpf 43 Pf., Centner
5 Mark bei
Chr . Diels , Kartoffelhandlung,
_ Grabenstraße9. 52 56*

3 M „efttlitl
Zu verk.  Feldstraße 18. 4521

Ine wenig gebr. Badewanne
' ist wegen Platzmangel billig

zu verk. Echachtstr. 30 p. 5264*
ccumulator (neu) 8 Volt!

billig zu verk. 5268*
Schachtürabe 30 p.

A

Pfg ., Ctr. 4,25
Müller,

_ Nerostraße 23.

Primn Knldßkisch
p-r Pfund 60 Pfg.
5286* Röderstraße 7.

in schönes EckhauS mit
Laden für jedes Geschäft go

eignet, sehr preiswerth zu ver¬
kaufen oder zu vermiethen. Näh.
bei Heinrich u . Karl Pirck,
Schierstein. Daselbst mehrere
Wohnungen zu verm. 2297b

Ein '

inngrs, tote Meü.
Wagen und Karre « sofort
zu verkaufen. Näh. in der Exped.
unter Nr. 4712.

Wirks. garant. Streudose 75 Pfg.
nur zu haben bei: Wilhelm.
Schild , Central-Drogerie hier.

98/17

Für Wirthe und
Restaurateure!

»Mk
PrimaWaare,billigst, franco Bahn¬
hof, Wiesbaden; Proben gratis
und frei. 2167b
Franz Schulz, Hochheim a.  M.

I Ein gut erhaltener 5161»

Flügel
für 60 M . zu verk. Frz . Daniel,
Platterstraße 21, Telephon 160.

Flecken verunzieren
immer. Benützen Sie

- - daher Kuhn s
Creme Vional 1.30 und Vional-
Seife 50 u. 80 v. Franz Kuhn,
Kroncnvnrf., Nürnberg . Hier:
Apoth. A -Berling .Gr.Burgstr.,
L-Schild , Langg., O . Siebert,
v. d. Rathskeller, C . Eppcl,
Taunusstraße._22686

Leitern
für Geschäft und andere Zwecke,
Rettuugsapparate vorräthig.
Preise sehr billig. 3405
Georg König , Schlossermeister,

Oranienstraße 35.

S ch ernpfehle inich imVertilgen d. Blut¬
läuse . 4216

E. ianz , Gärtner,
Atzelberg,  b Münch.
Mgsch « znm Waschen nud
Wüllijk Bügeln wird angen.
5279* Frau Klees»

Faulbriinnenstraße 4, 1. St.

@chö„e Pländerwellen, trocken,billig zu verk. 5280*
Jahnstraße 17, Gartenh.



Wiesbadener General-Anzeiger. w«ii. » fci. ••gau♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦
nächste Woche Ziehung ! Am 18. und 19. Juli d. I.

***" Gelil-Lettnie. 190,00« ilH
SSfJ!; Mike 80,000,30,000,10,000 iu Origm°:-L°°Z»n , % Ong.-L°°s i Mk.
Porto und Liste 25 Pfg. ertra, empfiehlt der GeneralagentJ . Stürmer , Strahburg i. E und alle durch Plakate kenntlichen
Verkaufsstellen. In WieshackCu : Carl Cassel . F . de Kallois , Hch. Gieß , C . Grünberg , C . Henk , S. A . Maske,
I . Staffen , Jean Diehl , Th . Wächter , H. Astheimer , Expedition des „BolksOlattes" und des „Sonntagsblattes". 2159

4trobltNP0 >N« ikelitlata 1/1 Loos Mk . 3 . , */» Loos Mk . 1 . sind zu haben bei Carl Cassel , Hanptcollecteur
^UUpilljjU WvlPJHf » Kirchgasse 40 , gegenüber dem Sto r chnest.♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦
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4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4

Dar KemdenpublikumU
^ und neuzuziehende Einwohner

üttserkr Stadt seien dKattf aufmerksam gemacht, daß der täglich erscheinende „Mtesbabenev
General -Anzeiger 11 als amtliches Vrgan der Stadt Wiesbaden  das allein unent¬
behrliche  B latt in Wiesbaden und Umgebung ist, dabei aber aber auch infolge seiner Reich¬
haltigkeit das billigste (40 Pfg . monatlich , ftei in's haus 50 pfg .) und weil ohne jede
Verletzung politischer und religiöser Ansichten das beliebteste Blatt Wiesbadens ist und sich
infolgedessen überall in Stadt und Land eingeführt hat.

Neben einem sehr reichhaltigen textliche » Theile bietet der „Wiesbadener General.
Anzeiger" einen Anxeigrntheil von immenser Ausdehnung , weil der „Wiesbadener General-
Anzeiger" allgemeines Infertions -Organ der Behörden und der Wiesbadener Ge¬
schäftswelt ist. Die für alle Einwohner Wiesbadens und das Fremdenpublikumwich¬
tigen öffentlichen Bekanntmachungen der Stadt Wiesbaden erscheinen fuerll im „wies,
badener General-Anzeiger" und haben nur diese amtliche Publikationskraft.
Alle anderen hiesigen Blätter drucken diese unentbehrlichen Bekanntmachungen, ebenso
die standesamtliche « Nachrichten , erst andern Tages aus dem „Wiesbadener General.
Anzeiger" nach. Mehrfach aufgelegte Exemplare  des „Wiesbadener General-Anzeigers"
können jederzeit in der Expedition Marktstraße 20 (Eingang Neugafse) eingesehen werden. Einzelne
Nummern kosten 5 pfg.

Der „Wiesbadener General-Anzeiger" wird von fast allen Staats - und Civil Kehorbe « ,
insbesondere von der Stadtvermaltnng , der Kgl . Regierung , den Kgl . Gerichten und
den GerichtsvoUsieher « zu Publikationen benutzt.

Die Fremdenlille und die Programme der Cnrhans -Concerte erfaiemen ebenfalls
-«erst im „Wiesbadener General-Anzeiger" und werden von den anderen Blättern später nach¬
gedruckt. Die Eurhausprogramme für Sonntag und Montag erscheinen lediglich im „Wies¬
badener General-Anzeiger".

Die Ankündigungen der hiesigen Theater (darunter die ausführlichen Zettel des Hof¬
theaters und des Refidenztheaters), die Bekanntmachungen aus dem Urreinslebeu , sowie alle
Perstrigernngsinferate find im „Wiesbadener General-Anzeiger" zu finden.

Gratisbeilage« des „Wiesbadener General-Anzeigers" sind: l ) „Der Kandwirlh ",
bietet strebsamen Landwirthen eine Menge nützlichster Winke und praktischer Erfahrungen.
2) „Der Humorist " , brillante Quelle heiterer und sprudelnder Laune. 3) „Wiesbadener
Unterhaltnngsblatt" , kürzere Novellen, anregende Skizzen, Spiel- und Räthselecke. 4) Zwei
Taschenfahrpläne . 5) Wandkalender.  „

Räthfelfrennde seien besonders auf die öfters wiederkehrenden Preisrathfel des
„Wiesbadener General-Anzeigers" aufmerksam gemacht, welche den richttgen Lösern merthvolle
Preist «»bringen.

«*«*»: N-rl-S «md >
MürKtfiratzes0(«ing.N°ug°sse) ,»Wiesbaöener Heneral-Unzelgers.

Telephon Nr. 193. (Amtliches Vrgan der Stadt Wiesbaden.)

s-

V

o
Beste Referenzen.

SM«Ausschneiden.
Wollen Sie Jahraus jahrein wirkUoh gut and billig ItaUfaU?

dann bestellen Sie doch einmal ein k̂ robepostpaokefr '
No. Brutto-Gawicht Verpackung frei. Emballage

. ca. 10 Pfd. feinste westfalische Mattwarst franco
10 Pfd. ganz feine Schräke *warst franco 8
10 Pfd. sehr schöne trock . Plockwarst fran^
10 Pfd. feinste westfälische Piockwurst frannJ,,
10 Pfd. geräuchert . Delicatessschinken f-S 1
10 Pfd. fetten gesalzenen Speck franco . 8
10 Pfd. fetten geräucherten Speck franco ’ '
10 Pfd. durchwaehs . geräuchert . Speck f-j ' '

\
3
4
5
6
7
8
9

10,.112
13
14

15
16
17
18
V

.20
21

„ Spe
10 Pfd. feinstein Umbarger Käse franco
10 Pfd . schönen Holländer Käse franco

"anco

10 Pfd. ganz feinen Holländer Käse franco" '
, 10 Pfd . garant . rein . Schweineschmalz fr»,,™'
, 10 Pfd . feine Sässrahm -Margarine franco 00
, 10 Pfd . rahmsnsse Milch -Margarine franco " '

Aerztlioh empfohlen . Ersatz für allerbeste Naturb
, 10 Pfd . feines süsses Apfelgelee franco
> 10 Pfd . ff. Honig garantirt ehern , rein frano'
, 10 Pfd . ff. BonbonsinlOverschied .Farbenfrm
, 10 Pfd Koh -Kaffee franco Mk. 12,- , 9,_ und
. 10 Pfd . gehr . Kaffee franco Mk. 12,50, 9,50 rnS '

10 Pfd . gehr . Perl franco Mk. 12,50, 10,50 und '
120 hochf . Mnster -Cigarren ü 4, 5, 6, 7. 8. IQ is m,WortUI, Qfin n -cff Verkauf . Reell . Wert Mk.8,60. “Versandpreis weil Prep,

- - - >- - *■" ‘eUt von selbst nach."

Cigarre
, 0. Versa .

Wer einen Versuch macht , bestell _
Adrese : An das Deutsche Waren -Versandhaii,

in Bruch in Westfalen. (Abteilung 15.
ich bestelle franco aefl.Nachn.1 Probepostpacket No.__ilfiir Mk._
Unterschrift des Bestellers _ __ _ _ ,
Wohnung und Poststation : _ _ _ _

}deutlich,
22965

Strasse und Hausnummer:

Werke von Franz Kurz-Elsheim,
(Redakteur des „Wiesbadener General-Anzeiger"),

A. Vereins -Litteratur.
Der Apfel des Wis.  Scherzspiel.
Des Sängers Sch.  Schwank. I
Theaterdirelitor Ariele \i  seine Leute.8«̂
Verlag von Levy u . Müller , Stuttgart , Preis ä S

90 Pfennig.
Vorgenannte Einakter, flott und elegant geschrieben,

tragen dem schauspielerischen Können der Vereine in
jeglicher Hinsicht Rechnung und sind ihres Erfolges,mit
die zahlreichen Aufführungen beweisen, stets sicher.
„Durchs Schljiffell0l!l/' Solospiel. Verlag ton
Phil . Reclam (Universalbibl.) Leipzig. Preis 20 ^

B . Unterhaltungs -Litteratur.
^ ^ illerHSl !!." Rovelletten aus dem Artistenlebtt.
Verlag von ^ulin8 IlaAtzl, Mülheim sRuhr.) 3!

elegantem Titelbilde. Preis 1 Mk.
Humoristischer Roman. Verlagm

A . Schumann, Leipzig. Preis 60 Pfg.
.FlH d © siefle . SatyrischeReimereienu.Verst.
Verlag von W. Friedrich . Leipzig. Preis 1 M.

Durch sämmtliche Buchhandlungen zu beziehen!

Man

verlange ^

Ärztlich empfohlen.
Preise stehen auf den Etiketten.

Flasche Mk. 1.90, 2.60, 3 .- , 3.50, 4 - , 5—
Cognac zuckerfrei Flasche Mk. 3.—

Vorzüglich für Genesende und Zuckerkranke.

Verkaufsstellen:

(J. BrOllt Albrechtstr . 16.
P-Enäers,Miehelsberg.
D-Fnctis, Saalgasse 2.
Ä. Genter , Bahnhofstr. 12.
V. Groll/Sehwalb.-Str.79.
J«Hüter, Bleichstrasse 15.
Hoctlieima.M.:

J . C. C. Seiler.

J.C-Keiper, Erch*a
F.KUtZ,Rheinstrasse 79
A.Mostet, ff«,fl
TT Uppf Rheinstrasse un
ü , Hüll / Mainzerstrasse.
Cbr.Ritzel Wie-,

Ecke Häfnergass«.

Bieliricli: H.stSf»f:
ScMersteln: wSt p

Der beste Sanitätswein ist Apotheker Unter '» *
goldener __ ,

Malaga -Teauben -WeM.
chemisch untersucht und >>oz hervorragenden Aerzteuh -' ’ (f
pfoblen für schwächliche Kruder , Frauen , Rfkonva >f ^ t
alt « Leute rc>, auch köstlicher Dcsiertwein . j-r!Z. «gt >
Orig. FI. M . 2 .20 , per '/, Fl . M . 1.20 3» 0°°/"
Apotheken. In Wiesbaden in lle. ksde '» HofoP " '*
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